bringen. Im ganzen Reiche betrachtet man den Beſuch 


Donnerstag. 19. April 1900. 
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— lauch ihrerſeits bereiten wird. Die grip Stadt: See s a ber Bei Ende e e „tnie Ganbe 
66 verordneten⸗Verſammlung müßte dies ohne Weiteres f ijt der Sieg, der die Welt überwunden hat“ So laßt Euch 
„Ge ſiunungsvoll. als ein nobile offieium betrachten und die beſcheidene ape e „RA en peun a 1 
„Ich liebe eine geſinnungsvolle Oppoſition“, ſagte Forderung von 50 000 Mk. für dieſen Zweck, ohne ein 
König Friedrich Wilhelm IV., als er den Dichter Wort darüber zu verlieren, einſtimmig bewilligen. 
Herwegh empfing. War dies im Munde dieſes Königs Das wird leider nicht geſchehen. Man wird heute 


Gott! Amen. 
Senkt denn dieſe Fahnen vor dem Herrn der Heer⸗ 
auch mehr eine Redensart, jo traf fie doch jedenfalls jeitens der Singer und Genoſſen große Worte von 
das Richtige. Ohne eine geſinnungsvolle Oppoſition, ſtolzer „Geſinnungstüchtigkeit“ hören und etwa 50 


Lord Roberts als Kritiker. 

Die von uns geſtern telegraphiſch gemeldete Kritie 
Lord Roberts an dem Verhalten der Generale Buller, 
Warren und Oberſt Thorneyeroft verurſacht in der 
pangen Welt gewaltiges Auſſehen. Es ift dieſes in 
er That ein Vorgang, welcher in der Kriegsgeſchichte 
der modernen Staaten ganz beiſpiellos da ſteht und 
ſelbſt bei den Amerikanern, die fih doch über vieles 
hinwegſetzen, nicht möglich wäre. In Deutſchland 
würde man derartiges nicht einmal einem Moltke ver⸗ 
ziehen haben. Feldmarſchall Roberts iſt aber 
kein Moltke, ſeine in Indien und Afghaniſtan 
gewachſenen Lorbeeren ſind längſt dürr geworden und es 
ſteht keineswegs ſo aus, als ob ſie auf ſüdafrikaniſchem 
Boden noch einmal ausſchlagen und grünen wollen. 
Es macht einen widrigen Eindruck, über die 
Sünden Dritter die abſprechendſte Kritik von einem 
Ofſizier zu hören, welcher ſelber erft feinen militäriſchen 
Ruf wiederherſtellen ſoll. Durch die in alle elt 
hinausgeſchrieene Verurtheilung ſeinerUnterbefehlshaber 
kann er das gewiß nicht, während er auf der andern 
Seite direct das Vertrauen der Armee zu ihren 
Führern — die ja freilich an ſich nicht 11 eo viel 
werth find — erſchüttert. Es erſcheint nach dieſer 
Kritik, die Roberts für nöthig gehalten hat, felbftuer- 
ſtändlich ausgeſchloſſen, daß die cenſirten Generale auch 
nur einen Augenblick länger im Commando belaſſen 
werden dürfen. Freilich in England iſt ja nichts un⸗ 


möglich. 

London, 19. April. (Privat⸗Tel.) 
Vom Kriegsſchauplatz liegen auch heute noch keine 
neuen Nachrichten vor, umſomehr beſchäftigt man ſich 
mit der abfälligen Kritik Roberts über 
Buller und deſſen Unterführer. Wie vetlautet, folen 
auch zwiſchen Roberts und Kitchener feit 
dem Gefecht von Paardeberg Differenzen beſtehen, 
ſodaß Kitchener ſeit dieſem Tage nicht wieder an 
Roberts Seite zu finden war, ſondern nach dem Weſten 
abcommandirt wurde. Als Roberts am Abend das 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Lord Roberts wartet in Bloemfontein auf den 
Zuzug der über Beira kommenden neuen britiſchen 
Truppen, von denen 3 Transportſchiffe mit angeblich 
11000 auſtraliſchen Waldläufern, 1200 Mauleſeln und 
zahlreichem Transportmaterial in Beira eingetroffen 
Hub. u der Beirafrage wird jetzt auch der 
Schriftenwechſel zwiſchen den Re gierungen 
von Pretoria und L!'iſſabon veröffentlicht. 
Direct Neues bringt derſelbe allerdings nicht, aber der 
Wortlaut des Boerenproteites gegen das Verhalten 
Portugals, das fih den beſtehenden Verträgen entgegen 
plötzlich zum Bundesgenoſſen der Feinde Transvaals 
gemacht habe, iſt ebenſo würdig, wie energiſch gehalten. 

„Wenn die portugiefticje Regierung ſich verpflichtet erachtet 
hätte, in Folge des Vertrages von 1891 den Durchzug der 
engliſchen Truppen zuzulaſſen, fo fet darauf zu bemerken, 
daß dieſer Vertrag nicht veröffentlicht worden fet 
und daß ferner der Regierung der füdafrikaniſchen Republik 
von dieſer Uebereinkunft vor dem Ausbruche des ihr von 
Großbritannien aufgedrungenen Krieges keine Kenntniß ge⸗ 
geben wurde. Deshalb konnte dieſelbe auch in dem Kriege, 
in welchem das Königreich Portugal bisher eine neutrale 
Haltung eingenommen und ſtrikte und unparteiiſch inne: 
gehalten hat, nicht zur Ausführung kommen. Wenn auch die 
Uebereinkunft abgeſchloffen ift, fo kann fie doch nicht durch 
einen neutralen Staat zum Nachtheille von dritten Parteien 
zur Anwendung kommen während eines Krieges zwiſchen 
der ſüdafrikanſſchen Republik und Großbritannien, ie 
Wirkung des Abkommens iſt durch die Thatſache der Neu⸗ 
tralität aufgehoben, ebenſo wie Artikel 6 des Vertrages 
augen der Republik und Portugal, den die britiſche 

egierung gutgeheißen hat. Die Republik ſieht ſich gegen 
ihren Willen in einen Krieg mit Großbritannien verwickelt 
und die Zulaſſung von britiſchen Truppen über portugteſiſches 
Gebiet kann nur zum Nachtheile der Republik dienen und 
muß von Seiten Portugals einen Bruch der Neu⸗ 
tralität darſtellen. 

Die Perfidie der Liſſaboner Regierung 
iſt übrigens ſo offenbar und entſpricht ſo wenig dem 
portugieſiſchen Volksempfinden, daß in Portugal ſelber 
und gerade in den gebildeteren Claſſen eine Proteſt⸗ 
demonſtration gegen den begangenen Neutralitäts⸗ 
bruch auf die andere folgt. Die egierung hat die 
telegraphiſche Mittheilung dieſer Proteſte nach dem 
Auslande verboten, aber fie werden im Inlande ihre 
a Fir ir wyje der im Solde 

nglan ehenden egierun elber ; 

erſchüttern, wie jie es verdient. $ 9 f 400 Mann Truppen über den Fluß in der Richtung 

Capſtadt, 19. April. (W. TB.) auf Aliwal North gejagt, mehrere Mann zu Wes 

Das Anerbieten Transvaals an Portugal, demſelben] fangenen gemacht und Wagen und Vieh erbeutet. Die 

die Summe, welche es nach dem Delagoa⸗Schiedsſpruch Brücke bei Bethulie fei in die Luft gefprengt 
zu zahlen hat, zu leihen, wurde mit Dank abgelehnt. [worden. 

mit ſeinem Enſemble ins „Theater des Weſtens“ über⸗ ganze Haus aus und ſteckten es ſodann in Brand. Der 


abgebrochen. Die Kritik des Obercommandirenden 
lautete darauf: „Unnützes Blutvergießen“ 
Die Aufregung über die Enthüllung tft 
in militäriſchen Kreiſen unbeſchreiblich. 
Es herrſcht nur eine Anſicht, daß Roberts Bericht nicht 
preisgegeben werden durſte, da die Armee hierdurch 
vollſtändig das Vertrauen in ihre Führer verlieren 
muß. 


R 
« e 


Die Situation im Orangefreiſtaat. 

Wie aus London gemeldet wird, habe die Armee 
Roberts ihre Operationen wieder in größerem 
Maßſtabe aufgenommen; man wird verſuchen, den 
Boeren den Rückzug nach dem Süden des Freiſtaates 
abzuſchneiden. Wie man das machen wird, iſt zunächſt 
noch engliſches Geheimniß. Augenblicklich halten die 
Boeren Wepener noch eingeſchloſſen; fte find mit 
4000 Mann füdlich von dieſem Ort vorgegangen, um 
den engliſchen Entſatzverſuchen von Süden her ente 
gegenzutreten und halten auch die Wepener vorge⸗ 
lagerten Bergrücken bei Thabandſchu ſtark beſetzt. 
Kleinere Commandos in Stärke von je drei⸗ bis fünf⸗ 
hundert Mann ſchwärmen im Lande umher. 


Pretoria, 17. April. (W. T.⸗B.) 


Königs weihe ich dieſe Fahnen 
Gebüchtniß, den Söhnen und Enkeln zur würdigen Nachfolge, 
Regierungsform bildet, kann ein modernes Staats⸗ wenn ſie auch die Annahme der Magiſtratsforderung and hehren Heiligthum, im Namen Gottes, des Vaters, des 
5 ändedruck für feine Worte. Nach der Keie n 
gar zu gern eine gejinnung8volle Oppoſition ý für ji ch der Feier nahme 
Chef des Generalſtabes der Armee, der commandirende 
ſinnigen Oppoſition, die ſie für die Blüthe der Im Ritterſaale des Königl. Schloſſes fand geſtern 
propſt D. Richter und katholiſcher Feldpropſt D. Aßmann, 
den Fuß .» Artillerie - Regimentern 1 bis 14 und 15 
gegen die von vernünftigen Menſchen gar kein Wider⸗ Sub 
ringen und der Prinzeſſin ſowie die in Berlin 
lung verbreitet. Die dort vertretenen Socialdemo⸗ 
Truppentheilen anweſenden Prinzen aus regierenden 
benützen jede 7 Gelegenheit, um ibren „Stols „Der Tag von Düppel, ein Ehrentag auch für die preußiſche 
dieſelben Elemente, die im Jahre 1895 verhindert denken an die Befreiungskriege der Artillerie 1816 ver⸗ 
Gnade heute zwei neue hinzu. Vor unſerem Geiſtesange 
80. Geburtstag in angemeſſener Form beglück⸗ 
redet von 4 Uhr früh bis um 10 Uhr. Zehn Minuten vor 
deckt, um fi vor der ganzen Welt gu blamiren. Kaum und bielt eine kurze, ergreifende Ansprache. Alle hörten 
fie der Geiſtliche und rief: „Gehet mit Gott!“ In demſelben 
der ſtädtiſchen Behörden ein, feſtlicher Empfang 10 
und geſchmackloſe Hetze gegen dieſen Plan Preuß e!“ und mit tauſendſtimmigem Hurrah ging's auf 
als ob auch wir heute nach 36 Jahren den Athem wieder 
thörichten Ausfällen an. Freilich fehlte es auch auf lichen Feldherrn von damals vernähmen, die Re aus dem 
n 
Entgegnungen. So meinte ein conſervatives Blatt, die auf den Feindl“ 
| jagen vom General bis zum ſchlichten Soldaten herab: Wohl 
als Sühne für ihre verſchiedenen Sünden gegenüber 
wenn die intima ratio regis das Segenswort von Düppel bleibt: 
ſetzungen aus ſolchem Anlaß überhaupt entſtehen i 
gilt nicht immer Schanzen zu ſtürmen, es gilt aber mmer — 
bedeu tſamen Gelegenheiten auch kleine Opfer zu die geweihte Fahne, und nur darum tit fie des Soldaten 
Commandant Fronemann berichtet, er habe 
des Kaiſers von Oeſterreich am Berliner Hofe als ein Armee! Meine Fahne, das heißt nicht blos: mein 


ſchaaren droben! Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kalſers und 
sen fegt 1 et Tatria! Sie 
eft — treu — ſieghaft en ütern zum dankbaren 
R i jed i 4 änner werden dagegen ſtimmen, dem Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiment und den anderen Fuß⸗ 
ei e de e NE cen VVVH AEDE gegen fi j Artillerie s Regimentern hier zum unverletzlichen Eigen kun 
it feinen vielverſchlungenen Intereſſen auf die | nicht verhindern können. Aber „O poſition muß ſind!“ Sohnes und des heiligen Geiſtes! Amen.“ 
ak W dei 7 1 a > 191 der ugi ZE Der Saljer dankte dem Feldpropft durch einen 
Mah 5 $ an Se faga r 115 K Sn er Theil: die 
mit einer Oppojition um jeden Preis un 2 e 2 zk. Gefolge vom Dienſt, der Chef des Militärcabinets, der 
gefallen ſich daher nur zu häufig in einer völlig un⸗ Die Weiße der Artilleriefahuen. General des Gardecorps, der Gouverneur und der 
, e 
Geſinnungstüchtigkeit halten. Dieſe Luft an einer uns 5 en ng RE Commandant von Berlin, der Kriegsminiſter, Feld⸗ 
grundſätzlichen Oppoſition, die fiğ an Dingen übt, ige der dem 5 der General» Synfpecteur der Fußartillerſe und die 
verliehenen bezw. erneuerten Fahnen ſtatt. An der Commandeure der betheiligten Regimenter. 
ſpruch erhoben werden dürfte, iſt beſonders in der Fano nahmen das Kaiſerpaar nebſt den kaiſerlichen 
Berliner Stadtverorbneten-Berfamm: anweſenden Mitglieder des königlichen Hauſes und 
i 5 die im Gardecorps dienenden und zur Zeit bei ihren 
kraten im Verein mit radikalen Freiſinnigen, denen 
Richter no u zahm erſcheint, deutſchen Häuſern Theil. Die Weihe vollzog der 
E > a 1 aa Feldpropſt der Armee D. Richter: 
vor Königsthronen“ zu bethätigen und fiğ Arllclerte, jol nach unſeres Kaiferd Willen ein Ehrentag 
vor der Oeffentlichkeit lächerlich zu machen. Es find heute für die Fußartillerie fein, gu den alten, zum Ars 
> 3 i - liehenen, mit den Kriegslorbeeren von 1864 dann geſchmückten 
haben, daß die Stadt Berlin als ſolche ihren Ehren: und nun erneuten Fahnen hier treten durch des Kaiſers 
bürger, den Fürſten Bismarck, zu deſſen ſteht in dieſer Weiheſtunde wieder ja große 18, April vor 
36 Jahren. Die Kanonen Hatten ihre gewaltige Sprache pes 
wünſchte. 
Ę M 10 Uhr trat ein Feldgeiſtlicher vor die Sturmkolonnen, die 
Jetzt haben ſie wieder eine neue Gelegenheit ent⸗ 5 20 zuvor ruf Abendmahl genommen hatten, 
; mit entblöftent upie und Thränen in den Augen zu. 
R wisi naa pe RO Franz Joſef Darauf er bie n ein nina Gebet, 8 
. VV Augenblick ſchwieg der Donner der Geſchütze: es war Schlag 
. : i 8 Uhr. Eine todtenſtille, kurze Pauſe folgte — es war, 
bereitet werden ſolle, ſo begann das focial= | ai8 wenn die Weltgeſchichte den Athem PRAĆ dann raſſelte 
demokratiſche „Centralorgan“ alsbald eine gehäſſige der Sturmmarſch, die Muſik fpielte: „Ich bin ein 
die Schanzen los. 
Dem „Vorwärts“ ſchloſſen fiğ alsbald die „Berliner Welch ein gewaltiges, tiefergreifendes Bild! JWS nicht, 
Volks⸗3tg.“ und andere radicale Blätter mit ebenſo anhalten müßten, als ob wir im Geiſte die Loſung des prinz⸗ 
š x 8 R z kriegeriſchenMakkabäerbuch : „Mit de rieen 
der anderen Seite nicht an gleicherweiſe unvernünftigen ff 81 D RAA 3 15 ben 8 ä en lol, ka a ste 
Linke der Stadtveroröneten = Verjammlung ln am Zam 415 ive Euch fagen fallen ie Polen 4 
den geplanten fejtlihen Empfang gleichſam 
Mittel für den gep feſtlich find die Kanonen, wie ihre Inſchrift lautet, die ultima 
8 eei und dem Dole bewilligen ratio regis, aber zum Heil des Vaterlandes nur dann, 
er Regierung . 
- nder⸗Gehet mit Gott! Wer mit Gott geht dem iſt kein 
Es ift ſehr bedauerlich, daß derartige Auseina Damp su cher, ein Graben an łe, 0 g ER a í if boch 
che Eh npflicht Da ift unbedingte Feſtigkeit, weil unbedingter Glaube. Es 
konnten. Es iſt eine ſelbſtverſtändliche Ehre Aud Dab eit 1 1 5 1 
ür bie Reichshauptftadt, die aus diefer ihrer zum Poze, [Gg Lan nich iber e Tenen feft Menn fein; 
Stellung ſo viele und gewaltige Vortheile hat, bei es fol aber jeder ein ganzer Mann ſein. Das ſagt uns 
Heiligthum, für das er Blut und Leben läßt. Meine 
Fahne, das heißt nicht blos: mein Regiment, ſondern auch: 
mein Vaterland, die verkörperte große Geſchichte der 
hüchſt erfreuliches Ereigniß, und es wird lediglich der | gatfer und Kriegsherr, ſondern auch: Mein Gott und mein 
äußere Ausdruck dieſer allgemeinen Freude ſein, e ut d e S rere ue S . a 
s eſterprovinzen. Das fagen uns dieſe 
ród te ea "gó am 4, 7 einen ne hier, das ſagt uns der 18. April. Das Cani uns dad 
mud anlegen und dem hohe 


Diterfeit: Jema bleibt Sieger. Das funt uns der Dom 


? n > bramatijdj abſpielen: Die um ahrzehnte zurück⸗ 
Kleines enil eton. liegenden Vorgänge werden auf bes Rn dargestellt. ſiedeln und den Konkurrenzkampf aufnehmen wird Ermordete fol ſtets bedeutende Baarbeträge im Haufe gehabt 
1 i, e ee iſt mißglückt, Ra: Falk die Gesehene 1 : , 5 55 wi haben. Bisher fehlt jede Spur von den Mordbrennern. 
Betlit a a glücken würde, wenn man z. B. den Juli im gtheater vorſtellen wird, währen ; 
iner Theaterbrief. í 8 eine weitere Operettengeſellſchaft unter Leitung Egidy⸗Denkmal. 


5 „Tannhäuſer“ mit der letzten Scene beginnen und ihn 
Bon unſerem Berliner OJ, Mitarbeiter. nun reuevoll beichten laßen würde, Gać er alles it 
1 | Berlin, 16. April. |Benusberge, beim Sängerwettſtreit zc, geſündigt habe, 
Für die Frühlings: und Sommerzeit der Berliner] und diefe Geſchehniſſe dann ſceniſch an den Schluß der 
Theater ſind bereits lehr verheißungsvolle Verſprechen | Oper gliedern würde. 
emacht worden. Aber auch der Weg zu der allmählich Ein gleichfalls recht unkünſtleriſches Experiment, 
verfließenden Winterſaiſon war mit guten Vorſätzen] das für vorgeſtern geplant war, ift uns glücklicher 
gepflaftert, und doch hat fie jp erſchrecklich Weniges] Weile erſpart geblieben. Agnes Sorma hatte nach 
gebracht. Ibſens „Wenn wir Todten erwachen“, älteſter Virtuoſenmanier Luft bekommen, zwei Rollen 
Björnſons „Ueber unſere Kraft“, Hauptmanns „Schluck in einem Stück zu ſpielen: die erſte und die zweite 


von Anna Dierkens in das Thaliarheater Für den verſterbe nen Oberſtleutnant a. D. Morttz 
einzieht. Gleichzeitig wird fih das „Neue Theater“ v. Ggióy wird am 22. d. Mid. auf dem alten ſtädtiſchen 
einem Enſemble⸗Gaſtſpiel des Wiener Joſeſſtädter Friedhof in Potsdam ein von der Egidy⸗Vereinigung ger 
Theaters unter Direction Jarno und natürlich, was ſtiftetes Grabdenkmal enthüllt werden. Die Leiche Egldys, 
die Hauptſache ift, unter Mitwirkung von Hanfi Nieſe, die in einer fog. Wahlſtelle ruhte, wurde diefer Tage ause 
öffnen. So bleibt denn auch in dieſem Sommer Berlin gegraben und nach einem Erbbegräbniß, das dicht Get dem 


durchaus Theaterſtadt. ! von Schulze⸗Delitzſch belegen ift, gebracht. Dort ſteht bereits 
Ein der Denkſtein, ein Granitkoloß von über 100 Centnern, der 


und Jau“, dann nach gewiſſem Abſtand Dreyers | Gattin in Paul Lindaus unerfreulichem und erklügeltem Neues vom Tage. mit dem Relief Egidys, einem Eichenkranz und der Anto- 

Ns 5 . DK einem godnialigeń noch e en Bi kai on der als Theater] Bootsunfälle. gramminſchrift: „Liebe ift Kraft" in Bronzeguß verſehen (ft. 
rößeren Abſtand „ ame von Maxim“ — das ifti director in den letzten Wochen ſich viel Anerkennun i Imorb in Roveredo 

die b einzige erwähnenswerthe Ausbeute der Ben errungen, wird ſecherlich 95 füllen erfreut 1 mn ber EEE Teen Mite ift ein franaófiicjes Kiſchervou RaPi b 


„Hoche“ mit 24 Mann Beſatzung untergegangen. Ein weiteres] wird jetzt berichtet, daß der Kutſcher Florian Großrubatſcher 
ſchweres Unglück hat ſich bei Pa dſtow an der englijdjen | den Mord an dem Gymnaſialdireetor Johann Alton und 
Küſte ereignet. Ein Fiſcherboot ſtrandete, und ein zu feiner deſſen Nichte Marie Alton, als ex ſah, daß ihm das Leugnen 
Rettung hinzugekommenes Rettungsboot ſchlug in Folge] nichts nütze, vor dem Unterſuchungsrichter in Trient ein: 
heftigen Windes um. Außer 8 Perſonen, die von der geſtanden hat. Großrubatſcher iſt kurz vor dem Morde 
Beſatzung des geſtrandeten Fiſcherboots ertranken, kamen eigens nach Wien gereist, um ſich einen Alibibeweis zu 
noch 8 Mann von dem Rettungsboot in den Wellen conſtruiren. Am 3. d. M., am Tage der That iſt er in 
um. Das Boot wurde, als es ſich muthig einen Weg durch] Bozen eingetroffen, und hat ſich von dort ohne Aufenthalt 
die wüthende See zu dem verunglückten Fiſcherkahn bahnte, nach Roveredo begeben, wo er den Doppelmord aus Rache 
von einer gewaltigen Welle erfaßt, die es vollſtändig um- und Habgier verübte. 

ſtülpte; von den elf Mann der Beſatzung konnten nur drei Als Mitſchuldigen des Attentäters Sipido 
gerettet werden. Die letzteren hatten einen furchtbaren] hat die Brüffeler Staatsanwaltſchaft einen Haftbefehl gegen 
Kampf mit dem Waſſer zu kämpfen; das Boot war eine den jungen Socialiſten Eraerts erlaſſen. Er hat den Regen⸗ 
Seemeile vom Ufer entfernt, als das Unglück ſich ereignete. ſchirm des Sipido gehalten, während Sipido ſich auf den 
Einer der Geretteten hatte eine volle Stunde mit den Wogen Tritt des Salonwagens des Prinzen von Wales hinauf 
zu ringen, bis er einen Felſen erreichte, und dort mußte er ſchwang. Damit wird die Zahl der Angeſchuldigten auf fünf 


ſechs Monate auf den ſtändigen Bühnen Berlins. Da⸗ fein daß das Leſſingtheater — angeblich wegen Er⸗ 
neben brachte die „Freie Bühne“ in Keyſerlings krankung eines Darſtellers — auf die Aufführung des 
„Frühlingsopfer“ eine ſtarke Talentprobe, die Seceſſions⸗ wenig rühmlichen Stückes verzichtet hat. Und für den 
bühne gas uns D'Annunzio „Gioconda der akademiſch] künſtleriſchen Ruf der Frau Sorma, die derartige 
literariſche Verein erneuerte Sophokles. Auf dem Ertrauaganzen wirklich nicht nöthig hat, ift dieſer 
Operngebiete intereſſirte am meiſten „Der Bären⸗ Verzicht von großem Nutzen. 
häuter“ von Siegfried Wagner. Als eigentliche Im Central⸗Theater hat Sonnabend eine Berliner 
Specialität unſeres Königlichen Opernhauſes hat fih f Ausſtattungpoſſe die Operette abgelöſt. Man gab ein 
die einaktige Oper herausgebildet es ift dies] Quodlibet von: alertei Motiven und Melodien unter 
das einzige Gebiet, auf dem unſere Hofoper zu Experi⸗ dem Titel „Berlin nach Elſ“. Dieſer Titel ift ebenſo 
menten geneigt ift. 5 j unerklärlich wie der große Erfolg dieſer von 
Ein recht ſonderbares Experiment war die letzte Otonkowski und Sondermann gedichteten Poſſe, für 
Einacter⸗Oper „Die Beichte“ von Ferdinand Hummel, deren Muſik Franz Wagner die Verantwortung 
zu der Axel Delmar das Libretto verfaßt hat. Letzterer trägt. Das hübſcheſte an dem tollen Wirrwarr, der 
iſt ein ſehr gewandter Librettiſt und Hummel ein | fih im Haufe eines Parfümfabrikanten Flieder abſpielt, 
melodienreicher Componiſt und ſehr tüchtiger Mufiter. f find ein paar gute Goupleiś, beſonders das von der 
Aber der eigenartigen Aufgabe, die fie ſich diesmal „Hochzeitsreiſe auf der Eiſenbahn“, das muſikaliſch 


eſtellt, waren die beiden nicht gewachſen — und auch ltebenswürdige Liedchen „Hätte Mutter das geſehen“, noch el itere S warten, bis Hilfe kam. f WE 
ſärker⸗ Ingenien wären jeb geſcheitert. Es iji] dann das von Director Jerenezy mit glänzendem Ge⸗ 9 e BA Wa RAWA a Hochwaſſer. 
nämlich der abſonderliche Versuch gemacht, die ſſchmack ausgeſtattete Feſtſpiel der verſchiedenen Parfüms. f 


In Milopolle wurde der reiche jüdiſche Gutspächt er Das „Prager Abendblatt“ meldet aus Auſſig: Einge⸗ 
6. Dawidowicz in feinem Wohnhaufe Nachts überfallen und tretenes Hochwaſſer verurſachte in einzelnen Schüchten des 
nebſt feiner Frau, fünf Kindern, der Gouvernannte und Dux⸗Brüx⸗Komotauer Kohlenreniers großen Schaden 


Beichte, die der alte Eremit ablegt, bramatijch | Die Aufnahme des mit den bekannten guten Kräften 
u geſtalten. Der Alte hat als Füngling ein dieſer Bühne dargeſtellten Stückes war ſo begeiſtert, 
Madchen verführt — jetzt legt er Beichte ab. Und] wie es in dieſem Hauſe Tradition iſt. Und der Erfolg 
nun laſſen Dichter und E 


omponiſt diefe Beichte ſich“ wird ſicher anhalten bis zum Sommer, wo Jerenczy einem Diener ermordet. Die Mörder raubten hierauf das Mehrere Kohlenwerke find erlofſen. 


Gefechtsfeld bei Paardeberg beſichtigte, war das Gefecht 


*> 


Oberſt Villebois⸗Mareuil ſtatt. 


w" 


Dieſe letztere Angabe wird von Capſtadt aus inſofern 
beſtätigt, als man von orten meldet, daß Ende dieſer 
Woche eine proviſoriſche Eiſenbahnbrücke bei Bethulie 
eröffnet werden ſoll 

* 


* 
Die verſchollene dritte Diviſion 

ijt ſchließlich glücklich wieder aufgetaucht, aber 
weder bei Springfontein, noch bei Smithfield, wo ſie 
eigentlich hingehörte, noch viel weniger bei Wepener, 
das ſie entſetzen ſollte, und eigenthümlicherweiſe nicht 
einmal an der Eisenbahnlinie, deren Schutz ihr an- 
vertraut war und wohin ſie naturgemäß hätte zurück⸗ 
kehren müſſen, wenn ſie weder Reddersburg beſetzt 
halten, noch auf der Straße gegen Dewetsdorp erfolg⸗ 
reich vordringen konnte. Es müſſen ihr an allen dieſen 
Stellen überlegene Boeren⸗ Commandos den Weg verlegt 
haben, denn der General Pole⸗Carew, welcher nach 
Gatacres Aufſehen erregender Abſetzung den Oberbefehl 
ber 8, Divifton übernahm, hat diefe zwiſchen Reddersburg 
und der Bahnlinie querfeldein direetgegen Norden 
auf Bloemfontein zugeführt und iſt auf dieſem 
feinem Rückzuge in Roſenthal, etwa 8 Kilometer ſüd⸗ 
öſtlich von Bloemfontein und ebenſo weit öſtlich von 
der Bahnlinie eingetroffen. Dabei ſtellt ſich heraus, 
daß die „3. Diviſton“ nur noch der Schatten 
ihrer ſelbſt iſt. Vier Fünftel ihrer urſprünglichen 
Infanterie befinden ſich dei Buller in Natal, ihre 
geſammte Cavallerie iſt General French zugetheilt und 
ihre Artillerie befindet ſich größtentheils in Kimberley 
und bei dem Corps Methuens. So blieb ſchon vor 
den letzten Operationen General Gatacre von 
der ganzen Diviſion nur noch ein ſchwaches Bataillon 
Royal Scots, das 2. Bat. Northumberland Fuſileers, 
das 2. Bat. Royal Berks (zwei halbe Compagnien nur), 
einige Compagnien Royal Münſter Fuſtleers und das 
Snerwood Förſtercorps; dazu 3 Batterien der 
Diviſions⸗Artillerie. Ein Vergleich mit den Verluſt⸗ 
liſten von Reddersburg zeigt, daß gerade dieſe 
Truppen dort dezimiert wurden, wenn fie 
auch officiel unter dem Namen ihrer Cadres dort nicht 
vollſtändig figuriren. Und ſo ergiebt ſich, daß das, 
was heute auf dem Papier und in den Depeſchen 
den Namen der 3. Diviſion führt, nur 
noch die letzten Reſte dieſes Truppen⸗ 
körpers repräſentirt. 

é * a + 


Das Märchen) Roberts von der ſchlechten Be- 
handlung der engliſchen Gefangenen durch die 
Boeren 
wird heute durch den amerikanischen Conful in Pretoria, 
dem die Vertretung der engliſchen Intereſſen anver⸗ 
traut iſt, Lügen geſtraft. Derſelbe meldet, er habe die 
engliſchen Gefangenen, welche bei Waterval unterge⸗ 
bracht ſind, beſucht und nach eingehender Beſichtigung 
des Lagers gefunden, daß ſich daſſelbe in dem mög⸗ 
lichſt denkbar befriedigenden Zuſtande be 
fände und den Gefangenen jeder Comfort und 
alle Verpflegung zu Theil werde, welche ihnen 
unter den gegenwärtigen Zuſtänden überhaupt zu Theil 
werden könnte. 


* 
E 


Die bisherigen Verluſte der Boeren. 

Das Oberhaupt des Trausvaal⸗Intelligenzbureaus, 
Dr. Molengraaf, veröffentlicht die Verluſtliſte der 
Boeren, ehe Kimberley und Ladyſmith befreit 
wurden. Dieſelbe enthält: 677 Todte, 2129 Ver: 
wundete, im Ganzen alſo 2806. Hierzu kommen die 
Capitulation Cronje's mit 3000 Mann, die Verluſte 
bei Ladyſmith mit 700 Mann und 2000 Gefangene, die 


vorher ſchon hier und in Natal untergebracht waren. 


Die Armee der Boeren iſt ſomit bisher um etwa 
7000 Mann ſchwächer geworden. : 
y * 


Allerlei. 

Freiherr v. Reitzenſtein, Major im General- 
ſtabe der 11. Diviſion, it vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz nach Deutſchland zurückgekehrt. Freiherr 
v. Reitzenſtein hat bekanntlich im Boerenlager den 


Feldzug mitgemacht. 


Geſtern Vormittag fand in Paris ein Trauer ⸗ 

gottesdienſt für den in Südafrika gefallenen 
; Präſident Loubet hatte 
einen Vertreter geſandt; auch Transvaal und der 
Oranje⸗Freiſtaat waren officiell vertreten. 


Afghaniſtan. 


Alfghaniſtan ift der mittelaſiatiſche Puffer zwiſchen 
Rußland und England; hört die Selbſtſtändigkeit dieſes 
Gebietes auf, dann ſtoßen die moskowitiſchen und 
britiſchen Grenzen zuſammen. Friedenspolititer von 
zweifelhafter Staatsklugheit haben die allgemeine Doktrin 
aufgeſtellt, daß Pufferſtaaten den Krieg zwiſchen den 
Großen hindern, die Weltgeſchichte lehrt jedoch das 
Gegentheil. Der letzte wirklich große Staatsmann, den 
England beſeſſen hat, Beaconsfield oder wie ſein 
urſprünglicher und bekannter Name war, Disraeli, 
hatte daher die Abſicht, Afghaniſtan dem indiſchen 
Reihe anzugliedern; er meinte mit Recht, der Beſitz 
dieſes gebirgigen und von einem das beſte Soldaten⸗ 
material gebenden Volke bewohnten Landes ſchaffe 
das ſicherſte britiſche Bollwerk wider den von Norden 
herandrängenden Gegner. Disraeli ſtarb, ohne jeinen 
Plan ausgeführt zu haben; die Engländer haben nur 
ein paar Feldzüge in 1 wo auch der jetzige 
Obercommandirende in Südafrika Lord Roberts feine 
höchſten Lorbeeren ſich geholt, im Laufe der Zeit 
geführt und dem Emir ein Jahrgeld ausgeſetzt, aber 
das Land weder erobert noch zu einem zuverläſſigen 
Vaſallenſtaate gemacht. 

Die Verſäumniß der Vergangenheit rächt ſich in der 
Gegenwart bitter. In der Zwiſchenzeit iſt Rußland 
in Aſien mächtig gewachſen: es hat Merw, die 
Bucharei und Chiwa und ſogar den Pamir genommen; 
es iſt bereits im Beſitze des ganzen Nordrandes von 
Afghaniſtan und hat durch die berühmt gewordene 
jüngſte „Probemobiliſtrung“ von Kuſcht den Beweis 
geliefert, daß es nach Belieben in kurzer Friſt eine 
anſehnliche Streitmacht an der afghaniſchen Grenze 
aufammenziehen und Herat, den Schlüſſel zu 
Indien, leicht beſetzen kann. Dieſe drohende 
r' ʃ I.. 

Späte Sühne? * 

Verhaftet worden iſt unter dem Verdachte, an einem vor 

zwölf Jahren vollbrachten Morde betheiligt zu 


ſein, in Berlin der Kutſcher K. aus der Erfurterſtraße. Es 
handelt ſich um eine im Sommer 1888 verübte Blutthat, der] D 


der Müllkutſcher Noack in Schöneberg zum Opfer fiel. K. hat 

ſich durch ein Wirthshausgeſpräch verdächtig gemacht. 
Selbſtmordverſuch. 

J. Berlin, 19. April. (Privat: Zel.) Vor den Augen 

ihrer 80⸗jährigen Mutter ſuchte ſich geſtern eine 50-jährige 

Wittwe Namens Petermann zu tödten. Sie war ſeit 


längerer Zeit in Folge Krankheit ſchwermüthig und ſchnitt 


fich tn Gegenwart ihrer Mutter die Pulsadern auf. 
Aus der Haft entlaſſen. 

K. München, 19. April. (Privat ⸗Tel.) Der in die 
Wechſelgeſchichte des Herzogs von Sagan verwickelte Börſen⸗ 
makler Baumann wurde aus der Haft entlaſſen, da ſich 
ſeine Schuldloſigkeit herausgeſtellt hat. 

Der bekannte Schachſpieler Charouſek 
iſt geſtern Nachmittag in Budapeſt an Lungenſchwindſucht 


geſtorben. 
Eine Megäre. I 
In Pudlan bei Oderberg erſchlug die Bürgermeiſtersfrau 
Aare 18lährige Tochter im Zorn über deren Helrathsabſichten. 


— 
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Donnerstag 


Gefahr macht den Herren in London mit gutem 
Grunde ununterbrochen ſchwere Sorgen: ſie 


fühlen, daß etwas geſchehen muß, und wiſſen doch 
nicht, was ſie thun ſollen. f 
abzuſtürzen, greift noch nach dem Strohhalm, ſich daran 
zu klammern. 


oder auch nur, ohne die ſicherſte Garantie der äußerſten 
Mithilfe Englands, es wollte. 5 

Wie weit dieſe Hoffnungen und unter welchen 
Vorausſetzungen ſie berechtigt ſind, darüber verbreitet 
ein zuerſt von einem anglo⸗indiſchen Blatte ver⸗ 
öffentlichter und auf Grund eines telegraphiſchen Aus⸗ 
zuges jetzt von den Londoner „Times“ wieder⸗ 
gegebener Brief des Emirs einige Klarheit. Nach 
dieſem Brief hat der Afghanenfürſt ſchon ſeit längerer 
Zeit, um ſich der ruſſiſchen Gefahr zu erwehren, Eng⸗ 
land zu thatkräftigen Actionen gegen Rußland an⸗ 
zuregen verſucht; er hat damit kein Glück gehabt und 
in Folge deſſen das Vertrauen zu England faſt verloren, 
er droht damit, feine 21 Jahre lang gehaltene Bundes- 
treue aufzugeben, wenn er nicht endlich Thaten jehe, 
Möglicher Weiſe iſt der Brief apokryph; aber dann iſt 
der Fälſcher ein Mann von klarer Urtheilskraft, der 
die Lage ſo zeichnet, wie ſie wirklich iſt. Der Emir 
weiß recht wohl, daß von den beiden aſtatiſchen Rivalen 
England für die afghaniſche Selbſtſtündigkeit der 
minder gefährliche Theil iſt; darum will er's mit ihm 
am liebſten halten, aber er will dann auch gewiß ſein, 


daß er nicht im Stich gelaſſen wird. Sonſt wirft er 


ſich lieber dem Ruſſen in die Arme, um für ſich noch 
zu retten, was möglich iſt. 

Großbritannien aber muß ſeinem alten afghaniſchen 
Bundesgenoſſen antworten, daß es augenblicklich nicht 
abkommen kann, weil es in Südafrika zu thun hat 
Darnach macht der Emir ſeine Rechnung auf und wird 
aus dem britiſchen der ruſſiſche Bundes- 
genoſſe. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Der Kaiſer und die Verwaltung der Reichsbank. 
Anläßlich des über die Verwaltung der Reichsbank für 
das abgelaufene Jahr von dem Reichskanzler 


erftatteten Berichts ift dem Reichskanzler nachſtehendes 
Schreiben zugegangen: 


Berlin, 2. April 1900. 

Eurer Durchlaucht beehre ich mich im Allerhöchſten 
Auftrage auf den Bericht vom 19. d. M. ganz ergebenſt 
mitzuthetlen, daß Se. Maf. der Kaiſer und König mit leb- 
haftem Intereſſe von dem Verwaltungsbericht der Reichs⸗ 
bank für das Jahr 1899 Kenntniß zu nehmen geruht haben. 
Allerhöchſtdteſelben haben aus dem Berichte mit Befriedigung er ⸗ 
ſehen, daß die Reichsbank es verſtanden hat, den im verfloſſenen 
Jahre außerordentlich geſteigerten Anforderungen des Geld⸗ 
verkehrs unter zum Theil ſchwierigen Verhältnifien in vollem 
Umfange gerecht zu werden, und daneben ein günſtiges 
finanzielles Ergehniß zu erzielen, und laſſen Eure Durch⸗ 
laucht erſuchen, den Leitern der Reichsbank und ihren 
Angeſtellten Allerhöchſtihre Anerkennung für die 
bewiefene Umſicht und Pflichttreue auszuſprechen. 

gez. v. Lucanus. 

Es ijt ſelbſtverſtändlich, daß den Doppelwührungs⸗ 
männern dieſe kaiſerliche Anerkennung der Reichsbank⸗ 
Verwaltung ſehr ungelegen kommt. Mit ihrem Zorn 
werden die Herren auch ſchwerlich zurückhalten. 

* 

Die deutſchen Ausſteller auf der Pariſer Welt- 
ausſtellung folgten geftern einer Einladung des Reihs- 
kommiſſars Richter zu einer geſelligen Zuſammen⸗ 
kunft im „Spatenbräu“ der Ausſtellung. Commercien⸗ 
rath Deuſſen⸗ Krefeld ſprach dem Gaſtgeber den 
herzlichen Dank der Verſammelten für ſeine Bemühungen 
um die deutſche Ausſtellung aus. Die Verſammlung 
ſandte ſodann an Kaifer Wilhelm folgendes Teles 
gramm: 

„Die deutſchen Ausſteller mit der deutſchen Colonie nach 
ſchwerer, arbeitsreicher Zeit zum erſten Mal vereint, ſprechen 
Ew. Majeſtät, dem mächtigen Schirmherrn deutſcher Arbeit, 
ihre unterthänigſte, begeiſterte Huldigung aus. Im Namen 
der Ausſteller und der i Colonie. Richter.“ 


Mit großem Behagen verzeichnen gewiſſe agrariſche 
Blätter eine Antwort eines „größeren“ Thüringer 
Landwirths auf eine Anfrage des Reichsamts des 
Innern, wobei ſie ihre Genugthuung darüber nicht 


zurückhalten zu können ſcheinen, daß dem Reichsamt 


ordentlich gezeigt wurde, was eine Harke iſt. Das 
genannte Amt verſandte Fragebogen zur Feſtſtellung 
der zollpolitiſchen Behandlung ein⸗ 
zelner Wirthſchaftsproducte. Ein der⸗ 


artiger Fragebogen, den Zuckerrübenſamenbau be⸗ 


treffend, war auch dem größeren Landwirth Thüringens 
zugegangen, und dieſer Herr beſaß die Sachlichkein 
und Liebenswürdigkeit, eine das Reichsamt ver⸗ 
höhnende Antwort einzuſenden, die alles Andere 
enthielt, aber nicht eine Beantwortung der auf den 
Zuckerrübenſamenbau bezüglichen Fragen. Eine der⸗ 
jelben lautete z. B.: „Welche Wünſche hegen Sie in 
wirthſchafts⸗ und zollpolitiſcher Hinſicht bezüglich des 
Zuckerrübenſamenbaues?“ Und der „größere“ Land⸗ 
wirth antwortete: „Die Bitte, das Gegentheil von 
dem zu thun, was die deutſche Reihs: 
regierung feit dem Tode des großen Bismarck 


dem Auslande gegenüber bezüglich der Getreide⸗, Woll“, 


Pferde-, Schlachtvieh⸗, Schlachtproducten⸗„Seuchen⸗ 
vieh⸗, Obſtläuſe⸗, Oeltalg⸗, Quebracho⸗Ein⸗ 
fuhr und Zollhöhe gethan hat.“ Es giebt große Flegeleien 
und kleine; hier ſcheint uns eine große vorzuliegen. 


Miniſter v. Thielen ſoll ſich mit Rücktritts⸗ 
gedanken tragen, die vorausſichtlich zu einem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Staatsdienſt nach Ablauf der jetzigen 
Seſſion des Abgeordnetenhauſes führen dürften. Damit 
wäre einer der energiſchſten Vorkämpfer für den 
Mittellandeanal aus dem Wege geräumt, wenn anderer⸗ 
ſeits auch die Thätigkeit Herrn v. Thielen's auf dem 
Gebiet des ihm unterſtellten Reſſorts zu wehmuthsvollen 
Nachrufen gerade keinen Anlaß bietet. 


Unter der Ueberſchrift „Ein ſchweres kirchliches 
Aergerniß“ veröffentlicht der Stettiner Prediger 
Konrad Scipio im „Deutſchen Proteſtantenblatt“ 
eine Erklärung, die ſich mit einem vor einiger Zeit 
bekannt gewordenen Vorgang im Fall Weingart 
beſchäftigt: 

„Von der „Weſer⸗Ztg.“ zuerſt gebracht, iſt zur Wein- 
gartſchen Angelegenheit eine ſchler unglaubliche Notiz 
durch die Blätter gegangen. Ihr zufolge hat ein 
nicht mit Namen genannter bannoverſcher Con⸗ 
ſiſtorialrath, ein Mitglied der Behörde zu einem Paſtor 
r. Pfannkuche, der ſich des perſonlich verunglimpften 
Weingart angenommen hatte und ſein Vorgehen unter Hin⸗ 
weis auf das achte Gebot rechtfertigte, wörtlich geſagt: 
„In dieſem Augenblicke hätte es Ihnen der 
liebe Gott gewiß nicht übel genommen, wenn 
Ste ſich des achten Gebotes nicht erinnert 
hätten“ Es ift mir widerwärtig, dieje Läſterung 
auch nur nachzudrucken, aber es iſt nothwendig. Es ſind 


nur zwei Fälle möglich. Entweder ift die ganze 
Geſchichte gelogen. Für dieſen Fall fordere ich 
die Mitglieder ſämmtlicher hannoverſchen Kirchen⸗ 


behörden auf, eine gemeinſame Erklärung zu ver⸗ 
öffentlichen, in der ſie einſtimmig jene Lüge voll 
Entrüſtung abweiſen, und fobann den Urheber der Lüge 
strafrechtlich zu verfolgen. Oder die berichtete Thatſache 
tft wahr. Dann fordere ich die hannoverſchen Kirchen⸗ 
behörden hiermit öffentlich auf, ſofort gegen jenes Mitglied, 
das Die Läſterung geſagt hat, disciplinariſch mit der Tendenz 
auf Dienſtentlaſſung vorzugehen. Es würde heißen, eine 
Kirche des Evangeliums vor Gott dem Untergange weihen, 
wenn man ehrliche evangeliſche Pfarrer wegen ihrer 
dogmatiſchen Ueberzeugungen abſetzt und zugleich zuläßt, daß 
deren Richter ungeſtraft frivole Läſterungen der göttlichen 
Heiligkeit ausſtoßen e 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wer im Begriffe ſteht, 


So ſetzte das britiſche Hirn immer 
wieder Hoffnungen auf den Emir Abdurrahman, 
als ob dieſer für ſich allein die Ruſſen aufhalten könne 


Theilnahme an der Hochzeitsfeier 


39. April. 


Einen Krieg im eigenen Lande müſſen jetzt die 
Amerikaner führen. Wie geſtern telegraphiſch gemeldet, 
haben ſich ſtreikende italieniſche Arbeiter der New⸗ 
Yorker Waſſerwerke bemächtigt, wo fie von einem 
narten Militäraufgebot cernirt werden. Ueber London 
wird über dieſe eigenartigen Vorgünge gemeldet: Die 
italienijchen Streiker, die anfänglich die Sympathie des 
New⸗Norker Publicums für ſich hatten, haben diefe durch 
die Ermordung des beliebten Sergeanten 
Douglas verloren. Zwölfhundert Mann Soldaten 
find zur Niederſchlagung der Revolte commandirt. Die 
Italiener halten immer noch die Höhe eines bewaldeten 
Hügels beſetzt, wo ſie die amerikaniſche und italieniſche 
Flagge aufgepflanzt haben und ſtändig exerciren. 
Photographen und Kriegs⸗Correſpondenten () etlen von 
allen Seiten herbei. In Folge des Regens ſind 
Operationen geſtern unterblieben. Der Kriegs⸗ 
plan iſt, den Feind langſam einzuſchließen und 
ſchließlich die verſchanzten Poſitionen zu ſtürmen. Die 
Ueberlebenden werden nach Italien deportirt. 
Eine Patrouille faßte geſtern drei Italiener ab, die 
eine große Menge Dynamit bei ſich hatten. Der 
„Newyork Herald“ verſichert, die anarchiſtiſche Organi⸗ 


ſation ſtecke hinter dem Streik. 
New⸗MNork, 19. April. (W. T.⸗B.) 

Außer der gemeldeten Ermordung eines Sergeanten 
durch einen unbekannten Mann iſt kein Blutvergießen 
am Crotonfluſſe vorgekommen. 500 Mann Truppen 
find jetzt an Ort und Stelle. Eine Anzahl neu 
engagirter Arbeiter arbeitet heute unter militäriſchem 
Schutze. Die Zahl der ausſtändigen Italiener be⸗ 
ziffert ſich auf etwa 1000. 


Deutſches Reich. 


— Geſtern Vormittag 10 Uhr hörte der Kaiſer 
den Vortrag des Chefs des Civilcabinets Dr. v. Lucanus. 

— Kaiſer Wilhelm ſoll, wie der „Truth“ 
erfährt, Anfang Auguſt an Bord der „Hohenzollern“ in 
Cowes eintreffen. Das möchten die Engländer wohl 
gerne haben. 

— Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ meldet: Die 
auf heute angeſetzte öftentliche Verſteigerung der Rechte 
und Anlagen des Bäreninſel⸗Syndikats hat 
nicht ſtattgefunden, da die Antragſteller den Antrag 
vor dem Termin zurückgezogen hatten. 

— Gegen die Verdoppelung der 
Lotterieſteuer erhebt der „Union⸗Club“ Proteſt, 
weil dieſe Verdoppelung auch den Totaliſator anbe⸗ 
trifft. Das ijt ja ſchließlich kein allzugroßes Unglück. 
Deutſchland kann ganz gut ohne Totaliſator leben. 
Die Zahl der jä lich urch die Pferdewetten zu 
Grunde gerichteten Perſonen ſteht in keinem Verhältniß 
zu dem Nußen, den die deutſche Pferdezucht davon hat, 
daß engliſche Wallache auf deutſchen Bahnen über 


Hürden hopſen. 
Ausland. 
— Die König in von Holland ſowie die Königin⸗ 
Mutter begeben ſich am 30. d. Mts. nach Arolſen zur 
der Prinzeſſin 


Eliſabeth von Waldeck und Pyrmont. 

— Das engliſche Kanonenboot „Magpie“ hat Blau⸗ 
jacken bei Cape Coaſt Caſtle gelandet zur 
Unterſtützung des Hauſſas, die bereits nach 
Kumaſſi abgegangen ſind. Weitere Verſtärkungen 
werden folgen. Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
Aſchantis entſchloſſen find, die Dinge bis zum 
Aeußerſten zu treiben, bevor die Verſtärkungen ange⸗ 
kommen ſind und den Gouverneur im Fort Kumaſſi 
Wed wenn ihre Forderungen nicht bewilligt 
werden. ; 

— Aus Shantung meldet ein Extrablatt des 
„Oftaſ. Lloyd“ vom 10. März, daß die perjónlicjen 
Verhandlungen des Hauptmanns v. Buttlar und 
des Bauinſpektors Hildebrand mit dem General⸗ 
gouverneur der e Yuan Shi Kat in 
Tſinanfu von Erfolg gekrönt find. Es iſt Sicherheit 
dafür gegeben, daß in Zukunft das Leben und Eigen⸗ 
thum von Deutſchen und der Fortgang der Arbeiten 
am Eiſenbahnbau nicht weiter bedroht und ge: 
fährdet werden. 


Heer und Marine. 


S. M. Wachtboot „Wega“ it am 17. April in Wilhelms: 
haven in Dienſt geſtellt worden. S. M. Specialſchiff „Hänel, 
Commandant Corvetteneapitän Schönfelder, beabſichtigt am 
18. April zur Fortſetzung der Vermeſſungen von Wilhelms⸗ 
gu in See zu gehen. Poſtſtation bleibt Wilhelmshaven. 

„M. ee „Hildebrand“, Comm., Cory.: 
Capitän Lilie, iſt am 17. April zur Abhaltung von Schieß⸗ 
übungen von Wilhelmshaven in See gegangen. Poſtſtation 
bleibt Wllhelmshaven, ? 


* 
Geſtern wurde für einen Theil des norwegiſchen 
ae und zum erſten Mal für einen Theil des Land⸗ 
urmes Ordre zu einer Probemobllmachung erlaſſen. 


Sport. 


Gingroßes internationales Ringkämpfer⸗ 
tournter beſchäftigt und intereſſirt ſeit einigen Tagen 
ſowohl die ſportlichen Kreiſe wie das große Publicum 
Berlins ungemein. Auf der Bühne des Wintergartens 
produciren jid nämlich in der Zeit vom 15. April bis 
1. Mai fünfzehn der berühmteſten Ringkämpfer der Welt. 
Allabendlich erregen die ſehnigen, tolojjalen Erſcheinungen 
derſelben, sobald der Vorhang aufgeht, geradezu Senſation 
und mit der geipannteiten Aufmerkſamkeit, mit jubelnden 
oder bedauernden Rufen folgt der bis auf den letzten Platz 
dichtgefüllte rieſige Saal den Vorgängen, je nachdem, ob der 
dem Publicum ſumpathiſche Kämpfer gewinnt oder verliert. 
An Körpergöhe überragt alle feine: Mitbewerber der 
Franzofe Pons um Kopfeslänge. Er, der Träger der 
Weltmeiſterſchaft von 1899, har während des jetzigen Tournieta 
noch nicht gekämpft, ebenſo wenig der Weltmeiſter von 1900, 
der Türke Kara Achmed, da die Direetion die großen 
Senſationen bis zum Schluß des Tourniers aufſparen will. 
Dahingegen hat Michael Hitz ler, ein ſchlanker, ſehniger 


Bayer ſchon zwei Siege davongetragen, auch der bedeutende 


Ruſſe Pytilanski, der ſehr beliebte Deulſche Eberle, die 
Belgier Robinet und Vulkan, ſowie der Spanier 
Cholew find bereits in die Schranken getreten. An jedem 
Abend finden zwei Ringkämpfe ſtatt. Die Beſiegten ſcheiden 
aus und die Sieger haben wieder mit den anderen Siegern 
oder den Unbeſtegten zu kämpfen, bis einer der Kämpfer 
alle Gegner geſchlagen hat. Der Sieger erhält 6000 Mark 
ſowie eine von Profeſſor Reinhold Begas modellirte Ring⸗ 
kämpferſtatue als Ehrenpreis. Es wird mit vollſter Bes 
ftinuntbeit angenommen, daß der Sieg nur zwiſchen Higler, 
Pons und Kara⸗Achmet liegen kann. Beim Publikum 
erregen natürlich die deutſchen Theilnehmer das größte 
Intereſſe und von dieſen wiederum ſind es Eberle und 
Hitzler, deren bisherige Siege mit frenetiſchem Jubel bee 
gleitet wurden. Ganz beſonderer Hervorhebung ift der Um- 
ftand werth, daß die Ringkämpfe höchſt reell und correct 
vor ſich gehen. Ein aus angeſehenen Mitgliedern der 
Berliner Turnerſchaft und der Sportpreſſe beſtehendes 
Richtercollegium achtet genau darauf, daß kein verbotener 
Griff ausgeübt wird. O. v. Sr. 


Der XXIX. Chirurgen⸗Congreß. 


Der 29. Congreß der deutſchen Geſellſchaft für 
Chirurgie iſt am Mittwoch zu Berlin im Langenbeck⸗ 
baue eröffnet worden. In Vertretung ber Militär. 
Medieinalbehörde war ber Generalſtabsarzt der Armee 
Dr. v. Coler mit dem Generaloberarzt Dr. Schjerning 
erſchienen. Die Betheiligung der Mitglieder iſt eine 
überaus rege; aus allen Ländern deutſcher Zunge ſind 
Vertreter ver chirurgiſchen Wiſſenſchaft herbeigeeilt. 

Prof. Dr. von Ber Dr ann eröffnete den Kongreß 
mit einer Anſprache. ach Erledigung der Geſchäfte 
trat nunmehr der Congreß in die wiſſenſchaftliche 
Tagesordnung ein; für dieſelbe waren 17 Vorträge 
und Krankensvorſtellungen vorgeſehen. 


Nr. 91. 


i Krebskrankheiten. 

Die erſte Gruppe dieſer Vorträge betraf die 
Behandlung der Careinome. Prof. Czerny⸗Heidel⸗ 
berg beſprach die Behandlung inoperabler Krebſe, 
ſodann wurde von verſchiedenen Gelehrten über die 
Technik der Maſtdarmreſectionen und über Maſtdarm⸗ 
operationen wegen Careinom und über die durch die 
Operation erzielten Reſuliate berichtet. Die Kranken⸗ 
vorſtellungen bezweckten zumeiſt Demonſtrationen auf 
dem Gebiete der Knochenplaſtik. 

Aus dem Vortrag von Profeſſor Czerny heben wir 
noch Folgendes hervor: Eine der wichtigſten Aufgaben 
des Arztes beſteht in der Behandlung von Kranten, 
die mit nicht heilbaren Krebsgeſchwulſten behaftet find, 
Er darf die Hoffnung und den Lebensmuth der Kranken 
nicht ſinken laſſen und muß dadurch verhüten, daß ſie, 
von ihm aufgegeben, dem unheilvollen Wirken der 
Kurpfuſcher verfallen. Denn immerhin zahlreich ſind 
die Hilfsmittel, die dem Arzt zu Gebote ftehen, ihr 
Loos erträglich zuzgeſtalten, falls eine Operation nicht 
mehr möglich oder angezeigt erſcheint, und günſtig die 
Erfolge, die er noch erzielen kann. Es bedarf zur 
Klärung aller die Heilung und Urſachen des 
Krebſes betreffenden Umſtände gememſamer und 
nach einheitlichen Geſichtspunkten geleiteter Arbeit, wie 
ſich dies allerdings die Geſellſchaft für Krebserforſchung 
zur Aufgabe gemacht hat. Wirkliche Erfolge werden 
aber erzielt durch die Gründung von Krebs⸗ 
Krankenhäuſern, wie ſie in England und 
Amerika bereits Dank der Menſchenfreundlichkeit 
und Opferfreudigkeit reicher Laien beſtehen. Dieſe gut 
geleiteten Anſtalten erfüllen zugleich den Zweck, 
Erziehungsanſtalten für junge Aerzte zu fein und der 
Weiterverbreitung des Krebſes Einhalt zu thun. Denn 
die Häufigkeit des Krebſes nimmt, wie es 
ftatijtijch feſtſteht, ſt än dig zu, beſonders in Städten 
und in dichtbevölkerten Gegenden, wogegen die 
Sterblichkeit an Tuberculoſe ftändig abnimmt. 

In der Nachmittagsſitzung theilt Herr Körte⸗ 
Berlin ſeine verhältnißmäßig reichen Erfahrungen bei 
der operativen Behandlung von Dick⸗ 
darmkrebſen mit unter Vorſtellung von Patienten, 
welche feit jetzt 3—81, Jahren durch die Operation 
von ihren Leiden befreit ſind, bei denen man alſo zum 
Theil eine Dauerheilung vorausſetzen kann. Bei 


51 Operationen an 54 kliniſch beobachteten Patienten 


hal der Redner 19 Mal die Krebsgeſchwulſt im Ganzen 
ausrotten können. Die Ergebniſſe an ſich verhältniß⸗ 
mäßig recht günſtig, nennt der Redner ſelbſt noch keine 
glänzenden, jie ermuthigen aber zu weiterem Fort⸗ 
ſchreiten. 

Kehlkopfoperationen. 


Herr v. Mangoldt⸗Dresden zeigt eine Frau, 
bei welcher eine Kehlkopfverengerung, die 18 Jahre 
lang das Tragen einer Kanüle nothwendig gemacht 
hatte, dadurch behoben wurde, daß er ein Stück 
Rippenknorpel in die verengte Stelle einpflanzte. Der 
Luftzutritt in die Lunge durch den Kehlkopf iſt jetzt 
frei und die Sprache deutlich. Ebenfalls mit Rippen⸗ 
knorpelverpflanzung wurde ein Knabe mit hochgradiger 
Einbiegung des Naſenrückens behandelt und geheilt. 


Das Wachsthum der Knochen. 

Herr v. Stubenrauch⸗ München ſprach über 
die Veränderungen des wachſenden Knochens unter 
dem Einfluß des Phosphors. Bei Thieren, welche er 
mit kleinen Gaben Phosphors gefüttert hatte, be⸗ 
obachtete er eine Zunahme der Knochenmaſſe in ver⸗ 
ſchiedenem Grade und an verſchiedenen Gliedern, fo 
beſonders am Oberarm, Oberſchenkel und Vorderarm. 
Die Veränderungen können zum Theil nur auf mitros 
ifopijhem Wege erkannt werden. Der Werth und die 
Einwirtung des Phosphors auf die Knochen bei 
engliſcher Krankheit, welche ſo oft hervorgehoben 
worden, iſt noch nicht ganz klar geſtellt und dürfte 
durch röntgographiſche Unterſuchungen noch weiter 
verfolgt werden müſſen. Im Anſchluß daran zeigt 
der Vortragende Röntgen⸗Bilder, welche von Zündholz⸗ 
arbeitern ſtammen und Verdickungen an den Enden 
mehrerer Knochen aufweiſen. l 


— OWOC ECHO 


Torales. 


* Witterung für Freitag, 20. April. Ein wenig 
wärmer, vorwiegend heiter bei ſchwachen weſtlichen Winden, 
keine oder unerhebliche Niederſchlüäge. S.⸗A. 4,55, S.⸗U. 7,5, 
MA, 12,5, M. ⸗U. 8,4. i 

Perſonalien bei der Poſt. Angenommen find der 
Militäranwärter Schneider in Znin zum Poſtauwärter, 
der Gaſtwirth Moldenhauer in Schöneck zum Poft: 
agenten. Der Poſtgehülfe Fägenſtädt in Wehlau hat 
die Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. Gtatsmäßig angeſtellt 
find als Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Swiezkowski 
aus Danzig in Neufahrwaſſer, Tornier aus Thorn 
in Schwetz, Wulf aus Pr. Stargard in Thorn, 
Verſetzt find die Pofipraftifanten Bruno von Marggravoma 
nach ane a Dziegalowski von Cöslin nach 
Diedenhofen, Michelſen von Königsberg nach Stettin, 
die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Mazatis von Juſtervurg nach 
Angerburg, Spielberg von Cöslin nach Dramburg, die 
Ponverwalter Klauk von Gottersfeld nach Schönbaum, 
Preußmann von Schwarzwaſſer nach Krockow, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Do mmer von Schönlanke nach Konitz, Glaug 
von Kolmar nach Argenau, Hinz von Jaſtrow nach Kolmar, 
Knöpke von Bromberg nach Oſchatz, Hannemann von 
Jaſtrow nach Filehne, Wehner von Inowrazlaw nach 
Guneſen, Kuſe von Graudenz nach Zudau, Grüneberg 
von Belgard nach Naſſow, Kirchner von Neuſtettin nach 
Cörlin, Lewien von Cöslin nach Stolpmünde, Müller von 
Bütow nachhtummelsburg, Neitzte von Stolp nach Damerkow, 
Paul Schulz von Cöslin nach Neuſtettin, Zunker von 
Dramberg nach Schlawe, Bal lies von Augerburg nach 
Inſterbuvrg, Gerlach von Oſterode nach Mühlhauſen (Kr. 
Pr. Holland), Brune von Mehlſack nach Altena, Böhm 
von Saalfeld nach Tapiau, Krüger von Ortelsburg nach 
Breslau, Pape von Güldeuboden nach Wolittnick, Rohde 
von Miswalde nach Braunsberg, Schawaller von 
Schippenbeil nach Königsberg, Schmitt von Seeburg nach 
Osterode. Der Poſtgehilfe Korallus in Arys und der 
Poſtagent v. Karczewski in Schöneich find freiwillig 
ausgeſchieden. Der Telegraphendirector Range in Brome 
berg, der Poſteleve Steffen in Königsberg und der Ober⸗ 
Poſtſeeretär Pohl in Bromberg find gestorben. 

* Die Katholiken in Danzig. In einem Aufrufe 
an bie katholiſchen Bewohner des Rheinlandes, in 
welchem dieſe aufgefordert werden, Gaben zum Bau 
einer katholiſchen Kirche in Langfuhr zu ſpenden, wird 
eine Zuſammenſtellung über das Wachſen der Seelen⸗ 
zahl in den Sprengein der katholiſchen Pfarrkirchen 
in Danzig und Olwa in den letzten 50 Jahren ver» 
öffentlicht. Die Tabelle weiſt folgende Zahlen auf: 

1. Königliche Kapelle. . von 2205 auf 6250 


2. St. Brigitten „ 3405 „ 8320 
3, St. Joſe «170 10 5 2549 „ 8889 
4. St. Nicolai nebſt Vorſtadt 12 

2 Schidlitz „ 5643 „ 15048 
5. St. Albrecht „ 2970 „ 3405 
6. Altſchottland . „ 1315 „ 8758 
7. Oliva % e e RU 417654, eee e 8981 


2 650 „ 3164 


Bou ganzen von 23329 auf 65330 
* Vacanzen für Militär⸗Auwärter im Bezirk des 
17. Armercorps 1. Juli 1900 bei einer Poſtanſtalt des 
Katſerl. Ober⸗Poſtdireetſonsbezires Bromberg: Poſtſchaſſner 
bezw. Briefträger, auf dreimonatige Kündigung, 900 Mare 
und tartſmäßiger Wohnungogelozuſchuß, Gebalt ſteigt bis 
1500 Mk., die Stelle ift venſions berechtigt. — Soſort Marien⸗ 
burg, Włagiftrat: Bureauaſſiſtent, Gehalt 1100 Mk., ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren um 100 k. bis 1800 Me. 

* Der Gewerkverein der beutſchen Maſchinenbau⸗ 
und Metallarbeiter (9. D.) hat nach feinem jetzt vers 
öffentlichten Geſchäftsbericht im Jahre 1899 folgende Unter⸗ 
ſtützungen gezahlt: Reiſeunterſtützung 11 902,07 Mark, 
Ueberſiedelungsunterſtützung 10 669,87 Mk., Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung 24 938,12 Mk., Beitragsunterſtützung 1028,47 


8. Neufahrwaſſer 


Mark und außerordentliche Uuterſtützungen 3005 Mk., im 


Ganzen alſo 52 538,83 ME 


Nr. 90. Donnerstug Danziger Neueſte Nachrichten. 19. April. 3 


Zum Stapellauf des Linienſchiffes „A”. An 
dem Frühſtück, das gleich nach dem Stapellauf 
bei dem Herrn Oberwerftdirector Contre - Admiral 
von Prittwitz und Gaffron ſtattfindet, nehmen 
folgende Perſonen Theil: Prinzeſſin Friedrich 
Leopold, Oberhofmeiſterin Gräfin v. Königs⸗ 
mark, Hofdame Gräfin zu Dohna, Frau Ober⸗ 
werftdireeto'r von Prittwitz und Gaffron, 
Hofmarſchall von Luck, Oberleutnant Freiherr 
v. Malitzahn, Staatsſecretär im Reichs⸗Marine⸗Amt 
Staatsminiſter und Viceadmiral Tirpitz, Contre- 
Admiral Diederichſen, Oberwerft⸗ Director 
Contre ⸗ Admiral von Prittwitz und 
Gaffton, Fregatten⸗Kapitän Kalau von Hofe, 
Kapitän = Leutnant Puttfarken, Geheimer 
Baurath und Schiffbau⸗Direetor Wieſinger, 
Feſtungs⸗Commandant General⸗Leutnant v. Heyde- 
breck, General⸗Leutnant v. Pfuhlſtein, Ingenieur⸗ 


die Seitengewehre wurden blank gezogen und bald ii O CZE” e bezogen 745 Gr. gierung derzeit ausſichtslos fer. Gleichzeitig erklärt 
i Infanteriſt G n i Mk. „ roth 75 r. Mk. per 3 Ga A ; A 
7 en d ai i ByBocy s, UT Roggen flauer, Bezahlt it inlandiimer 697, 708, 712, Goluchowski den in derſelben Reſolution enthaltenen 
Der Bernie RZ Gd 2 Schmolski ift es sa baułew, 720, 723, 726 und 732 Gr. Mk. 135. Alles per 714 Gr. per Vorwurf von fortgeſetzten Verletzungen der Nette 
* > = 1 ität ſeitens Oeſterreichs als nani ms 
daß das Leben des Tr., der inzwiſchen noch einen Tonne. tralität ſeitens Oeſterreichs als völlig unbegründet (1) 


; ; Gerſte ift gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 122 a JĘ 
Stich in den Rücken bekommen hatte, erhalten geblieben 671 Gr. Mr. 120, 680 und 686 Gr. Mk. 1271, per Tonne. London, 19. April. (Privat⸗Tel.) Trotz der 
Wachſamkeit der Behörden circulirt in der Caps 


44 Der ſchwer Verletzte . ins Lazareth, der Hafer nd a a: per Kanye saa: 
nfanteriſt Gauda zur Wache gebracht. Widen inlän e h per To. gehandelt. A A re 953 3 j 
* Bojen, 13, April, Vor etwa zwei Jahren wurde Weizenkleie grobe Mk. 3,47 ½ feine Mk. 4,20, Mk. 4,25 en ph ask bę Ea En żę 
den Bahnhofsbuchhändlern der Verkauf des „Dziennie ver 50 Kilo bezahlt. s in dem bie Capholländer aufgefor ert werden, ſich dem 
Poznanski“ unterſagt, weil dieſes Blatt mehrere Rohzucker⸗Bericht. Kampfe gegen die ihre nationale Freiheit bedrohenden 
sz a bie on Fan e 1 Von Paul Schroeder. SPAN engliſchen Tyrannen anzuſchließen. Die Regierung 
gebracht hatte und in einem Falle wegen Beleidigung Danzig, 19. April. von Tr bſichtigt, ge 
des preußiſchen Staatsminiſterlums verurtheilt worden Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz gen he bea 5 57 ‚8 Ns ei 4 Sha 
war. Andere Zeitungen, wie der Kuryer Poznanski“ | Bafia 880 Mk. ——. „Term ne: April mr, 10,50, Waij der efangenen nach St. He ena Pro efi elnzu · 
u. f. w., konnten aber noch auf den Bahnhöfen zu Mk. 10,60, Juli MŁ. RA RAGGA) Oetober⸗ legen. Staatsſecretär Reitz erklärte einem Bericht⸗ 
Dirſchau, Poſen, Oels, Breslau u. ſ. w. verkauft Decbr. Mk. 9,60. Gemahlener Melis fte erſtatter, die Regierung habe keinen Entſchluß 
bezüglich der Zerſtörung der Minen gefaßt. 
London, 19. April. (W. T.⸗B.) „Evening⸗Standard⸗ 
meldet, General Warren ſei abberufen. Das Kriegs⸗ 


Hamburg. Tendenz: Ruhtg. Termine: April 
amt lehnt es ab, hierüber Auskunft zu geben. 


werden. Nachdem zunächſt im Bezirk der Eiſenbahn⸗ 0,55, Mai Mk. 10,65, Jul Mt. 1072 ½, Auguf 
direction von Danzig der ee Gai EMR 7 1050 Deter Mi. 808. % 723 ½, g 
unterjagt worden war, erhielten au te Sahndofs: i 3 y 735 
buchhändler in der Eifenbahndirection Poſen eine ent⸗ Amtliche Schlußpreiſe der Berliner Productenbörſe. 
ſprechende Verwarnung. Jetzt iſt nun auch den Bahn⸗ Berlin, 19. April. (Telegramm) 


j 9 k hofsbuchhändlern im Eiſenbahndirectionsbezirk Breslau Weizen Mai . . . 150,75 | Mais amerik. Mixed ROZETA 
Dfficier vom Platz Major Schott, Regierungspräſident bot er 1 Zei d arar 55 „ . EUR 
r Verkauf polniſcher Zeitungen unterſagt worden. „ Juli . 155,50 loco, niedrigiter . 120, Die T i t 
von Holwede, Oberbürgermeiſter Delbrück, $ 158,75 | Mais amerik. Mixed e Torpedoboots⸗Diviſion auf dem Rhein. 


Den Bahnhofsbuchhändlern in Oberſchleſien war ſchon „ September 
ieit Jahren der Betrieb polniſcher Blätter nicht ge⸗ Roggen Mai 
ſtattet. Einem Bahnhofsbuchhändler, der polniſche „ Juli 


146,25 loca, höchſter . „ 122,— 


J. Berlin, 19. April. (Prwat⸗Tel.) Bezüglich der 
144,75 | Rüböl Mat.. 57,0 ; 


Major von Colomb, Commerzienrath Zieſe und 


2 a AS M . 5. 740 Aheinfahrt der Torpedoboote hat der Kaiſer angeordnet, 
c p f ; 4 Septe 27 „ Oetob 8 0 x = 

CCC 
i em Stapellauf trifft we ; Bahnhofs⸗Conceſſion entzogen. F „ Juli. . . 181,50 ſtatton Theil nehmen follen. Das Diviſionsboot ift 
im Hotel du Nord Wohnung nehmen Herr Director Aus Litauen, 17. April. Einen ganz eigen- Berliner Borſen⸗Depeſche. ) Bee Pit 

i a: z 3 Er bszweig bildet in den erſt noch nicht endgültig beſtimmt. Die urſprünglich geplante 
Middendorf vom Germaniſchen Lloyd. artigen Erwerbs z 9 e pen eriten 18. 19. 18 19, WAG WAĆ h 2 

Aus Berlin wird uns von unſerem Marine- f Frühjahrsmonaten für manche Leute im Kreiſe Memel 3½ %o dteichsal. 97.10 | 97. — | Anatol. 2. Serie 96.70 | 96.70 | Entfendung der A-Divifion ift aufgegeben worden. Die 

we | n und Heydekrug der Fang von Kreuzottern, 3% „ 97.10 | 96.90 Onur. Sudb .] 9010 | 30,— neu zu formirende Diviſion ſoll mit älteren, erfahrenen 

Correſpondenten noch telegraphiſch gemeldet: Aus der welche in den Wäldern mit Sandboden hier noch recht BU r 86.20 | 86.— ranzoſen ult, 136.25 13690 Torpedomannſchaften beſetzt werden da die Rheinfahrt 
Anweſenheit des Vorſtandes der Etatsabtheilung mir gäufig vorkommen und von „Intereſſenten“ vor 3½% Pr. Conſ.] 96.60 | 96.70 | Drem, Gronau 185.90 185.90 2 s 
Staatsminiſter Tirpitz in Danzig ift zu erſehen, daß] Johanni mit 0,50 bis 1 Mk, bezahl werden, während 3½% „ 96.90 | 96.80 | Włarreno.. ber Torpedodiviſton des engen Fahrwaſſers wegen 

daatsm niſte pitz A nach Johanni der Preis niedriger iſt. Bei der Fang⸗ 20% 86 50 | 86.40 Ml w. St. Aci] 80.10 | 80.—- außerordentlich tüchtige Kräfte erfordert. 


bereits gegenwärtig Neuaufſtellungen für den nächſt 
jährigen Etat stattfinden, ſoweit die Danziger Marine 
anlagen in Betracht kommen. 

* Generalleutnant von Pfuhlſtein, dem Com⸗ 
mandeur der 86. Diviſion, ift unter Verleihung des 
Kronen⸗Ordens erſter Claſſe der nachgeſuchte Abſchied 
bewilligt worden. DR R. 1 aP 

2. bruar 4 u umelonrr geboren, 
H EAA im Gadetten-Gorps und 
trat am 9. April 1864 als Secondelientenant im 4. Garde- 
. u Fuß in das Heer ein. Nachdem er kurze Zeil 


methode gebraucht, wie die „Kbg. Htg. Ztg.“ meldet, 
der Schlangengreifer einen an einem Ende auf: 
geſpaltenen Stock, beſchleicht das Thier, drückt 
die geöffnete Spalte auf die Schlange und 
leckt dieſe ſchnell in einen mitgenommenen Sack. 
Der litauiſche Käufer mauert die Schlange im Stalle 
ein und glaubt dann, daß die darin befindlichen Haus⸗ 
thiere vor Krankheiten geſchützt feien, In hohem An⸗ 
ſehen ſteht bei der litauiſchen Landbevölkerung auch 
der „Kreuzotternſpiritus“. Um dieſen zu 
bereiten, veranlaßt er Schlangengreifer die 
Kreuzotter auf folgende Weiſe in eine mit⸗ 
genommene Flaſche mit weitem Halſe hinein⸗ 
zukriechen. Die gefährlichen Reptile kriechen 
an hellen Tagen gern auf ſandige, wenig begangene 


| 
LA 
lo Wp. w | 94.75 | 9475 | Marienbrg.⸗ 
9% „ neul. „| 9280 ! 9280 Mim. St. Pr. 112.50 112.40 
3% Welty. „ „| 82.50 | 82.70 | Danziger 
3½5 „Pommer. Oelm. St.⸗A.] 74.75 74.— 
Pfandbr. 9350 | 93.40 | Danziger 
Berl. Hand. Gej|164,80 165.—Oelm.St.⸗Pr. 80.— 81.— 
Darmſt.⸗Bank 140.20 140.75 Harpener 242 20 241.90 
Danz. Privatb. 131,25 131.25] Santabittte 280.— 278.40 
Deutſche Bank 203.60 202.75 Allg. Glkt.⸗Geſ. 258.10 253. — 
Disc.⸗Com. 189.90 190.40 Barz. Papierf. 208.25 208.75 
Dresden. Bant|158.50 |158.— | Deft. Noten neu 84.60 | 84.40 
Dejt. Gred. ult. 228.80 229.75 Ruff. Noten 216.10 216.— 
5% Itl. Rent. 94.90 94.90 London kurz —.— 20.495 
Ital. 3% gar. London lang | —.— | 20.205 
Elſenb.⸗Obl. 58.10 | 58.10 | Betersbg. kurz 215.70 215.70 
4% Deft. Glbr.| 99,75 | 99,80 v Lana 212.85 212.80 
4% Rumän. 94. Nordd. Cred⸗A. 125.— 125.— 


Die Unruhen in China. 

Peking, 19. April. (W. T.⸗B.) Es wurde hier ein 
Edict veröffentlicht, welches die Aufmerkſamkeit der 
Vicekönige und Gouverneure auf die von dem gemeinen 
Volk gebildeten bewaffneten Abtheilungen zur Selbſt⸗ 
vertheidigung lenkt. In dem Ediet wird den Vice⸗ 
königen und Gouverneuen befohlen, Proclamationen 
zu erlaſſen, worin dieſe Banden aufgefordert werden, 
ſich jeder Feindſeligkeit gegen die eingeborenen Chriſten 
zu enthalten, und wenn dieſe Banden ſich derartiger 
feindſeligen Handlungen ſchuldig machen ſollten, dieſe 


Adjutant beim 1. Bataillon geweſen, wurde er 1867 
ins 94. Infanterie⸗Regiment verſetzt, war dort 2 Jahre 
lang Regimentsadjutank und war dann vom October 186“ 


; i 1870 zur Kriegsakademie abeommaudirt. Noch i | ; Ola», 19. i 
Meinten) bleed Ga ee wurde er — im Alter von erfi f Waldwege, um fih da zu ſonnen. Wird die Schlange . 11 29 99.0 Nh Pee kJ ſtreng zu beſtrafen. 
22 Jahren — dum Premieriieutenant befördert, kam beij n dieſer Lage überraſcht, jo verſucht ſie raſch in einem 1880er Rufen | 98.70 | 9875 Pref. ſhares 77.50 | 77.50 N UN 
des 11 c bes Krieges als Ndjutant zum Generalcommanbo Schlupfwinkel zu verschwinden. Diejes verhindert der 4% Ruf nn 94 —.-- | 99.16 | Canad Paes. 97.— 97.— Das neue ſpaniſche Minijterium. 
des 11. Armeecorps, war dann wieder zwei Jahre hindurch Fänger, indem er das Thier immer wieder mit ſeinem 5%, Merttanerf 99.20 | 9920 U wriwaroiscon:, | 4%½% 4½% 


ur Kriegsakademie abcommandirt und wurde — eben 
37 Jahre alt — 1874 Hauptmann und Compagniechef. Im 
Jahre 1874 wurde er als Adjulant zur 4. Armeeinipection 
abcommandirt, rückte 1877 in die Reihe der perjönlichen 
Adjutanten des Kronprinzen von Preußen — ſpüteren 
Kaifer Friedrichs — wurde 1881 — erſt 34 Jahre alt — 
Major und kam 1883 ins 3. Garde⸗Regiment zu Fuß. Hier 
erhielt er 1884 ein Bataillon, kam 1888 als etatsmäßtger 
Oberſtleutnant ins Infanterie⸗Regiment Nr. 18 und wurde 
am 24. März 1890 — eben 43 Jahre alt — zum Oberſt be⸗ 
fördert. Er erhielt das Commando über das Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 81. Am 18. April 1893 wurde er unter 
Stellung à la suite des Regiments Inſpecteur der In⸗ 
fanterte⸗Schulen und am 15. Juli defjelben Jahres General: 
major. Im Jahre 1895 erhielt er das Commando über die 
48. Inf.⸗Brig., deren Stab in Kafel garniſonirt. Von hier 
wurde er als Generalleutnant in einem Alter, in 
welchem die zu höheren Commandoſtellen auserſehenen 
Offtctere im beſteu Falle ein Regiment zu führen pflegen — 
erft 50%, Jahre alt — als Nachfolger des Generalleutnants 
v. Häntſch, der am 17. Juli 1897 zur Dis poſition geſtellt 


Freßluſt befördern und den Muth der Pferde ſtacheln. 
worden war, an die Spitze der 36. Divifion berufen, Am - 
Fanden 1897 traf er in Danzig zur Uebernahme feiner 


nia ne Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 18. April. 

* Der Norbbentiche Lloyddampfer „Großer (Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nochrichten. 
Kurfürſt“ wurde heute Bora aus ae - 
an der Schichau'ſchen Werft in die Weichſel geſchwogt. 
Die Dampfer „Vineta“ und „Arion“ der Actiengeſell⸗ 
ſchaft „Weichſel“ waren bei der Verholung des Dampfers 


Madrid, 19. April. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath 
unterbreitete geſtern der Königin⸗Regentin ein Decret, 
durch welches das Cultusminiſterium in zwei neue 
Miniſterien für Unterricht und für öffentliche Arbeiten 
zerlegt wird. Darauf boten die Miniſter ihre Ent⸗ 
laſſung an, welche angenommen wurde. In dem neu⸗ 
gebildeten Cabinet, welches geſtern Abend den Eid 
geleiſtet hat, führt den Vorſitz Sylvela, der gleichzeitig 
Marineminiſter iſt; das Aeußere hat Marquis Aguilar 
de Campos. 


Der Streik der italieniſchen Arbeiter 
bei New⸗Pork. 


Stocke auf den Weg zurückwirft. Dadurch wird es zu 
größtem Zorn gereizt, rollt ſich zuſammen, ziſcht und 
fährt wiederholt mit geöffnetem Rachen gegen den 
Stab. Nun wird die offene Flaſche hingelegt und ſoweit 
mit einem dunklen Tuch bedeckt, daß nur der Hals frei 
bleibt. Der Schlangengreifer wirft nun die Kreuzotter 
m die Nähe der Flaſche. Kaum ſieht fie die finſtere 
Oeffnung, jo fährt fie ſofort in den Flaſchenhals hinein. 
Schnell ſchiebt der Fünger das Schwanzende der 
Schlange nach und verkorkt die Flaſche. Auf die Kreuz⸗ 
otter wird nun wiederholt reiner Spiritus gegoſſen 
und ſpäter mit Waſſer verdünnt. Die Flüſſigkeit wird 
jaſt milchweiß. Dieſer Schlangenbranntwein wird von 
den Landbewohnern gern gekauft und als Heil⸗ bezw. 
Vorbeugungsmittel gegen Krankheiten der Schweine 
und Pferde wöchentlich einmal in Mengen von 1 bis 
2 Eßlöffeln dem Futter beigemiſcht. Er ſoll zugleich die 


Tendenz: Die füngiten Blättermelbungen über die 
Verſchiebung der Preiſe auf dem amerikaniſchen Gijenmattt 
übten heute bei Eröffnung im Zuſammenhang mit der 
geſtrigen Mattigkeit in Hüttenactien eine Preisbeſſerung 
aus und beeinflußten dadurch bie Kohlenactien ungünſtig. Auch 
verſtimmte die an der Börſe in Umlauf geweſene Meldung, 
daß zur Deckung der Koſten der Flottenvermehrung eine 
Erhöhung der Börſenſteuer in Ausſicht genommen werden 
ſolle. Banken träge, Bahnen vernachläſſigt. Fonds gut 
gehalten. Spanier anziehend. Später Erholung in Montan 
auf Maklerdeckung. Ereditactien auf Wien feſter. 


Getreidemarkt. (Telegramm ber Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 19. April. 

Es war die Stimmung für Getreide heute trotz matterer 
Depeſchen aus Nordamerika wieder ſehr feft und es kam tm 
Lieferungshandel. namentlich mit Roggen zu regerem Um⸗ 
ſatz bei bis zu 0,75 Mk. geſteigerten Pveiſen. Weizen wenig 
beachtet, brachte es nur zu Fortſchritten von 0,25—0,50 Mk. 
Greifbare Waare wurde wenig angeboten und höher ge⸗ 
halten. Hafer bekundet feſte Haltung. Rüböl ſchien zu er⸗ 
matten. Für 70er l. o. F. hat man 49,50 Mk. wie geſtern 
bezahlt und auch merklich größeren Umſatz erzielt. Umſatz 
38 000 Liter. So 


Poſt“ meldet aus Wafhington vom 18, April: Infolge 
der Drohungen, daß die Italiener, welche ſich an den 
Arbeiterunruhen am Crotonfluß betheiligt haben, und 
die innerhalb des letzten Jahres nach Amerika gekom⸗ 
men ſind, nach Italien zurückgeſandt werden follen, 
hat der italienifde Botſchafter de Fave 
einen energiſchen Proteſt beim Staatsdeparte⸗ 


Stationen, 


Sperialdienn 


thätig. = = b M. 12 ter „ berdeen 8855 1 geiter 15 für Drahtnachrichten. ment eingereicht; auf Grund von Inſtructionen, die er 

und am 28. April erfolgt die Ueberführung nach anf DSW I| Regen i ; $ ENEN ir Bath ; 3 SE 8 

Sarner r in Berlin Plog gaj men ing shaien St, ee ei 
* Bom Fiſchmarkt. Der Lachsfang bleibt nach Haparandg fi Schnee —3 J. Berlin, 19. April. (Privat- Tel.) Wie der j 8 


wie vor ſehr wenig ergiebig. Die geſtrige Zufuhr 


Vorgehen ungeſetzlich ſei und mit den zwiſchen Italien 
betrug ca. 15 bis 20 Centner. Heute wurde 


Beters 
etersvurg und Amerika beſtehenden Verträgen nicht im Ein⸗ 


Moskau 


„Vorwärts“ von zuverläſſiger Seite erfahren haben 


das und mit 180 Mark bezahlt. Händler Fperbur 7 — ; will, habe Bürgermeifter Brinkmann teine Mus- kl mę 

Kaufen lei "JENE e, in RB e len 57 850 , eee 8] |fdt auf Berätigung Miniter u. K hein ba ben e OWY | 
die Waare nach außerhalb, jo da er nur] Hamburg "| | WEW 2 bedeckt 5 ſich entſchloſſen haben, beim Kaiſer die Nichtbeſtätigung Sch. Hamburg, 19. April. (Privat⸗Tel.) Bei der 
lehr wenig Lachſe zurückbleiben. Infolgedeſſen find die under de Jig 3 wotg 7| |Brindmanns zu beantragen und zwar aus folgenden Hamburg ⸗Amerika⸗Linie ſtreiten in Folge 
Preiſe hier immer ſehr hoch, wogegen ſie außerhalb j fi . 3 wolkenlos 7 y | 

weit niedriger find, — Heute Vormittag waren wieder Memel SSW 2 wolkig 5 Gründen: Erſtens die geringe Majorität, mit welcher Entlaſſung eines Arbeiters 180 Kohlenarbeiter. Man 
mehrere Dampfer nach Hela gefahren, um Lachſe nach Varis k 176 RO 2 | wolkenlos 7 Brindmann gewählt wurde, zweitens daß hofft auf eine baldige Beendigung des Streikes. 
hierher zu bringen. b e n be err a Lg 115 125 z 1 0 19 | die Wähler Brinckmanns dieſelben Stadtverordneten Hamburg, 19. April. (W. T. B.) Der der Rhederei⸗ 
8 ee pd ten und zunächſt nach der | Berlin 7% | Bo 2] moltentos | e| |feleh, die in dem Denkmal für die Märzgefallenen ‚die firma Wilhelm Oswald gehörige Dampfer „Sanfibar“ 
Irrenſtation in der Töpfergaſſe überführt. Die Dame, dle KAR, 35 > s be 5 Revolution verherrlichen wollten; drittens habe der ift bei Mombaſa, an der Küſte von Ostafrika geſtrandet. 
r - a dzo E aa | w Oberpräſident Graf Bismarck aus Königsberg berichtet,] Das Schiff wurde von einem italienifgen Kriegsſchiff 
Karte bei ſich, auf der die Worte ſtanden: „Lar dirren⸗Anßtalt ] Niza | 768 | NO 4 | wolkig 11 Ą x x j h 

Eberswalde. Frau Kantor Holtz geb. Gehrt.“ Vielleicht Trieſt 770 O 8 wolkenlos 12 daß Brinckmann keine ſo hervorragende Kraft fei, wie eingebracht und ift anſcheinend dicht geblieben. 


Ueberſicht der Witterung. 

Weſteuropa wird von einem Hochdxuckgebiete überdeckt, 
deſſen Kern über der ſüdlichen Nordſee liegt, dafſelbe ſcheint 
laugſam fortzuſchreiten. In Deutſchland ift das Wetter ruhig, 
kühl und theilweiſe heiter. Ruhiges, ſonniges, trockenes und 
warmes Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 

Standesamt vom 19. April. 

Geburten: Kaufmann Arthur Bluhm, T. — Mechaniker 
Julius Kahlert, T. — Böttchergeſelle Theodor ge 
lewati, T. — Ingenieur Richard Wa guer, T. — 

ausdiener Friedrich Wilhelm Dohrke, S. — Privatier 
es Brertkuhn, T. — 1 Patſchull, 
T. — Arbeiter Friedrich Seege, T. — Kaufmann Heinrich 
Wilhelm Schauroth, S. — e e Franz Bei⸗ 
kowski, T. — Poſtpackmeiſter Emi Wehde, T. — 
Schmiedegeſelle Carl Budozinski, T. — Arbeiter Valentin 
Keuchel, T. — Arbeiter Johann Jezewskt T. — 
Schloſſergeſelle Paul Brüſſel, S. — Baugewerksmeiſter 
Franz Riechert, S. — Unehelich: 1 S. 1 T. 

Aufgebote: Organiſt Ernſt Friedrich Stre rre hier 
und Auguſte Emilie Nagel zu Hütte. — Seemann Anton 
Kreft hier und Martha Agathe Pommeran 3 zu Stielan. 
— Arbeiter Franz Friedrich Muhl und Emilie Alwine 
Sempf, geb. Sordan. — Poſtſchaffner Hermann Guſtav 
Adolph Pette und Catharina Tyres p. — Schmiebegeſelle 
Stanislaus Ku cal und Martha Auguſte Schu ro w st 5 
Arbeiter Paul Julius Kroll und Anna Louiſe Dahms 
Sämmtlich hier. — Kaufmann Oscar Johann Leopold 
Krüger zu Stralſund und Laura Sure Margot 
Droeſcher, hier. — Ingenieur Walter Friedrich Wilhelm 
Knoll zu Berlin und Marie Helene Olga Berg zu Neu⸗ 
Haſenwieſe. 3 


ven diefe Zeilen ttelung der Perſonalien diejer |. 
Unglügtichen Wanne zur Feſtſtellung 
17. 5 Diebftähle, Der Arbeiter Heinrich Kos rin ſtahl am 
von s Einem Schloſſergeſellen eine Taſchenuhr. Er wurde 
ur Verde eſtohlenen geftern in einer Herberge erkannt und 
kb der Tine gebracht. — Eines gleichen Vergehens machte 
huldig. ger Gruft © o Hn gegenüber einer anderen Perſon 
Gelegengeuuch, E. wurde werhaftet und ihm bei dieſer 
Salt d die Uhr wieder abgenommen. — Die Wittwe 
fide u wird beſchuldigt, einer Frau diverie Wäſche⸗ 
ſchla 5 Mr uud auf einer anderen Stelle ein Kleid unter⸗ 
N. bie Wilde zer 151 7 der Haft vorgeführt, behauptete die 
willig gegeben Werden von der angeblich Beſtohlenen frei⸗ 


| 
Provinz. 


+ Konitz, 18. April. Es ka i darüber 
im Zweifel ſein, daß die Unterſachung au eb ge 
Mordafiäre Mit ber Auffmdung des Kopfes des 
Winter einen weſentlichen Fortſchritt gemacht hat, es 
iſt aber faſt eben ſo gewiß, daß der verhaftete Abdecker 
Wolf Israelski nichts mit ruchloſen Thätern 
gemein gehabt hat. Die vier Knaben, die am erſten 
Oſterfeiertage den grauſigen Fund machten, waren der 
Privatſecretärſohn Arthur Kuß, Fuhrmannsſohn Auguſt 
Grzontowsti, Malerlehrling Otto Ruhnke und Bureau⸗ 
ſchreiber Paul Chirek. Der verhaftete Wolf Israel ski iſt bis 
jetzt noch immer in Unterſuchungshaft. Sonſt iſt heute in 
der Unterſuchung kein Fortſchritt gemacht worden. 
Um weiteren Unruhen vorzubeugen, wurden heute 
Abend auf polizeilichen Wege die Läden und Schank. Herrathen: Kaufmann Guſtav Weber und Eliſe 
locale um 8 Uhr geſchloſſen. In der vorgeſtrigen[ Roſenſeldt. — Kaufmann Guftav Tomklewicoz und 
Nacht wurden dem hieſigen Uhrmacher Caſtelli ſeine Martha Bengli, — Handelsgärtner Oskar Dietrich 
Außenuhr auf gewaltſame Weiſe zertrümmert und und Hulda 3 immerman n. — Malergehilfe Abolf 

i I rden wied hl⸗[Dekars i und Grethe Palachowski. — Hausdiener 
untauglich gemacht. Heute wur um zahl⸗ Rudolf Kiefel und Emilte Langnau. — Schneidergeſelle 
rn, adam Słolitta und Ama Bielinsti — Ardbelter zu kommen, was Kaiſer Franz Joſef mit großer 

+ Konitz. 19. April. (Privat⸗Tel.) Das Begrübniß Sei ee PWSEi und Augufte Engler — Freude aufnahm, und um e 
Winters findet am Sonntag ſtatt. Es ſteht zu er⸗ Todesfälle: N ści Albert Wodetzki, 44 J.—abzuſtatten, den Wunſch ausſprach, bei der Groß⸗ 
badane Srrantahlıng BASTI od aan AE mA jährigkeitserklärung feines Patben in Berlin anwejend 
ausgedehnte Ruheſtörungen erfolgen werden. i e) i : SĄ 

S. Pillau, 18, April. In Alt⸗Pillau entwickelte 
ſich am zweiten Oſterfeiertage eme gefährliche 


+ Zimmermann reri t 

Krebs, 78 J. 9 M. — ©. des Arbeiters Franz & enk, zu fein, 
Schlägerei. Der auf Urlaub befindliche Pionter 
Treptau hatte in einer Schnapskneipe ein Rencontre 
mit einem Infanteristen. Diejer verließ das Local, 
kehrte aber bald mit mehreren Kameraden zurück, um 
an Treptau, den die Infanteriſten anſcheinend in der 
Dunkelheit für einen Artilleriſten gehalten haben, mit 
denen ſie bereits am Palmſonntag Reibereien gehabt 
ballen, Rache zu nehmen. Es kam zu einer Schlägerei, 


Berlin ſie als Bürgermeiſter haben müſſe. Ob dieſe 
Senfationsmeldung den Thatſachen entſpricht oder auf 
bloßen Kombinationen beruht, wird abzuwarten ſein. 


O Bremen, 19. April. (Privat⸗Tel.) Die Bürgers 
ſchaft beſchloß einſtimmig, den Senat um Ablehnung 
der lex Heinze im Bundesrath zu erſuchen. 

G. Fraukfurt a. M., 19. April. (Privat⸗Tel.) Wie 
die „Frantf. Ztg.“ aus Stuttgart mittheilt, jet die 
Nachricht von einem Rücktritt des Miniſter⸗ 
präſidenten v. Mittnacht durchaus unrichtig. 
Der Miniſterpräſident fet von feiner Krankheit wieder 
hergeſtelt und hege keine Rücktrittsgedanken. 

Bern, 19. April. (W. TB) In Ausführung des 
des Eiſenbahnrückkaufsgeſetzes beſchloß der 
Bundesrath die Rückkaufsankündigung auf den 1. Mai 
1903 für die Jura⸗Simplon⸗Bahn, die Linie Buelaſch⸗ 
Egliſau⸗Schaffhauſen, der Nordoſtbahn und für den 
Antheil der Einwohner⸗Gemeinde Bremgarten an der 
Bahn Wohlen⸗Bremgarten. 

Moskau. 19. April. (W. TB.) In den letzten 
Tagen beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin 
täglich die Cathedralen und Kirchen im Crem! und 
erwieſen den wunderthätigen Heiligenbildern Ehrfurcht. 

m Kopenhagen, 19. April. (Privat⸗Tel.) Ein Hof- 
lieferant erhielt vom Berliner Hofmarſchallamt den 
Befehl, Vorräthe für die Ankunft Kaiſer Wilhelms 
im Juli vorzubereiten. (Von einer Reiſe aifer 
Wilhelms nach Kopenhagen iſt an maßgebender Stelle 
nichts bekannt. Es dürfte ſich bei dieſer Beſtellung 
lediglich darum handeln, Vorräthe für die Reiſe des 
Kaiſers nach Norwegen bereitzuſtellen. D. Red.) 
tune 


Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
voliriſchen und allgemeinen Theil: Kurd $r rtell für ben 
localen und provinziellen Theil: Ge or 9 ande rz für den 
Amieratentheii: Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Danzieer Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie, Sämmtlich in Danzig 


Ertra-Beilage. ne 
3 f OR, Unjerer heutigen Geſammtauflage liegt ein Proſpect 
dk Wien, 19. April. (Privat⸗Tel.) Der Miniſter der humo riſtiſch⸗ſatiriſchen Wochenschrift Satyr” bei, 
des Aeußeren Goluchomsti beantwortete eine ihm der ſich in kürzeſter Zeit durch ſeine Vielſeitigkeit an 
übermittelte Reſolution des deutſchen Volksvereins in Gedichten, Witzen illuſtrirten witzſprühenden Novelletten, 
%%% 
vention der Großmächte in Folge des | u g i 


kreis erworben hat und infolge feines billigen Preiſes 
kannten ablehnenden Standpunktes der engliſchen Re- |in immer weiteren Kreijen Eingang finden wird. 


Das Flottenſteuerbouquet. 

J. Berlin, 19. April. (Privat⸗Tel.) Wie der „Local 
Anz.“ mittheilt, ſind die zur Koſtendeckung für die 
Flottenvorlage in der Budgetcommiſſion gemachten 
Vorſchläge ſeitens des Reichsſchatzamtes jetzt eingehend 
geprüft worden. Das Ergebniß dürfte zunächſt dem 
Bundesrath vorgelegt werden, bevor es an die Budget⸗ 
commiſſion zurückgelangt. Ernſtlich in Betracht kommen 
nur: Erhöhung der Lotterieſteuer und 
Börſenſteuer. Die Beſteuerung der Con noiſſe⸗ 
mente und Paſſagierbillets würde finanziell 
nicht ins Gewicht fallen und könnte dahin führen, den 
Verkehr von deutſchen Häfen abzulenken. Auch eine 
neue Saccharin⸗ und Champagnerſteuer 
würde nicht von Belang ſein. Von der Einführung 
einer Reichseinkommen⸗ oder Erbſchafts⸗ 
ſteuer fet keine Rede. 


Zur Reiſe des Kaiſers Franz Joſef. 

4: Wien, 19. April. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„N. Fr. Pr.“ mittheilt, iſt die Abſicht aifer Franz 
Jo ſefs nach Berlin zu reiſen, erſt jüngeren Datums. 
Kaiſer Wilhelm kündigte ſeine Abſicht an, zum 
70. Geburtstag des öſterreichiſchen Kaiſers nach Wien, 


Kriegsnachrichten. 


Karl Kohrt, 4 Jahre 6 M,. ftatt 47 J. 6 M. 


Letzte Handelsnamricqten. 
N tiger Produeten⸗Börſe. 
Beri: 5 5 RZ > y ” Le: x, 19. April. 
Wetter: Schön. Temveratur: Plus 10 R. Wind W. 
Weizen hatte keinen Verkehr bei unveränderten Prelſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 658 und 687 Gr. Mt. 120, 


London, 19. April. (W. T.⸗B.) Die „Morning 
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N O] i Heute Donnerstag und folgende Tage: o Da 
8 Skoki Hotel de Stolp © Gb GD. 
(Concert-Saal). o PYTA 
J Grosses Concert 8 Doppelwaggon Münchener 
Donnerstag, den 19. April, Abends 7 Uhr: oM Tyroler Sänger⸗ und Kobler ⸗Geſellſchaft 
. Paſſenartout A. B in RR une 8 Herren) o i orr⸗Hrän, 
| me" Benefiz für Franz Schieke. "my © verbunden mit Clavierconcert. * 4 j 
i f Krieg i HERD Frieden. O Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Mitechi, [o König aller bagerijhen Biere, 
NE TZ ANA r ya | PRZ TZ 7 Só Emploi Bude In Ocomown bee Gedhe I 
Regie: Franz Schieke. f 11% lt, laſch b tägli 
Berfonen: P ndet- Streuzucker, Patentkrügen fai Aten aſchen un aa 4 
DERINOCH Renten Franz Wallis. 8 f kę 
SP R kai NER er CAM (| pro Pfund 24 A Aloys Kirchner, Geueral⸗ Vertreter, e 
8 e Verwande A ann. A 
Agnes Hiller, ihre Geſellſchafterin .. Elvira Feen | Brodzucker Brodbänfengafie 42, 
E i a It“ Wipfeln Eng: 
aw" © w © a «© Ama nig. 
Elfa, deren DTohten nn „Marg Wagner. Veilchen. „Vieloria Würfelzucker S ZOZ 
ee det ia zen nüt ß OT t Co 1 | 
, 2 , m za y 
deen ee 4 D$ dwig Lindikoff. Freitag, PA A April er., Neue türkiſche 
eas Late Sieden z gage, Maiglöckchen ee st en . Iaumenkreide Sämmtliche 


von Reif⸗Reiflingen, Leutnant der Infanterie Herm. Melger. Anfang 8 Uhr. 
Paul reife. Apotheker Auf Willy Schwab. 0 General Terſammlung 


pro Pfd. 25 9, 
Franz Konnecy, Burſche bei Folgen. , . Bruno Galleiske. hesfanranl | (rl imClublocal, Gafó Hohenzollern. 
Martin, Diener Oscar Steinberg. LUU ` l Tagesordnung: 


Hene kürk. Pflaumen 


Schul- 


8 Mi 
Anna, Köchin bei Heindorf .. Johanna Proft. ; i 71 Verlegung des Bootsdolles. pro Pfd. 20 A, 5 
Noia, Stubenmädchen (Anna Mall eee ` i 
Dit der Selling ei P e 19 Act bei Henkel, und . 8555) Der Vorstand. Neue amer. Apfelf hnitie w a 
in einer Provinzialſta = 5 ° pro Pf % 
Reif-Reiflingen. ‚Großes Concert) KHAN [atene Aprihofen bedarisartikel 
Schwank in en n von sa 32 v. Moſer. aus Ró von einer General = I = Berfammlnng Neue Datteln x empfiehlt (52245 
Regie: Franz iefe. Donnerstag, d. 26. April er., za 
p berliner Damen-(apelle 
Kurt von Folgen, ee Si aj „„ LQudwig Lindikoff. Anfang 6½ e j in A 1 51 "Res dagen pro Pfd. 30 A, Mi. Schröter, 
Alla, ſeine eur ar ns Marg. Boigt. Eutree frei! Gntrce frei! Gymnaſiums. Neue Feigen Langenmarkt 5. 
ee en A 6 ſellſchaft e ee 120 m 
Here von Genia, Gutsbefiger . . . . . | Franz Walis. eſellſcaftshaus zotlepimą ze neuen Ginie Apfelſinen 
Tony, feine Fran . . Helene Melger. All (h til d Vereinsangelegenheiten. p N TETI man 
an eee Apotheker E Ar Lo hj ni s Der Vorstand. 8528 pro Dutzend von 50 J an, ————᷑ ä ſſ———— —¾¼ | 
r au K t , . e LJ è a a Bir ner, . — ne 
RE ĄCE NER een Marg. Wagner. Heute, Donnerstag: vn Ortskrankenkafle gemiſchtes Bakobſt KRRAKKRKIKLKRN 
Theobald Blum, Proviſor bei Hofmeiſter . Willy Schwab. F | þh d. pro Pfd. 40 „3, + 
Hartmann, Förſter bei Folgen Joſef Kraft. ami iena en der veteni ten abrik: 
Bertha, feine Tochter . . . Sofie Ertl. Otto Huse. ß fi. gemiſchte Marmelade E 
Reif von Reiflingen, Leutnaut Hermann Melger | wa d 6 h l tti h 
Fedor Belo .. Emil Berthold. Li Ueur⸗, Wein⸗ un kwerbebelriche pro Pfd. 30 ab a 
a Taza | bei bee . eaea geno, Lille Danzigs. ff. Honig à 
nn Dienſtmädchen bei Hofmeiſter . ne ee Bi € t f pro Pfd. 45 J, n = 
t erner. a 
ah l Arbeiter n Gerwink. tel: ll E General- Versammlung ff. Sardinen in Oel empfiehlt 
Das Stück jpielt auf dem Gute des Herrn von Folgen und Große Betggafje 8, pro Büchſe 38 J, in befannt größter Auswahl am hieſigen Platze 
in einer Stadt in der Nähe. empfiehlt fih (8080 dam Donnerstag, 26. April, zu billigſten, feſten Preiſen die Schirm⸗Fabrik | 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück. um geneigten Beſuch im B ne 8 RY Nr. 5 Sardellen | 
Gewöhnliche Preife. zum geneig e jim Bureau Altes Roß Nr. 6. pro Pfd. 1,40 4, 
eee e e Kalserhof. g e ne r Frefelbeeren eulschland, , 
e tre a 50 J. — En e A a > | 
x Spielplan: = foren pro 1860 und Heſchlug⸗ y ve ? i 4 


Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Beneſiz für ass ne e lind über Ertheilung der 


Capellmeiſter August Mondel. Die Glocken von Hauſe, ſowie meine Localität Decharge 
Corneville. Komiſche Operette. N PE ROZM Loy; Erſatzwahl der Arbeitnehmer 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. G. Bei er- au Festlich ketten für Vereine, 5 U 1 


pro Pfd. 45 J, 


Ff. Senfanrken 


2. Langgaſſe 2. 
Werkſtatt für Reparaturen und 


Geſellſchaften und zu Hochzeiten, ür ein verſtorbenes Vor⸗ z T 
dano e ee Bei ermäßigten Preiſen. A e az AJM ade dee ſind nur die Neue Dillgurhen B ez ü ge im Hauſe. (8578 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. A. Ruttkowski, gewählten Vertreter berechtigt. i pro Stück 5—8 4, 


sły of: 74, Uhr. Außer Ab t P. P. D 
Sonntag ends 25 ußer onnemen NEN 

Ein Blitzmädel. Poſſe mit Geſang. Vorſitzender. (8559 
In Vorbereitung: Novität. Die richtige Stimmung. 


| Speier - U. Sterbe Unterstüt- 
|  ZKKKKKKKKKIKKKKAKKKK D Kasse Friede u. Einigkeit. 


W. Paul, 


u nn 
Nudeln, =. 
weiß und gelb, 


Hausfrau - Nudeln] 
def Walton ift das e 


pro Pfd. 30 3, 
gebr. Kaffees odci I a. 
täglich friſch, pro Pfd. 80 % ne cee Mai RIMÓ 155 

rohe Kaffees Abgepasste Linoleum-Teppiche und Läufer 


beſonders billig. 
pro Pfd. 60 Z ! Ganz neu! 555 


sonntag, den 22. April er., 


Si J Ę Nachmittags 2 Uhr, 
ž Wilbel m: Theater.? 5 Kolonial- im Rafenioet tm Slein 16 
2 I assentag 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. $ Gesellschaft A ke neuer Mügtieber 


2 Täglich, Anfang 8 uhr: % | Abtheilung Danzig. N Die Kaſſe zahlt an Krankengeld js MOBB r Lieber anſtatt Pappe zur 
2 o Pojas 70 oro 5 p r ien a f etz unterla noleums, exchö e A, 15 
et, e 0 Ja a w 
8 38 , S % Ę kein Rollen H |4-Sterbegeld 75.4 Der Vorstand. Reisg ries af Gelegenheitskauf 15 
N m 12 Glauznummern ethen Ranges. * dafür l Ir, | Männerverei pro b 15 4 10 Enorm billig Käden- und Putztücher. D 
J &NeueactuelleBilder-Serie& =": lis Te Jig, | Hertoffetmet | brodbänkenaasse 30 lange- apa, . 
fi y ee ota (8807 A pro Pfd. 18 9, 8 ka 
| 2 des American Biomatograph. 2 i Vortrag í jet bex Berein tn nicho] ff. E ’ RR 
. h ie h DOOODOCDOOCODOCOGODOOROGCOOOGODOO 

z Nenen ang dem Transraal-Arge. & go, gee |, Stifinmnsten, | Margarine N FRE 
5 8 Jena üb oeſtehend in Concert, s 9 u: m 
ir 2 Engländer passiren den Tugela. — Alg. 15 Di A 0 kid la b O koki Nad AN . $ Champ auner Weissbier 
dem Marsche. — Buren erobern eine englische ul augen Auel MM _ Anfang 4 Uhr. — Sailer: Kaſſeeſchrot 30 e Hude: 3.— 
A x Kanone, — Ohm Krüger, Präsident v. Transvaal, Ri in iid- Arika, Maren EN 103: pro $ Fernspr. 903. | 
A 8 Täglich nach BEENDERE Vorſtellung im 3 i Nur Mitglieder und ihre 5 Güter Herren 50, Damen 25 KA Holl ne Biergroßfandfung Hans Mencke | 
h % Tunnel⸗Reſtaurant: 26 me b, ka ula find anzulegen. 4 Langenmarkt Nr. 20 (8541 
e . Satans | ywo PR 14o 9 852 
J aner keine. 5 General Perſammuung eee ff. auker- Lyrup 
11 ⁵³¹ m ̃ ˙ w Ü1N p ]ß ff, Cnfel-Atlofkrich| 
# : ane eg 0 25 an, Coming D śś, Glo ia jA R | Fahrräder, | und sämmtliches 
| egung für das Jah orgenſtändchen von an A i ubehör 
h Apollo-Saal. kóz e f Neeber]  Sukodmacinm| 2 
Tu Donnerstag, den Za, April 1900: Der Vorstand. Danzig, Tobiasgaſſe 15,parterre. | dfei 6 * in reichhaltiger Auswahl. 
| stag hodfeinen Grog- Rim 
j Abschieds -Concert e ee Reparatur-Werkstellen. 


empfiehlt 


des Opern: und Concertſängers 


Gustav Friedrich 


under gütiger Mitwirkung des Capellmeiſters Herrn Mondel. ią i 
Billets 3, 2 und 1 M bei Hermann Lau, M. i Fair des Geburtstags Sr, Najestät König Alberts 


Banblung, Sanggaffe. Sonntag, den 22. April 1900, Abends 6 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauses, Heilige Gelstgasse 82, 


b „Anmeldungen und Programme beim Porſitzenden Frang 
O e e ers urg. Zimmer, Fabrikant, Scheibenrittergaſſe 5, ſowie beim an 


meiſter Hermann Körner, Friſeur, „Danziger Hof“. 


Vernicklungs- und Emaillir-Anstalt. 


r 


W. Kessel & Co., 


Langtuhr, Danzig, Hundegasse 89. Zoppot. 


wan 


Inh.: 


(8575 


i Gastspiel-Concerte Achtung! Achtung! P aulMachwitz uff m m Sted rę Mmm ormister 
der renommirten Gesellschaft „Edelweiss“. ung! ch ung! 3 7 Mi Speif mic tl isio BE LEHRER % 
— Anfang 8 Uhr, === 50 oming den 22, April, Mittags 11 1 IR i ii und egypliſ dr Zwiebel Sehnlhedarix - Artikel 
Meal ten ee eee, SE Luk i nr a en empfiehlt die Papierhandlung 
aal J. . Niemierski, Drodbänkengasse No, B.) Tale ant Goispiägen und der peisier beſchaftister 2. DAMM 1, (essen | Clara Bernthal, 
Täglich: MAW” Grosses Concert, "TR Arbeiter find eingeladen. Dill urken ilige G 
ausgeführt von der berühmten eroatischen Tamburitza- -Capelle Tagesordnung Ecke Johannisgaſſe. in Gebinden, chuck g. hadie Heilige Geiſt⸗ unb Golbjómiche, 
PA a SYN: mm | | RETRO ðꝶ7ß Mrs ra, a II oj min W 
a Beh Hochachtungsvoll A. w. Miemierski. | dieſer Verſammlung zu erſcheinen. Bie Einberufer. Gegr. 1883. E. F. Sontowski, Hausthor5. 140 Pig. Scheibenrittergaſſe 13. j 
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* Zum Benefiz für Herrn Capellmeiſter Mondel 
gehen morgen, Freitag, „Die Glocken von 
Corneville“ in Scene. Mit friſchem, jugendlichen 
Eifer und künſtleriſchem Enthuſiasmus hat Herr Mondel 
während der nun zu Ende gehenden Saiſon ſeines 
ſchwierigen Amtes gewaltet und ſich nicht nur die 
reichhaltige Anerkennung der Kritik, ſondern auch 
zahlreiche Freunde erworben, ſodaß man an feinem 
Ehrenabende ein volles Haus erwarten darf. Hoffent⸗ 
lich bleibt der talentvolle Dirigent unſerer Oper auch 
für die nächſte Saiſon erhalten Eh 

* Lafetten⸗Anſchieſſen. Die Direction der hiefigen 
Artillerie⸗Werkſtatt beabſichtigt am Montag, den 
23, d. Mtt., von Vormittags 9 Uhr ab von dem 
Anſchießſtande vor der Mövenſchanze in Weichſelmünde 
Lafetten auf Haltbarkeit anſchießen zu laſſen. — Hierbei 
iſt der Theil der See, welcher vom Feſtungsthurm 
Weichſelmünde aus gejehen, zwiſchen Nord⸗Nord⸗Oſt 
und Nord⸗Oſt zu Oſt liegt von der Küſte bis auf 
ca. 5000 Meter ſeewärts gefährdet. Zum Abſperren 
des Schußfeldes wird ein Sperrdampfer mit Lootſen 
an Bord während der ganzen Dauer des Schießens 
neben der Schußlinie kreuzen. Außerdem wird aut 
der Mövenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge wehen. — 
Die Führer von Schiffsfahrzeugen werden darauf aufs 
merkſam gemacht, daß ein Annähern an die Schußlinie 
oder gar ein Durchkreuzen derſelben verboten iſt. Den 
bezüglichen Anordnungen des an Bord des Sperr⸗ 
dampfers befindlichen Lootſen ift unweigerlich Folge 
zu leiſten. 


Sonnabend vom Stapel laufen ſoll, nach ſeiner 
Vollendung darſtellt. Das Schiff durchſchneidet 
in voller Fahrt die Wellen und gewährt 


einen prächtigen Anblick, fo daß es ſicher eine Zierde 
unſerer Kriegsmarine werden wird. Der Maler hat 
es verſtanden, ein Bild von hoher künſtleriſcher Wirkung 
zu ſchaffen, auch bürgt ſein Ruf dafür, daß jede 
weg techniſch mit abſoluter Genauigkeit wieder⸗ 
egeben iſt. 

s e Privat⸗Beamten⸗Verein. Der hieſige Zweigverein 
bes Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins hält heute im 
Gewerbehauſe feine diesjährige Hauptverſammlung ab. 

* Wilhelmtheater. Großes Intereſſe erregt gegen⸗ 
märtig der amerikaniſche Biomatograph mit der Bor- 
führung der Scenen aus dem Transvaalkriege. Wir 
ſehhen u. a. die Boeren auf dem Marſche, die Engländer 
beim Ueberſchreiten des Tugela, die Eroberung eines 
engliſchen Geſchützes durch die Boeren und den 
Präſidenten Krüger mit feinem Gefolge. Auch die 
Doppelconcerte im Tunnelreſtaurant ſind noch immer 
allabendlich gut beſucht. 

» Kirchliche Sitten in Weitprenfen. Im Auf- 
trage des Weſtpreußiſchen Pfarrervereins hat Herr 
Prediger Hevelke ein Werk herausgegeben, in 
welchem die kirchlichen Sitten und Unſitten in unſerer 
Provinz geſchildert werden. Das Material zu dieſer 
ſehr intereſſanten und für die Culturgeſchichte unferer 
Heimath bedeutungsvollen Arbeit haben Fragebogen 
geliefert, welche von dem Verfaſſer an die Geiſtlichen 
der Provinz verſendet worden waren. Auf dieſe 
Weiſe iſt eine Reihe von Angaben über das 
geſammte kirchliche Leben unſerer Provinz gewonnen 
worden, welche von dem Verfaſſer in geſchickter 
Weiſe zuſammengeſtellt und verarbeitet worden find, 
Bei ſeiner Arbeit iſt Herrn Prediger Hevelke das 
Bedenken aufgeſtoßen, daß das von ihm geſammelte 
Material doch nicht vollſtändig ſei und er bittet 
deshalb alle, welche ſich für die Sammlung 
chriſtlicher Sitten interejfiren, ihm ihre Beobachtungen 
mitzutheilen, da er bereit fei, nöthigenfalls dem erſten 
Schriftchen noch ein zweites folgen zu laſſen. Wir 
können dieſe Bitte des Herrn Prediger Hebelke nur 
rg unterſtützen, denn in unſerer alles nivellirenden 
4 ać, jo manche alte ſchäne Sitte geſchwunden, 
Am >. a dringend nothwendig ißt zu ſammeln, was 
überliefert ift. E 

l Unfälle, Der immermann Heinrich Leopold ſtürzte 
e m Fol z eines Behle von dem Baugerüſt 
bierbet ſchmere BR ee Abr ers 55 
Er mußte mit ben enen des ganzen th En 
grube gefchafft werde anitätswagen in das Br cieka 
inſpector Dehnke aus . Gan 
befindlihen Gädjermajgie benberg kam einer 4 
Abquetſchung des ee Deen zn, Auch er 1 e in 
dake jt | Lasareth geſchafft werden, woſelbſt er Auf- 
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waſſer, mit Reſtaur. u. 23 Mittel⸗ 
wohn. preisw, mit 10000 Anz. zu verkaufen. N 
zu verk. Näh. Drehergaſſe 18, 1. ! Carthäuſerſtraße 32. 
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Bauplatz vorzügl.gerig.z. Bäcker. 
wwdgłeftowra gt jeleg an derlebh. 
Ecke in Neufahrwaſſer 4 ich ich, 
bahnhofs wird eine zu verkaufen. Es werd. au . y Ne 910 1 
` (51096 firik 000.4 vertäuftih Offerten Offerten u. A 869 an die Exped. (54316 
R zona mit Angabe des W BOW Ein gut EA e 
Capitals unter 08540 an Die | jtelle, Altſtadt bevorzugt, 3000.4 andelskell. in lebh. Gejchäftsg. | Häkerg. 17,1, Gg.Nieunaugg.2. TĄ. 

Ę Mein am Bahnhof gelegenes Erpedition dieſes Blattes. (8540 deter RUR PCA Doku übern. Off. Si A 933. Ein Aae 5 
a o Ria ebeſchaftliches Wohnhaus über 7 5 [Junge Schweizerziege zu verk. Büttelg. 6, 1, Eing. Häkerg. 
Bagerek einguridten gebeten 12000 A mech nah mehreren Bauplätzen kal. Suche als Selb: dan Hane gu | yertaufen Aab dig h. if dee an 
am Bauſtellen, preis⸗ Unweit Oliva find Bauplätze, kauf. Anz. ea. 10 
a qm 3 , 2 M und 1,75 , ſelbſt u. A 846 an d. Exp. (53716 
Suche ein Pime in „ 1 Jahr ub, deen cn, 88 
vom Eigenthümer zu kaufen. ahr alt, felten ſchön em Tie 
6 nn Seren ECA 1 Müdenbäße, er trafią eeifit 1&opha Sophat Margui.. 
ei ger | Haus, Sthidlig, Vinelwohn,, bei | Offerten unter an die Exp. ſehr wachſam, ohne Untugenden | e x g 
uf 6 3 3 Ueberſch.)] Sonant andere iſt erkaufen. Offert. unter] Tadell. Fahrrad, erſtellengl. Mrt. f verkaufen: 1⸗ und fl. Thüren 
V NE u UBER, A diś an Nag ai (84096 ſehr bill zu vk Altſt. Grab. 10 pt. r.] Fenſter mit und ohne Laden, ca. 
- Illuſtrirte Welt, Jahrg. 1809, 10 000 Dachpfannen, Balken, 
Ein gelber Hund iſt zu ver⸗ zu verkaufen Poggenpfuhl 14,1, | Sparren, Fußböden ec. 


2 - Bücher für Die Victoriaſchule zu 
Dunkelgrünes Kleid, 3 , und vrt. Langfuhr, Hauptſtraße 72.2 


in beſter Lage der Stadt, 


in Basner, 
an d Hundegaſſe 63, 1. (58386 Kl. Haus m. Gärten in d. Stadt, 
auſtellen Pages imb Fans m Git- a Nahrungsſt, 6:74, verzinsl. bei 1000.4 Anz. 
Markte, im uralt. ON 5 : A 3, € berg 8 
Garten gelegen, find preiswerth] Mielhe 8 / bei 3000 „ Anz ſof. zu verk. Näh. Gr. Gerberg. 8,2, 
zu verkaufen. Näheres Langfuhr, zu übern. N. „ohannisn. 38, 1, 
10, part. (52266 Haus zu verk. 15 000.4 Anzahl. l ] 
Neues Grundffüd, Neujahr. Off. unt. A 902 an die Exp. d. Bl. Haus in Schidlitz mit Garten 
Mehrere Grundſtücke 
Näh. Schidlitz, Mark zu verkaufen. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Donnerstag, 19. April 1900 


geſtern Nachmittag beinahe ein blühendes Menſchenleben Steuerinſpector Hellmich Schriftführer, Fabritbeſitzer 


vernichtet worden. Der 13-jährige Sohn des Kaufmanns S. 
in Langfuhr vergnügte ſich im Garten ſeines Vaters mit 


dem Schießen nach der Scheibe, als plötzlich beim Hinein⸗ 
führen der Patrone das Geſchoß ſich entlud und der in 
nächſter Nähe ſtehenden 12-jährigen Schweſter des Knaben in 
die Bruſt drang. Mit einer ſchweren Verletzung der Lunge 
mußte das bedauernswerthe Kind per Fuhrwerk in das 
Cazareth in der Sandgrube geſchafft werden, woſelbſt es 
Aufnahme fand. 

* Spielen in außerpreußiſchen Lotterien. Das 
Kammergericht hatte ſich ſoeben mit der vielumſtrittenen 
Frage zu beſchäftigen, ob das preußiſche Geſetz vom 
29. guli 1885, welches das Spielen in außerpreußiſchen 
Lutterien verbietet, durch § 763 des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
beſeitigt worden iſt. Verſchiedene Looſehändler waren in 
Nordhausen, Halle, Eſſen ze, auf Grund des Geſetzes vom 
29. Juli 1885 angeklagt worden, weil fie Looſe der mecklen⸗ 
burgiſchen Landeslotterie, die in Preußen nicht zugelaſſen find, 
gewerbsmäßig vertrieben oder den Verkauf als Mittelsperſonen 
befördert hätten. Die Angeklagten behaupteten principtell, das 
Geſetz vom 29. Juli 1885 beſtehe nicht mehr zu Recht, ſondern 
fei durch § 763 des Bürgerlichen Geſetzbuches aufgehoben 
worden. Staatsſecretär v. Thielmann hätte bei der Er⸗ 
örterung über die Aufbringung der Koſten für die Flotte 
im Reichstag unter Berufung auf namhafte Rechtskehrer 
einen ähnlichen Standpunkt wie die Angeklagten eingenommen. 
Die Strafkammern nahmen indeſſen zu Ungunſten der An⸗ 
geklagten an, daß das Geſetz vom 29. Juli 1885 nach wie 
nor zu Recht beſtehe und nicht durch das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch beſeitigt fei. Gegen dieſe Entſcheidungen 
legten die Angeklagten Reviſion beim Kammer⸗ 
gericht ein und machten geltend, fei eine Handlung von der 
Rechtsordnung poſitiv mit voller Sanction ausgeſtattet, fo 
ſei es nach Endemann und anderen Rechtslehrern geſetzlich 
ausgeſchloſſen, daß eben dieſe Handlung vor dem Forum des 
Strafrichters als ſchuldhafte, rechtswidrige Handlung anzu⸗ 
ſehen fet. Das Kammergericht wies jedoch die Reviſionen 
zurück und nahm an, daß die ſtraf rechtlichen Byt: 
ſchriften der Landesgeſetze, die ſich gegen das Spiel in 
auswärtigen Lotterten richten, insbeſondere auch das preußiſche 
Geſetz vom 29. Juli 1885, durch § 763 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs unberührt bleiben. 

* Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Verein für Bienen- 
zucht hielt vorgeſtern unter dem Vorſitze des Herrn Schul⸗ 
rath Witt⸗Zoppot in Marienburg feine Generalverſammlung 
ab. Aus dem von dem Vorſitzenden erſtatteten Jahresbericht 
iſt zu entnehmen, daß allein im Gauverein Marienburg der 
Honiggewinn rund 59 000 Kilogr. gegen 15 000 Kilogr. im 
Jahre 1898 betragen hat. Während der Gauverein Danzig 
in Bezug auf Anzahl der Vereine ſowie Mitgliederzahl keine 
Zunahmen zeigte, hat ſich der Marienburger um drei neue 
Vereine und etwa einhundert Mitglieder vergrößert. An 
Imkerlehrcurſen wurden zwei größere in Giſchkau und 
Dammfelde und vier kleinere in Schmollin, Pniewilten, 
Gr. Partenſchin und Piasken abgehalten. Außerdem waren 
mehrere Herren als Wanderlehrer mit gutem Erfolg 
wirkſam. Zur Prämiierung von Muſterbienenſtänden waren 
200 Mk. bewilligt, die betreffenden Vereine wurden durch 
das Loos ermittelt. Den Zweigvereinen konnte eine Unter- 
ſtützung von 60 Pf. pro Mitglied zur Beſchaffung von 
bienenwirthſchaftlichen Geräthen bewilligt werden, dank der 
Unterſtützungen aus der Staatskaſſe von 2000 Mk., 
der Landwirthſchaftskammer von 1000 Mk. und 
der Landeshauptkaſſe von 800 Mk. Herr Lehrer 
Nahrius hielt dann einen Vortrag über die 
Haftpflichtverſicherung, worauf die Verſammlung den Bor- 
ſtand ermächtigte, unter gewiſſen Bedingungen mit einer 
Verſicherungsgeſellſchaft abzuſchließen. Der Vorſtand wurde 
wiedergewählt und dann beſchloſſen, an Herrn Oberpräſi⸗ 
denten v. Goßler, den Ehrenpräſidenten des Provinzial⸗ 
Vereins und großen Förderer der Bienenzucht, ein Tele⸗ 
gramm mit dem Dank und den beſten Wünſchen der Ver⸗ 
ſammlung für die Geneſung zu ſenden. Schließlich wurden 
die Herren Generalſecretär Oeconomierath Steinme yer- 
Danzig und Profeſſor Dr. Conwentz⸗Danzig zu Ehren⸗ 
mitgliedern ernannt. Der Vorſitzende verlas ein Schreiben 
des Herrn Profeſſor Dr. Conwentz, in welchem er die 
Bienenzüchter erſucht, ihm Mittheilungen über vorhandene 
Bienenbäume zu machen, um diefe zu erhalten. s 

* Bon der Weichſel. Waſſerſtände 19. April: 
Thorn 3,28, Fordon 3,30, Culm 3,24, Graudenz 3,70, 
Kurzebrack 4,18, Pieckel 3,98, Dirſchau 4,30, Einlage 3,22, 
Schiewenhorſt 2,70, Marienburg 3,28, Wolfsdorf 3,18, 
Warſchau heute 2,13 Meter. i 

* Einlager Schleuſe vom 18. April. Stromab: 
D. „Thorn“, Cpt. Witt, von Bromberg, mit 25 To. Erbſen, 
25 To. Zucker, div. Gütern, an Joh. Ick, D. „Linau“, Cpt. 
Zucker, von Elbing, mit div. Gütern, an A. Zedler, S. 
Schmeida, A. Lauterbach, beide von Montwy, mit 100 reſp. 
65 To. Zucker, an Bait. Commiſſ. Bank, jümmtl, in Danzig. 
U. Lauterwald, Wilhelm Klepſch, Joh. Jankowski, von 
Montwy, mit 60, reſp. 156, reſp. 141 To. Zucker, an Raffinerie, 
Jul. Jankowski, von Natel, mit 165 To. Zucker, an Wieler 
u. Hardtmann, fämmtlich in Neufahrwaſſer. Joh. Andres, 
von Neuteich, mit 10 To. Weizen, 6 To. Wicken, 5 To. 
Bohnen, au Moldenhauer, in Danzig. Stromanf: 
2 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Schwefel, 1 Kahn mit 
Asphalt, 3 Kähne leer. D. „Jul. Born“, Capt. Ruthel, an 
v. Rieſen⸗Elbing, D. „Tiegenhof“, Capt. Kurrek, an A. 
Zedler⸗Elbing, beide von Danzig mit div. Gütern. 


Goldfarb Schatzmeiſter, die Herren Wartus, 
Seidler und Ronczkowski Beiſitzer. Der 
Bezirkstag der Kriegervereine wird vorausſichtlich in 
diefem Jahre am 1. Juli hier ſtattfinden. — Ein bisher 
unbekannt gebliebener Fuhrwerksbeſitzer von auswärts 
fuhr vorgeſtern an der katholiſchen Kirche in vollem 
Trab die Trottoirſtufen herab. Eine auf dem Wagen 
befindliche Frau fiel zugleich mit einer Menge 
Flaſchen von dem Wagen und zog ſich anſcheinend 
ſchwere Verletzungen zu. Während nach einem Arzte 
geſchickt worden war, lud der Unbekannte die Frau 
auf den Wagen und ſuchte das Weite. 3 

* Königsberg, 18. April. Die im dritten Stock des 
Hauſes Stallengaſſe Nr. 11 wohnende Arbeiterfrau K. 
ließ geſtern Vormittag ihr zwei Jahre altes Söhnchen 
kurze Zeit in der Wohnſtube allein, während ſie in 
den Hausflur ging, um eine häusliche Arbeit zu ver⸗ 
richten. Der Knabe benutzte, wie die „Kbg. H. Zig.“ 
meldet, die Gelegenheit, trug ſich einen Stuhl an das 
Fenſter, öffnete daſſelbe und ſah hinaus. Hier⸗ 
bei verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte auf 
die Straße hinab. Er wurde von der erſchreckten 
Mutter zwar ſofort zu einem in der Nähe wohnenden 
Arzt getragen, doch konnte dieſer nur den inzwiſchen 
bereits eingetretenen Tod conſtatiren. Der Knabe 
hatte das Genick gebrochen. 

“Königsberg, 18. April. Herr Geheimrath Profeſſor 
Dr. Güterbock feiert heute ſeinen 70. Geburts⸗ 
tag. In der Wohnung des Jubilars ſtellte ſich aus 
dem Anlaß Vormittags eine Menge von Gratulanten 


— nächſt der Verwandtſchaft hauptſächlich aus Univer⸗ 


ſitätskreiſen — ein, die alle perſönlich dem verdienten 
Gelehrten ihre Wünſche darbringen wollten. Von den 
infolge der Univerſitätsferien abweſenden Collegen 
waren zahlreiche Depeſchen eingetroffen, ebenſo fehlte 
es nicht an einer Fülle von geſchmackvollen Blumen⸗ 
ſpenden und Geſchenken. 


+ Inſterburg, 17. April. Geſtern, ſchreibt das 
„O. T.“, gingen das ſechs Jahre alte Sönchen und 
das vierjährige Töchterchen eines Beſitzers aus Ußballen 
bei Didlacken über einen Steg der dort vorüber⸗ 
fließenden Auxinne. Plötzlich ſtürzte das kleine 
Mädchen in den Bach, worauf ſein Brüderchen 
ihm zur Hilfe eilte und bei den Rettungsverſuchen 
ebenſo wie ſein Schweſterchen den Tod in den 
Wellen fand. Die betrübten Eltern ſahen ihre 
Lieblinge nur als Leichen wieder. 


* Tramiſchen, 16. April. Ein Act roher 
Brutalität iſt hier auf dem Haffdeiche in der Nacht 
vom 12. zum 13. 0. M. verübt worden. Der Wert: 
führer Nikolaus der hieſigen elektriſchen Centrale be⸗ 
gab ſich, wie die „Oſtpr. Ztg.“ meldet, am vorher⸗ 
gehenden Abend in Begleitung des Hauslehrers M. 
nach der Budike des Beſitzers Kerſcheit in Neu⸗Karkeln, 
mo fie insgeſammt bis in die ſpäte Nacht zechten. Es 
war bereits 12 Uhr Nachts, als die Zecher in ſehr ge⸗ 
hobener Stimmung aufbrachen. Kerſcheit begleitete 
noch die beiden bis auf den e ee, Wie ſie 
auf dem Damm anlangten, ſchoß Nikolaus ſein Jagd⸗ 
gewehr in die Luft ab. Kerſcheit ermahnte ihn, das zu 
unterlaſſen, der Förſter könnte den Schuß gehört haben, 
und er könne alsdann der Wilddieberei beſchuldigt 
werden; da ſchlug N. mit den Worten: „Biſt Du mein 
Vormund, daß Du mir was befehlen willſt 2“ K. mit 
dem Kolben des Drillings derart an den Kopf, daß 
der Kolben abflog, und K. mit geſpalten em 
Schädel zurücktaumelte. Hierauf ergriff der 
Wüthende die Läufe des Drillings, holte nochmals zum 
Schlage aus und traf diesmal den zum Schutze vor⸗ 
gehaltenen linten Arm des K., ſodaß der Unterarm 
zerſplittert wurde. K. hatte noch die Kraft nach Hauſe 
zu gehen, wo er bewußtlos zuſammenbrach und bis 
jetzt das Bewußtſein nicht wiedererlangt hat. N. wurde 
Tags darauf verhaftet. 

+ Rummelsburg, 18. April. Geſtern feierte die 
freiwillige Feuerwehr ihr 1. Stiftungsfeſt, 
beſtehend in einer Schauübung, Theateraufführung und 
Tanz. Zu der Schauübung waren die ſtädtiſchen Bes 
hörden eingeladen. Der Hauptmann der Wehr 
Rathsherr A. Wenk erſtattete den Feſtbericht. 

Stettin, 18. April. Heute Vormittag fand unter 
dem Vorſitz des Commerzienraths, Director Stahl, 
eine Verſammlung von Induſtriellen zur Gründung eines 
Vereins der Induſtriellen Pommerns 
und der benachbarten Gebiete ſtatt. Zu 
der Verſammlung hatten ſich etwa 90 Intereſſenten 
eingefunden. Zunächſt hielt Herr General ⸗Seeretär 


Polizei⸗Bericht für den 19. April. Verhaftet: Ditaes einen längeren Vortrag über die wirthſchaft⸗ 
8 Perſonen darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Beleidigung, liche Lage und die Aufgaben des Vereins, worauf die 


1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen Unfugs, 1 Bettler. — 
Obdachlos: 3. — Gefunden: 1 brauner Tricothand⸗ 
ſchuh, 1 ſchwarzer Damen⸗Regenſchirm; abzuholen aus dem 
Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. — Verloren: 
1 filberne Damenuhr, i gelb: und blaugeſtreiftes Tuch, 
1 Portemonnaie mit circa 3 Mk., 1 Portemonnaſe mit circa 


Gründung des Vereins einſtimmig beſchloſſen wurde. 
Zur Deckung der dem Verein entſtehenden Koſten, 
die zunächſt auf circa 12 000 Mark jährlich geſchätzt 
werden, wird beſtimmt: „Die erforderlichen Mittel 
werden durch Jahresbeiträge der Mitglieder aufge⸗ 


6 Mk, Qutttungskarte und Arbeitsbuch für Hohenberg; ab. bracht; ihre Feſiſetzung erfolgt jährlich durch den Bor. 


zugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direetton. 


ſtand nach Maßgabe des Bedürfniſſes durch Umlage 


— — — qauſ die einzelnen Mitglieder im Verhältniß der letzt⸗ 


Urovinz. 
* Simonsdorf, 18. April. Eine Magd des Mühlen⸗ 


beſitzers Herrn Mierau war im Kuhſtall beim Melken 
beſchäftigt. Hierbei wurde das Mädchen von der un⸗ 


jährigen von ihnen zu zahlenden antheilpflichtigen 
Lohnſummen zur Berufsgenoſſenſchaft. Der Höchſt⸗ 
beitrag ſoll 2000 Mark nicht überſchreiten. Als Mindeſt⸗ 


beitrag werden 20 Mark feſtgeſetzt. Derſelbe Satz iſt == 


von den perſönlichen Mitgliedern zu entrichten.“ In 
den Vorſtand, der ſatzungsmäßig aus 12 Mitgliedern 


ruhigen Kuh plötzlich ſo unglücklich geſtoßen, daß es beſtehen muß, wurden gewählt die Herren Ritterguts⸗ 


bei dem Fall einen Beinbruch erlitt. 


Auf das beſitzer Dieſtel⸗Stolzenburg, Fabrikbeſitzer Ef Hen: 


Geſchrei des Mädchens eilte pb Mierau herbei. bach⸗Zanow (Inhaber der Firma Aug. Kolbe u. Co.), 


Dieſelbe fiel aber, als ſie haſtig 


en Stall betrat, eben- Dr. Gaſters⸗Uckermünde, Director Grau (Eiſen⸗ 


falls hin und auch ſie brach einen Arm. (Dih. Ztg.) werk „Kraft“, Kratzwick), Director Krüger (Zuckerfabrit 


2. Pr. Stargard, 18. April. 


Nach dem Jahres- Scheune), Director Käſe macher (Chem. Fabrik Union), 


bericht zählt der Kriegerverein Pr. Stargard Director Dr. Max Müller (Papierſtoff⸗Fabrit Alts 


311 Mitglieder, darunter 104 Veteranen. 
gangenen Jahre ſind 6 Mitglieder verſtorben. 


beſitzer O. Winkelhauſen Vorſitzender, Dampf⸗ 
1 


| Grunditie, | 


33 Hector Weizenboden, halbe 


Chanſſee gelegen, Käſerei im 


chneidemühlenbeſitzer F. Münchau Stellvertreter, iabvif „Ster 
ma 7 y 8 . rare Nerd x TERURU IINR 


F FE ERTL > 
ij Ankaui, 
Stunde von Chriſtburg, an Gin Hänschen mit Hinterland 


nächitev Nähe zu kaufen geſucht. 


Im ver⸗ Damm), Director Schiering (Chem. Productenfabrik 

In der Pommerensdorf), Director Franz Schlör⸗Barth, 
am 8. April ſtattgehabten Generalverſammlung wurden | Director Siber 
folgende Mitglieder in den Vorſtand gewählt: Fabrik⸗ merzienrath Director Stahl 


(Bredower Cementfabrik), Com⸗ 

i (Vulkan = Bredow) 

Albert Eduard Toepffer (Mitinhaber der Gemenie 
A, 


eventl. ohne Anzahlung zu vert, 
Langfuhr, April 1900. 


Th 


Dit (500 Mark Anzahlung 


und 6 Wohnungen für 8000 


000.4 Off.v.Bej, 


zu verk. Breitgaſſe 74, 1, Lekies. | zu kaufen. Off. u. A 896 an d. Exp. 


Fahrrad, gaben, 


Wolfspitz 


7 


kaufen Büttelgaſſe 10/11, pt., r. 


11. Blouſen zu verk. Poggenpf. 14,1, 


Tran PATENI 


Mineralwasser-Anstalt tanen 

Meine Mineralwaſſer⸗Anſtalt, allein am Ort — gute | Gute Nätmaſchine billig zu vers 
oder Garten in Langfuhr oder Umgegend — große Kundſchaft — jeit 21 Jahren in meinem | kaufen Weidengaſſe 1,2 Trp. r. 
Beſitz, ift trankheitshalber an einen Fachmann zu verkaufen. 


F. Heyden, Dirſchau. 


Mit beit. Erfolg betrieb. Bier⸗ u. Guftarrezith. faſt neu bill. zu verk. 


Ein Ariſton u. Revolver billig zu 


Briefkaſten. 

Halma aus München. Wir bedauern, Ihnen nicht 
helfen zu können. Die Billets zum Stapellauf find ſämmt⸗ 
lich vergeben. Fragen Sie noch einmal direct auf der Werft 
an, vielleicht gelingt es Ihnen, noch eine Eintrittskarte zu 
erhalten. 
taa 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 18. April. 

Angekommen: „Johan Siem,“ SD, Capt. Knudſen, 
von Stettin leer. „Saxonia,“ SD, Capt. Cornand, von 
Methil mit Kohlen. 

Geſegelt: „Dragör,“ SD. Capt. Schierning, nach Kopen⸗ 
hagen leer. „Baltic,“ SD., Capt. Oeſterberg, nach Malmö 
mit Getreide. „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, nach London 
mit Gütern. „Galla,“ SD., Capt. Bothen, nach Bordeauz 
mit Gütern und Holz. „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe 


nach Lübeck mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 19. April. 
Ankommend: 1 Dampfer. 
— — —— — — RRN 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
18. April 1900. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Bezirk Stettin, 148—149 138½ —141 153--140 


| 126—135 
Stolp . « « . re — — 


Danzig 149—153 138 128—139 107-125 
Dorn 138—146 124—134 122—128 120—126 
Königsberg i. Pr. — — = = 
Allenſtein sę — — — 
Breslau 130—147 135—141 123—143 116—135 
r 195—149 130—136 — 119—126 
Bl 8 11 145—147 128---150 118—122 126 
iſſa 4 — — — — 

Nach privater Ermittelung: 

j Tbbar.v.l. %i2qv.p.l. | 673gr.p.l. | 450 gr. v. 
Berlin 150 142 — 140 
Stettin Stadt 148½ 138½ — 128 
Königsberg i. Pr. 148 1% 126 134 
Breslau 148 141 148 126 
Bien e:e 149 136 180 126 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchtede. 


Nach 18,4, |17./4. 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Roco 8014 Cits. 176,75 178,25 
Chicago Berlin | Wetzen April 66 Fts. 164,75 166,50 
Liverpool Berlin | Weizen Mat 5 h. 131/2 b. | 174,60) —, = 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 88 Kop. 169,00 168,00 
Riga Berlin | Weizen bo. 90 Kop. 168,76] 168,75 


Paris Weizen April 20.80 Fr. 165,250 -, 
Amſterdam | Nóln | Weizen Mat — fi. fl. ——| rn 
Stewzgort | Berlin | Roggen Boco 62% &t8. | 156,25] 157,50 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 75 Rop. | 150,25) 160,76 


Riga Berlin [Roggen do. 77 Kop. | 151,50) 151,50 
Amſterdam Köln [Roggen Mai 136 hl. (l. | 147,76] —,— 
New⸗Hork | Berlin | Mais bo. 44% Cts. 107,50 108,75 


New hort, 18, April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
17.4. 18.4 


af s 1944 18.6, 
Can. Paeiſte⸗Actienſ 961/2 | 88% J Bu de x Fair ref. 
North Pacific-Bref | 7614 | 78 Muse. ‘ 
Refined Petroleum |10.65 10.55 ) Weizen 
Stand white i, N.⸗Y.] 9.25 3.25 per April. 78% 78% 
Cred. Bal. at Oil City] 142 | 142 ver Mai ....| "831g | Tällg 
Schmalz Wer ber September 74 7484 
Steam 7.70 | 7.70 [Kaffee ver April] 7.10 700 
bo. Rohe u. Brothers] 8.00 | 8.00 per Juni 7.16 7.05 
Shieags 18. April Abends 6 Uhr. (Rabels-Telegramm,) 
17/4. 18/6. 17.16. 8.14 
Betren. . .. per September | 671g | 678% 
ver April. | 66 6578 z. re ver Mai. | 18.06 | 12.95 
F 66 / | 66 veg fhort el. 7.50 7.87½ 
a 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 19. April. 

Bullen: 16 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen böchſten 
Schlachtwerths 29—30 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 25—27 Mk., 3) gering genährte Bullen 
21—23 Mk. — Ochſen 9 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemöſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren — Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mr. 
ältere ausgemäſtete Ochſen 23—24 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen 31 Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 21 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben hüchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27—28 Mk., 3) ältere 
aus gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 24—25 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
21—23 Mk., 6) geringe Kühe und genährte Kälber — Mk. 
Kälber: 14 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maft) 
und befte Saugkälber 35—39 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 30—38 Mk., 3) geringe Saugkälber 
27—29 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (refer) 
— Mk. Schafe: 118 Stüc. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel — Mk., 2) ältere Maſthammel 22 k., 
3) müßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — ME 
Schweine: 324 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 35—86 Mk. 2) fleiſchige Schweine 33—34 Mk., 
gem entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 29—31 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Schleppend. 


77õ;ĩö;ꝰ ] n; 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 18. April. Waſſerſtand 3,43 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Berkehr: 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Fahrzeug 


Badung | Bon | Nach 


Capt. Grüthte > gor- 1 Danzig Zlotterte 
ung 
Kwiatkowski Kahn Kohlen do. bo. 
röſchke do. do. do. bo. 
alewati bo, bo. do. do. 
Kiena do. Getreide Wloclawek Danzig 
Blachowski do. Ziegel Antoniewo Thorn 
Wilmanowicz do. do. Zlotterie do. 
P. Wilmanowiczſ do. do. do. do. 
Schulz do. Rohzucker Thorn Danzig 


— — — — — —T——— 
PAUL MÜLLER BERLIN N.W. 

LUISENSTR. 18, 

BROSCHÜRE GR. 
(7113 


iran an fee hai 
Dirschau. | 


zu haben Milchkanneng. 13, prt. 


Büch. u. Zeichenutenſ. f. O.⸗Tert. 
St. Petri zu verk. Fraueng. 44, 1. 

weiarm. bronc. Kronleuchter zu 
isę u. Gas, 1 Marquiſe, 2 mah. 
Pfeilerſp.zu vk. Tagneterg. 13, 2. 


Gelegenheitskaufl 


Neue zweiperſ. Bettgeſtelle mit | E faft n.Rab, Marke, Monarch“, 
Federmatr., Plüſch⸗Chaiſelong, fortzugsh. bill. z. vk. Nied. Seig. 7,1. 
neue Plüſchgarnitur.u.mah Tiſch 
ſ.b. z. vk. Melzerg. 1, pt., Ecke Hutrg. 


(54106 


Abbruch 


Vom 


billig zu vert. Brodbänkg. 112. Ant Olivaerthor 18 Billig zu 


Bindfaden, 


in den verſchiedenen Stärken 


8 Damenrad, Marke Cleveland, | f Fla (ROR 

Bettgeft,Commod.,Spieg.Bard. wenig benutzt, weg. Krankh. preis“ liefert beſtens u. billigſt (52376 
zu pk. Hundeg.73,3.0.12-1. (54266 | werth zu vrk. Vorſt. Grabens, 3, 
faſt neu, ſofort billig verkäuflich | 1 mah. Sopha 24, Kleiderſchr⸗ 15,1 neues (ſchmiedeeiſ) Grabgitter, 
(8562 1 F. Andersen, Holzgaſſe 5. Reitergaſſe 13, 3 Tr., lks. (7784 1 kl. Tiſch 2.4 zu verk. Poggenpf. 26. 88, ft. b. z. Verk. Fraueng. 8. 


E, Angerer, Sad: u. Plane 
Fabrik, Hopfengaſſe 29. 


N 
AE 


€ Donnerstag 


Für Hausbeſitzer. 


Ein Photograph 1. Ranges, capitalkräftig, ſucht in guter 


Geſchäftslage einen Hausbeſitzer, der nicht abgeneigt iſt, ein 
photographiſches Atelier zu erbauen. Offerten unter 05321 b 
an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (5321 


7 


Hartmann. 
Bekanntmachung. 
Die in unſerem Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 738 


eingetragene offene Handelsgeſellſchaft in Firma Franz 
Jantzen iſt durch den Tod des Mitinhabers Franz Jacob 
Gustaw Jantzen aufgelöſt. Der Mitinhaber Willy 
Walther Fritz Jantzen führt das Geſchäft unter der 
bisherigen Firma fort. Die Firma Franz Jantzen ift nach 
Nr. 35 des Handelsregiſters A übertragen und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Wily Walther Fritz Jantzen ein⸗ 
getragen worden; derſelbe hat für ſeine Firma der Frau 
Johanna Jantzen geborene Retzlaff hierſelbſt Procura 


ertheilt. 
Danzig, den 17. April 1900. (8574 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung 


über das Stattfinden der Frühjahrscotrolverſammlüngen 1900 
im Kreiſe Danzig Niederung. 

Es haben fiH zu den im April 1900 ſtattfindenden 
Controlverſammlungen zu geſtellen: 

1. Sämmtliche Reſerviſten der Jahrgänge 1892 bis 1899. 

2. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr I. Aufgebots 
don Jahrgang 1887 bis 1894. 

3. Sämmtliche Erſatz⸗Reſerviſten der Jahrgänge 18876181899, 

4. Die zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten. 

5. Die zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen 
Mannſchaften. 

6. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
Reſerve und Landwehr I. Aufgebots des Landheeres. 

Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 

1. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebots. 

2. Diejenigen Wehrleute der Landwehr T. Aufgebots, 
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1888 
eingetreten ſind. 

3. Die vierjährig⸗freiwilligen der Cavallerie, welche in der 
Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 Soldat geworden 
find. Die Mannſchaften zu ad 2 und 3 ſtellen ſich zur Herbſt⸗ 
controlverſammlung 1900. 

4. Sämmtliche Marinemannſchaften, die Marine ⸗Erſatz⸗ 
Reſerviſten, ſowie die Mannſchaften des Landheeres, welche 
Schiffahrt treiben. Dieſe erſcheinen zu den Schiffercontrol⸗ 
verſammlungen im Januar 1901. ? 

Die Controlverſammlungen finden wie folgt ſtatt: 
Am Mittwoch, den 25. April 1900, Vormitt. 8 Uhr, in Danzig 
auf dem Hofe der Karmeliterkaſerne (Eingang Töpfergaſſe) aus 
den Ortſchaften: 

Bohnſack, Bürgerwieſen, Heubude, Holm, Krampitz, Krakau, 
Neufähr, Groß⸗ und Klein Plehnendorf, Quadendorf, Troyl, 
Groß- und Klein Walddorf, Weichſelmünde, Neuendorf. 


Am Montag, den 28. April 1900, Vormitt. 10 Uhr, in Stutthof 


für die Ortſchaften: i 
Bodenwinkel, Fiſcherbabke, Glabitſch, Junkeracker, Kahlberg 
mit Liep, Neukrug, Polski, Narmeln, Neukrügerkampe, Popau, 


Steegen, Steegenwerder, Stutthof, Vogelſang, Zieſewald, 
Groſchkenkampe, Hauskampe, Laſchkenkampe, Pröbbernau, 
Vöglers. 


Am Montag, den 23. April 1900, Nachmitt. 2 Uhr, in Prinzlaff 
für die Ortſchaſten: 
Bohnſackerweide, Einlage, Schönbaum, Freienhuben, Junker⸗ 
troyl, Junkertroylhof, Kronenhof, Letzkauerweide, Prinzlaff, 
Nickelswalde, Paſewark, Schiewenhorſt, Schnakenburg, 
Schönbaumerweide, Wordel. 
Am Dienstag, den 24. April 1900, Vormitt. 9 Uhr, in Gr. 
ünder für die Ortſchaften: 
reitfelde, Grebinerfeld, Gemlitz, Herrengrebin, Kaeſemark, 
Langfelde, Letzkau, Schmerblock, Schönrohr, Trutenauer⸗ 
herrenland, Trutenau, Woſſitz, Groß⸗ und Klein Zünder, 
Oſterwick, Zugdam, Bodenbruch. 
Am Dienſtag, den 24. April 1900, Mittags 12 Uhr, in 
Wotzlaff für die Ortſchaften: ! 
Gottswalde, Herzberg, Hochzeit, Landau, Mönchengrebin, 
Müggenhall, Naßenhuben, Neuenhuben, Reichenberg, Roſtau, 
Scharfenberg, Schönau, Sperlingsdorf, Weßlinken, Wotzlaff. 
Bei den disjährigen Frühjahrscontrolverſammlungen finden 
Fußmeſſungen ſämmtlicher Fußtruppen ſtatt. Die betreffenden 
Mannnſchaften haben ſich mit ihrer Fußbekleidung derart 
einzurichten, daß die Fußmeſſungen vorgenommen werden können. 
Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 
Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache des Nichterſcheinens 
vorher ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt 
beſtraft. (3596b 
Sämmtliche Militairpapiere find mit zur Stelle zu bringen; 
wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung 
derſelben bei feinem Bezirksfeldwebel beantragen. 


Königliches Bezirks⸗Commando. 


Aeuban des Rathhauſes zu Stolp i. J. 


Zur öffentlichen Verdingung der Zimmerarbeiten und zwar: 
Loos I Herſtellung des Dachgerüſtes einſchließlich 
Materiallieferung, 
„ II Lieferung und Verlegen der Fußböden 
ift Termin auf J . 

Montag, den 30. April, Mittags 12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer für den Rathhaus⸗Neubau, Stephanuplatz 
Nr. 3, anberaumt. 3 ; 

Zeichnungen, Bedingungen und Holzauszug liegen in dem 
vorbezeichneten Geſchäftszimmer zur Einſicht aus; Bedingungen 
und Holzauszug können auch gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 


Einſendung von 4,00 für Loos I, 2,00 für Loos II (nicht 8 


in Briefmarken) von dem Magiſtrat bezogen werden. 

Angebote ſind, gehörig verſchloſſen und bezeichnet, vor dem 
Termin au die Bauleitung für den Rathhaus⸗Neubau hierſelbſt 
Stephanplatz 3, einzureichen. Nach Eröffnung des Termins 
eingehende Angebote ſind ungültig. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. (8546 

Stolp, den 12. Der 1900. ni 

er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für den Neubau der Gemeindeſchule in Langfuhr foll f 
die Lieferung eines ſchmiedeeiſernen Gitterthors öffentlich | p 


verdungen werden. $ . RNI 
Verdingungsunterlagen und Zeichnung liegen im ſtädtiſchen 
Baubureau im Rathhauſe zur Anſicht aus, können auch gegen 
Vergütung der Gopialtoften von dort bezogen werden. 
Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der 
gegebenen Bedingungen bis zum 
28. April d. Is. Vormittags 11 Uhr 
im Baubureau des Rathhauſes poriofrei einzureichen, woſelbſt 
an demſelben Tage Vormittags um 11 Uhr die Eröffnung der 
Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgt. 
Danzig, den 31. März 1900. (7931 


Der Magiſtrat. 


— — 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen der 
Handelsfrau Rosa Michaelson geb. Schulz in Danzig, 
Langebrücke Nr. 71, pt., iſt in Folge eines von der Gemein⸗ 
ſchuldnerin gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin auf den z : 

2. Mai 1900, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt 
Zimmer Nr. 42 anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der Gerichtsſchreiberei des 
Coneursgerichts zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 

Danzig, den 12. April 1900. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung der gewalzten Träger und des Klein⸗ 
eiſenzeugs zum Neubau des Radaunenbohlwerks im kleinen 
Irrgarrten ſtellen wir hiermit zur öffentlichen Verdingung. 

Verſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis zum N 

30. April d. $8., Vormittags 10 Uhr, 

im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt diefe 
Angebote inGegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet werden. 

Die für die Lieferung maßgebenden Vedingungen, der Ver⸗ 
dingungsanſchlag und die Zeichnung liegen im Bau⸗Bureau 
des Rathhauſes zur Einſicht aus, erſtere find daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. (8551 

Danzig, den 17. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Abbruchs⸗, Erd, Ramn und 
Maurerarbeiten zum Nenbau einer eiſernen Fußgänger⸗ 
brücke und eines maſſiven Vohlwerks an der Radaune im 
kleinen Irrgarten vergeben wir in öffentlicher Verdingung. 

Verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum: 


30. April d. Is. Vormittags 10 Uhr 


im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt dies 

ſelben in Gegenwart der erſchienenen Bieter geöffnet werden. 
Die für die Ausführung der zur Ausbietung geſtellten 

Arbeiten maßgebenden Bedingungen nebſt Verdingungsanſchlag, 

ſowie die Zeichnung liegen im Baubureau des Rathhauſes zur 

Einſicht aus, erſtere können daſelbſt auch gegen Erſtattung der 

Copialiengebühr bezogen werden. (8552 
Danzig, 17. April 1900. 


Der Ma 


gi 
BR 


ſtrat. 


Statt beſonderer Meldung. 
Geftern Abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem aber ſchwerem Leiden meine heißgeliebte 
unvergeßliche herzensgute Frau, meine theure 
Schweſter, unſere liebe Schwägerin und Couſine 


| «w Antonie Schlachter 


geb. Hayn, 
nach kaum zweimonatlicher, glücklicher Ehe im 
26 Lebensjahre. 
Im tiefſten Schmerze zeigt dieſes an 
Danzig, den 18. April 1900, 


Emil Schlachter, 
zugleich im Namen der Hinterbliebenen, 


Geſtern früh 4 Uhr endete ein ſanfter Tod die 
längeren Leiden meiner lieben, ſtrebſamen, herzens⸗ 
guten Freundin, Fräulein 

Marie Mentz 
im 62. Lebensjahre. Dieſes zeigt tiefbetrübt, um ſtille 
Theilnahme bittend, an 

Danzig, den 19. April 1900, 

Hildegard Selke. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachmittags Bi 
4 Uhr, vom Sterbehauſe aus nach dem Freireligiöſen 
Kirchhof (Schießſtange) ſtatt. 


Am 17, d. Mts. ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden : 
meine herzlich geliebte Frau, unſere Schwiegertochter, 
Schwägerin, Tante und Nichte 


Marie Wohlgemuth 
geb. Hoffmann 
im faſt vollendeten 82, Lebensjahre. 
Th. Wohlgemuth. 
Die Beerdigung findet am Sonn tag, den 22. April, 
Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des St. Johannis⸗ 
Kirchhofes, Halbe Allee, daſelbſt ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Morgen 4 Uhr entſchlief nach 
ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Sohn, unfer liebe 
Bruder, Großſohn, Neffe und Couſin, der Friſeurgehilfe 


langem, 


, Paul Wolff 
in feinem 24. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18. April 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. ; 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 22., Nachmittags 
4 Uhr, von der St. Bartholomäi⸗Leichenhalle aus ſtatt. 


l 


„Die Beerdigung meines 
lieben Mannes, des Fuhr⸗ 
W Halters August Wernick | 
M findet den 20. b. Mts. Vor: K 
mittags 10 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Jo⸗ 
hannis⸗Kirchhofes (Halbe M 
5 Allee) aus ftatt. i 


— — 
Grethe Weichbrodt 


Paul Lesehinski 
Verlobte. 


Neufahrwasser, 


Ostern 1900, Ad. von Riesen. 


eee eee 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


19. April. 


Nachlass- Auction 


Langgarten No. II, 3 Tr. 


Dienstag, den 24. April, Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Auftrage den Nachlaß des Kaufmanns Herrn Emil 
Keyser gegen baare Zahlung verfteigern * 
1 mah. Sopha und 2 Fauteuils mit dunkelgrünem Plüſch⸗ 
bezug, 1 mah. Bücherſchrank, 3 mah. Verticows, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 2 mah. Commoden, 1 Speiſetafel, 1 mah. Sophatiſch, 
2 mah. Spieltiſche, 2 Pfeilerſpiegel in Goldrahmen mit 
Conſolen, eee 4 Bettgeſtelle, Wienerſtühle, div. 


Tiſche, 1 Sophaſpiegel, 


Regulator, 1 Stutzuhr, Teppiche, 


1 mah. Blumentiſch, 1 Nähmaſchine, 1 Eisſchrank, Gewehre, 
Probeſchüſſeln, Säcke, Herrenkleider, Wäſche, Porzellan⸗ 


und Glasſachen, ſowie viel 
wozu ergebenſt einladet 


Haus⸗ und Küchengeräth, 


A. Karpenkiel, 


Muctionatot und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Auction 


mit lebenden Pflanzen u. Sträuchern. 


Im Auftrage der Herren August Wolff & Co., hier 
werden wir Sonnabend, den 21. April er., Vormittags 
10 Uhr an deren Speicher „Alter Seepackhof“ Neue Mottlau 5, 


1 Parthie lebende Pflanzen u. Sträucher 


aus holländiſchen Gärtnereien, 


angekommen per „Dampfer 


Venus“ von Rotterdam in öffentlicher Auction meiſtbietend 
gegen ſofortige Zahlung verkaufen. í 

Siegmund Cohn, H. Doliner, 

vereidete Anctionatoren an der Danziger Börſe. 


Ein gut erh. Waſchtiſch w für alt 
zu fauf.gefucht. Off. u. A 895 erb. 


MOWIE 
Hauptſtraße 75. 


Am Freitag, den 20. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
der Frau Marie Kuntze im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


24 Stück Reſtaurakions⸗ 
Kühle, 5 Reſtaurations⸗ 
tiſche, 1 Jullrument 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (8590 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Anelion in Lanelulr,|> 


Hauptſtraße 97, 


Eingang am Gambrinus. 


Montag, den 23. April, 
Mittags 12 Uhr, werde ich 


daſelbſt einen bei dem Spediteur 


Herrn W. Zobel untergebrachten 


Acetylengas⸗Apparat 
(25—30 Kerzen) 
im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung öffentlich gegen Baarzahlung 
meiſtbietend verſteigern. (8588 
Wodtke, Gerichtsvollzieher. 
Altſtädt. Graben 10. 


Auetion 


Neufahrwasser 


Albrechiſtraße 2, Hof 
Freitag, E . 
Nachmittags 3 Uhr, 
gegen baare Zahlung über den 
Nachlaß der Wittwe Duhnki: 
Gutes Mobiliar, Wäſche, 
Betten, Kleider, Haus⸗ u. 
Küchengeräth und goldener 
Trauring. (8472 


Schlichting, 


gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auctionator. 


Bier⸗Patentflaſchen werden 
jederz. gef. Tiſchlerg. 23. (52336 
Den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 

Wirthschaften etc. (46735 


ide Stegmann, Hausthor 1. 


Pianino, 


gebraucht aber ſehr gut er- 


halten, in dunkler Färbung, 
wird zu kaufen geſucht. (8492 


Off. mit feſter Preisangabe 


unter 08492 an die Expedit. 


dieſes Blattes erbeten. 
Bahr, Bier-Patentfl. u. Pußiq. 
Flaſch. werd. gek. Gr. Rammb.8. 


kurze Tombant für alt zu kauf g. 
Off. u. A 894 an die Exped. d. Bl. 
PFF 


Altes Brod 


kauft pr. Ctr. 6 % Molkerei 
Subfau. W. Voss. 
in Kohlendämpfer w. zu kauf. 
geſ.Langfuhr, Luiſenſtr 9. Kluth. 
Alte Kleider u. Fußzeug werd. 
gekauft Altſtädt. Graben 56. 
3 Gtr. Centrifugenbutter w. 3. £. 
gel. Langfuhr, Luiſenſtr.9. Kluth. 
Gut erhaltene ſchwarze 
ylinderhüte 
kauft L. Kuhl. Keiterhagerg. 11/12. 
1 zweiräd. Handwagen zu kauf. 
gej. Leegſtriez 3 e, im Stuckgeſch. 
80—100 Liter Milch werden 
gel. Offerten unter A 923 Exp. 
—80 Liter Milch werden 
E. gut erh. Pianino w.. alt z. k. qei. 
Off. mit Preisang. u. 4919 a. d. Exp. 
Suche ein gut erhalt. Kinder⸗ 
bettgeſtellHühnergaſſes, H., Th. 1. 
40—50 Liter friſche Milch täglich 
eſucht Meierei, Weidengaſſe 1B. 


Laden⸗Kaſſe 
zu kaufen geſucht. Offerten 


unter A 888 an die Exped. 
Tunger Hund wird bill. zu kaufen 


geſucht Schießſtange 8, Thüre 4. 


(8592 


E. ält. Dame ſucht eine Vor 

ſtube mit Küchenantheil Recht⸗ 
ſtadt bevorz. Off. u. A 849 d. BI. 
Herrſch. Wohn. von 4-5 Zunmer 
und Zubehör zu October von 
kinderl. Ehepaar zu miethen gej. 
Off. m. Prs. u. A 848 an die Exp. 

(5374b 


Handwerk. pünktl. Miethezahl |. 
zum 1. Mai 1 Wohn. 15—20 4 
Offert. unt. A 852 andie Exp. d. Bl. 

art.⸗Wohn. v. 2—3 3., Langi., g. 
1. Oct. geſ. Off. unter A 845 erbet. 
Ein Beamter mit erwachſ. Perf. 
ſucht zum Oct. e. Wohng. v. 4—5 
Bimm. nebjt Zubh. Offerten mit 
Preisang. unter A 399 Exped. 
In der Nähe des Hauptbahnhofs, 
möglichſt im neuen Haufe, ſucht 
kinderl. Beamter e. Wohnung 
von 2-3 Zimmern u. Zubehör 
zum 1. October zu miethen. Off. 
m. Prsang. u. A 906 an die Exp. 


In neuerem, herrſchaftlichen 


Hane Wohmum 


v. 4 b. 5 Zimmern, Badezimmer 
u. Zubehör zum 15. Juni l. J. zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter A 925 
an die Exped. d. B. erbeten. 
Zum 1. October od. 1. April 1901 
wird eine Parterrewohnung, 
die ſich eventl. zu Lagerräumen 
eignet, mit darüber gelegener 
1. Etage, für Bureaur geeignet, 
geſucht. Parterre und in der 
1. Etage müſſen je ca, 180 qm, 
im Ganzen etwa 360 qm, zur 
Verfügung ſtehen. Offerten unt. 
08586 an die Exp. d. Bl. (8586 
Suche in Jäſchkenchal Mühe der 
Wieſe, 1 Zimmer u. Küche, von 
Mai bis Ende Auguſt zu mieth. 
Offerten u. A 917 an die Exped. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
2 Cabin., Küche und Zubehör 
wird zum 1. Juli evtl. früher 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter A 930 an d. Exp. 


Z 


Junger Mann ſucht in Langfuhr 
möbl, Zimmer, dicht am Walde. 
Ofi.u.A799'an d.Grp:d BL(52836 
Ki.möbl. Zim. f.e. Dame a. e. Mon. 
v. . Mai Brodbänkeng. od. deſſ. N. 
gef: Off. unt. A 844 an die Exped. 


Möbl. Zimmer, ſep. gelegen, 


2Jbevorzugt mit Penſion, Nähe 


Langgaſſe geſucht. Offerten mit 
Preisang. unter A 868 an d. Exp. 
Alleinſtehd. Dame ſucht möblirt. 
Zimmer zum 1. Mai zum Preiſe 
bis 15 „4 in anſtänd. Familie. 
e 
Sep. möbl. Zimmer m. Morgenk. 
gej. Off. mit Pr. u. A 856 Exp. 
B ebaglih möbl. Zimmer mit 
ſeparat. Eingang, in der Nähe der 
Wollwebergaſſe p. 1. Mai geſucht. 
Off. m. Prs. u. A 907 an die Exp. 
Ein kl. unmöbl. Zimmer mit jep. 
Eing.v.einem jg. Mann zu mieth. 
geſucht. Off. mit Preis. u. A 912. 
Möbl. Zimmm. Penſ.v. Beamtin 
Langf. gel. Off. u. m. Pr. A 926 erb. 


Au 


mit Nebenraum 
Gegend zum 1. October geſucht. 
Off. u. A 850 an die Exp. (53536 


de 


in lebhafter 


hr 
a 


Fortſetzung me Seite | 11. 
Jäſchkenthalerweg 2 F, 


herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Bad, Veranda, reichl. Zubehör, 
zum 1 Oct. zu verm. Näh daſelbſt. 
Breitgafje 59, e. Part⸗Wohnung 
2 Stuben zu verm. Näh. 1 Trp. 
Zum. Mal ift Stube, Cab Küche 
zu vermieth. Am Stein 15, 2, 


Kr. 91. 


1 kleine Stube u. Küche zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 82, 2. 
Kl. Whn. z. v. Spendhsng. 14/15,1. 
Eine Wohnung von Stube 
u. Küche vom 1. Mai an kinderl. 
anſt.Leute zu vm. Beutlerg. 2, pt. 
Frauengaſſe 47, pt., großes 
Hinterzimmer, helle Küche an 
kinderl. Leute zu verm. Näh.2 Tr. 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 10, 
Wohn. v. 2 Zimmern, hell. Küche, 
Zub. zu verm. Näh. part. rechts. 
Helle frdl. Wohn. ,3 Zimm, Zub., 
h. Küche zu v. Näh.Melzerg. 3, pt. 
Von einer herrſchaftlichen 
Wohnung 


ift ein Zimmer mit Küche, 
Cabinet, Boden und Keller⸗ 


Brabank 18. (8502 


Laneluhr, Lonisenstrasse 9 
find noch g. Wohnungen billig 
zu vermiethen. 

Gr. Gerberg. 4 ift die Hange⸗Etage 
beſt. a. 4 Zimmern nebſt Zub., 
als Wohnung od. die vorderen 


Räume zu Geſch.⸗ reſp. Comtoir⸗ 


zwecken z. 1. Juli od. 1. Oct. c. zu v. 


Straussgasse No. 12, 
3.&tage,Entr. dgr. Zimm., Küche, 
Nebgl., Bades u Mädchſt., Garten 


Straussgasse No. li, 
port ‚Entr.,ögr.Zimm. Küche, gr. 
Nbgl., Bade⸗ u. Mädchſt., Gart. u. 
Laubenn.,ſof. zu vrm. Pr. 1150 
Schlüſſel imRbh. Nr. 12, p. (54126 
Eine Wohn., 2 Stub., Küche, Bod. 
1. Mai zu v. Zu e. Häkergaſſe 11. 
Holzſchneideg. 6 (Raj. Wieben) 
nt v. gleich die 1. u. 2. Et. f. jährl. 
1000 zu v., b. a. je 5 3., Mädch. ⸗u. 
Burſchenſt., Gart, Pferdeſt. f. lu. 
2Pf. N. Poggenpf. 22/23, p. (5424 b 
Kl. Wohn. mit gem, Küche 1. Mai 
zu verm. Karpfenſeigen 21, 1 Tr. 


Mattenbud. 4, z. möbl. Zimm. mit 
Beni. f. 40% wird e. anſt. Herr ges. 
(5252 


Sehr jaub. gut möbl. Zimmer 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (49595 
Schmiedeg. 8, Saalet., ift e. f.mbl. 


JIS. u. Cab. v. iof. zu verm. (52326 


Dolzanfie Sa, parterre, 
eine fein möblirte Wohnung, 
Wohn⸗ und Schlafzimmer, zum 
1. Mai zu vermiethen. (52456 
Weideng. 1,2, e.gut mbl. Vorderz. 
zu vm. „auf W. Burſchengel. (5337 b 


Frenndl, möhl, Vorderzimmer 


iſt von ſofort oder 1. Mai zu 
vermiethen. Zu erfr. Hunde⸗ 
gajje 18,2, vis-à-vis d. Poft. (8515 
Fein möbl. Vorderz. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 50, 1. (52635 
Jopeng, 38 iſt ein möbl. Vorder⸗ 
simm. m.gut. Penſ.z. verm. (53106 

Ein gut möbl. Zimmer u. Gab, 
mit Piano von ſofort billig gu 
verm. Kaſſub. Markt 7, 1.05272 b 
Ein fein mol. Zimmer an I 5.20. 
v. gl. o. z. 1. Mai zuv. Tobiasg. 3, pt. 

Langfuhr, Heiligenbrunner⸗ 
weg 6, 1, l., ift ein großes möbl 
Simm. mit Halcon zu vm. (5866 
Möbl. Zimmer b.e.eing. Dame an 
1-2 Damen billig zu verm. Lang⸗ 
fuhr, Eſchenweg 14, Gartenhaus. 
Ein möbl. Vorderzimmer Bill. zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 63, 3 Tr. 
— — WY W —— — ͤ DiA—ä— 
Salvatorg. 1-4, m00l.3.zu om, 

Ein möblivies Zimmer mit 
ſeparat. Eingang zu vermiethen 
Scheibenrittergaſſe 1, 1 Treppe. 

Möblirtes Zimmer iſt zu vere 
miethen Scheibenritterg. 4, 1 Tr. 
Śr. Mühleng. 5, pt., e. g. möbl. 
Borderz. mit fep. Eg. a. e. H. z. v. 
Breitgaſſe 59, ein möbl. Zimmer 
an 1 Hrn. o. Dame z. vm. Nh. 1 Tr. 
Kl. móbl. Zimmer jeparat 1. Mai 
e BERNIE 1.29 
Breitgaſſe 6, 3, elegant möbl. 
Zimmer ſofort billig zu verm. 
Em möbl. Zimmer iſt zu verm. 
Jungſtädtſchegaſſe 7, parterre, 


—— — 2 7 —AUäñũT G— — 
q möbl. Z. preism. . 
Lang penia om9; 
25 Garth., 1, L (53766 
Jaftadſe 14, Cing. Petritirchhof, 
1 St. u. Cab ohne Küche, an eine 
allſt. Perſ.f. 10A v. 1. Mai zu orm, 
E. Zimm. (ſep. E.) m. od. oh Möbel 
v.gl. od. ſp. z. v. Langgart.⸗Wall 11, 
part., l., Ratzke, neb, d. Schlachth. 
Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
fein mbl. Zimmer, welches läng. 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
verſetzungsh. zu vermieth.(5380b 
Fein módl. Vorderzim. 3. 1, Mai 
zu verm. Altſt. Graben 50, 1 Tr. 
Freundl. gut möbl. Zimmer zu 
vermieth. Holzgaſſe 28, 2, ( 
Milkannengaſſe 16, I, 
iſt ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, eventl. mit Burſchen⸗ 
gelaß, zu vermiethen. (58726 
Gut möblirt. Zimmer zu 
vermieth. Jopengaſſe 24. (53606 
Eleg.möbl Wohnung, Zimmer u, 
Gabin., p. Mon. 36. ſofort od. p. 
1. Mai zu vm Jopeng. 242. 
1 Bimm., n. vorne gel., ift für 


mtl. zu vm. Sangf., Leegſtrieß da 


Nr. 90. 


Möbl. Zimm. an 1-27. Leute mit 

a. o. Bek., in d. Nähe d. K. Werft, 
zu verm. Off. u. A 915 an d. Exp. 3—4 . Leute, auch Hand. „f. Koſt 
Möbl. Borderz. an 1 od. 2 Herr. u. Log. Baumgartſchg. 17/1/5270 b 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 97, 1. 


Eine Stube zu vermiethen 


an 1-3 Herren mit g.Penſ.zu vm. Aut g. Jeute f im eig. Z. Sm. a. 0. 
SchſengaſſegiſtdiePart.⸗Stube 
links zu vm. Näh. Poggenpf. 22-23 Ia. Seute f Gente finden gutes Logis mit 


Kleines fep. Borderz.an anjtand, | Beköftig.Schmiedegaffe 12, 2 Tr. 


Dame im herrſchaftlichen Haufe) Sryet junge Leute find. g. Logig 


Donnerstag 


Pferdeſtall n. Wohung 


z. vm. Langgart. Wal 10Dunckern 
Mehr. Rücken Kartoffelland |. zu 
vm. N. Schidlitz, Carthäuſerſtr.91. i Tüchtige Rock-, Hofen⸗u. Weſten⸗ 
Schneider für feinere Maaß⸗ 


Poggenvpfuhl 2 Zu erfrag. 8 Tr. 


1—2 junge Beute finden gutes 
Breitg. 10,2 Tr.,g. möbl. Vorderz. Logis Steindamm 20, pt. 53510 Neu erbauter Laden für Grab- 
denkmäler, alte Brodſtelle, ge⸗ 
genüb. d. Kirchhöfen in Dirſchau 


enſ.Häkerg. 6,2Nähe d. Markth. 
a a ſofort zu vermiethen. Offerten 


unter A 910 an die Exp. d. Bl. erb. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Tücht. Schneidergeſelle findet d. 


Beſchäftig. Breitgaſſe 33, 1 Tr. 
Ein Schuhmachergefelle kann 


ſofort eintreten Rehrungermeg4. 


beſtellung finden dauernde Bes 
ſchäftigung Langgaſſe Nr. 19, 


Barbiergehilfen ſucht 


unier A an eee. erb. Schiemann, Thornſcher Weg 1d. 
Ein kl. Lagerkell. zu v. Tobiasg. 7. r Fee 


zu verm. Weidengaſſe 14/15, prt. 


Jangführ, Mirch Promenaden 


weg Nr. 19a, part., iſt ein gut 
möbl. freundliches Zimmer mit 


t. Catharinen⸗Kirchenſt. 11, 1. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Peterſtliengaſſe 12, part. 
Schlaflog. zu hab. Alt. Grab 60,3. 


Töpfergaſſe 28, Hangeſtube, zu 


CTüchtig. Friſeurgehilſen 


Bureau. Comtoir, bejteh. aus 
1 Zimmer u. Cabinet ift pert. Mai ſofort geſucht 
Emil Matthes, 


[Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 68. 


vermiethen. Näheres daſelbſt. 


feparatem Eingang zu vermieth. 
1 irdi. möbl. jep. Vorderz., a. W. 
Morgenk. u. Abendbr., gl. 5.1 Mai 
zu v. Poggenpf. 8,2. Andres, Ww. Lunggarten 58, Hof, Thüre 1. 
An d.gr Mühle Lb, 2r., gut möbl. | 1 jung. Mann find. gute Schlaf⸗ 
Zimmer gleich od. ſpäl. zu verm. ſtelle Baumgartſcheg. 6, 2 vorne. 
i jg. ind. frol. Jogis Engl 

Taueng. 17, pt, möbl. ſep. Z mit 1 jg. Mann find. frdl. Logis Engl. 
Jenſ an 1.2 Sen zum. Näh.2Tr. Dammit Hof, Th. 4, pt. r., b. Knut. 


FFT 
Frauengaſſe, gr. Part.⸗Vorderz., 


Logis zu haben Tiſchlergaſſe 46,1. 


verm. Näheres Hundegaſſe 78, 2. Ant jung. Mann find gut. Logis 
Tg. möbl Bim. zu v. leider. | Schichaugaſfe2 lz. Geſchäft (5887 
aſſe 47 b. vis-à-vis der Kaſerne. Gut. Logis zu hab. Schloffgaſſe 6. 
Hl. Geiſtg. 91, 2, m. gr. Vorderz.z] Junge Leute finden gutes 
1. Mai zu bez. Bej.v.9 ab. (5411b Logis Büttelgaſſe 8. 
St. Catharinenkirchhof 3 ijt ein | Junger Mann f. Logis mit auch 
kl. möbl. Zimmer zu vermieth. ohne Beköſtigung Rähm 1,3 Tr. 
2 möblirte Zimmer zu vermth. Ig. Mann f.g. Logis Fiſchm 15,3. 
Ulmenweg 2 part. rechts. (54156 GutesLogts z. hb. Häkerg. 61, Als. 
Möbl. Zimm. mit gut. Peni. f. 40% 
v. gleich zu verm. Tobiasgaſſe 11. 
Möblirtes Vorderſtübchen Jet find. Logis im eig. Zim mit 
Heilige Geiſtgaſſe 24,3 Treppen. g. Beköſt. Jungſtädtgaſſe 5, pt. l. 
Bei einer alleinſteh. Dame ift f Mehr. junge Leute find, g. Logis 
= p Barbara an Nah im eig. Zim. Hühnerberg 13, 1. T. 
anft. Dame billig zu verm. Näh 2g. Leute janb Logis i i 
anaman Misd męuweg BD, A: jg. Leute f. ſaub. Logis im Cab. p. 
But möbl. Vorderz. an e. Hrn. Logis bei einer Wittwe zu 
fof. zu verm. Hopfeng. 91a, 2 haben Langgarten 97, 2 Tr. 
Möbl. Vorderzimmer u. Cab. 2-3 jg Leute find. gut. Logis im eig. 


billig zu vrm. Heil. Geiſtg. 45,3. Bimm. Paradiesg. 8 9, 1. (5391 b 
Auſtändige junge Leute finden 


Madfahrerinnen, 


— — —— — ̃ ñäu—J— — 
Tagnetergaſſe 7,2,neb.d. Breit: 
gafje,ein fein möbl.Vorderzimm. 
an H. von gleich od. jp.bill.zu vm. 
Frauengaſſe 9, 3, iſt ein möbl. 
Borbergimm.an 1—2 H. gu orm. | m Betöſt Heil Geiſigaſſe &d,part. 
1 tejp. 2 une 1 A Anſtänd Leute erh.ſof Logis ohne 
Serge. Treppe. ft bon Betöſt. Gr. Bäckergaſſe 5, 1 Tr. F. 
i „Treppe, EE 9 — — . — 
nel Zinner lauch Den © ee ią 
2 Betten, auch tageweiſe zu vm. mm! RR 
Mobi. Vorderzimm in d. Langg. Breitgaſſe . Lfind.e. ja Mannv. 
an eine Dame zu verm. Näheres] gl gute Beföitig. u. eig. Stübchen. 
Langgaſſe 78,. Schuhgeſch.(5422b 2g. Lt. find. Log. Poggenpf. 21,2. 


billiges Logis mit guter Be⸗ 
köſtigung Fleiſchergaſſe 9, 2. 


Möbl. Zimmer an eins Dame zu | Ein jung. Mann find. gute Schlaf- 


verm. Heilige Geiſtgaſſe 53, 1. | ſtelle Tagnetergaſſe 13. 3. (54196 
Neufahrwaſſer, Olivaerjh. 30, Zwei anjt. Leute finden Schlaf⸗ 
Nne AR zu verm. (54000 ſtelle Tifchlergaſſe 38, pt. (5420b 
27 Jan unge Leute Mi Ę 

Ein unmóblirteś Parterre- |- Mit. junge Leute finden gutes 
zimmer, auch onen Logis Töpfergaſſe 20, 2, r. (5427 b 


zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 84. Ztubige junge ente finden Logis 
[Schneidemühle la, 1 Tr. (5428b 


Fleiſchergaſſe 47a, Ziſt 1 freundl. 


möbl Zimmer u. Cabinet mit auch junge Leute finden gutes Logis 


ohne Penſton anz Herrenzuperm. Baumgartſchegaſſe 38, 1 Treppe. 

Heil. Geiſtgaſſe S, möbl. Anſt. Mädchen kann fH als Mit- 
Vorderzimmer zu vermiethen. bewohn. mld. Kl. Krämerg. 3, pt. 
Rähm 5, leere Pt. Vorderſt, fep. | Eine alte Frau jucht e. Miibew. 
Eg zum 1. Mal für S zu verm.] Gr. Schwalbengaſſe 5, Th. 2a. 
Breitgaſſe 108, 3. möblirtes | Cine anftand, Mitbewohnerin 


Anſtänd. jg. Mann find. Schlafſt 
Langgarten 58, Hof, Thüre 1. 


Anſtänd. junger Mann findet gute | 
d. z. Comtoir paſſend, v. ſogleich zu | Schlafſt. Baumgartſcheg. 40 a,1 h. 


1 Hofraum 


weiſt 
1. Damm 15, parterre. 


Ig.Leute finden gutes Logis Näh. 
Bartholomäi⸗Kirchng. 25,1, Th. 1. 
| mit bequem. Cing. zu orm. Näh. 


gl. o. ſpät. Burggrafenſtr. 12, p. h. r. 


Anſt. jg. Mann findet gutes Logis t 
kreiſen verkehren und geneigt 


ſind, für eine erſte deutfche N 


[kauften Maſchinen noch eine 


Holzſchneideg Spt., paſſ. 3. Fleiſch⸗ 
niederl. gl. z. v. N. Poggenpf. 22.23. 
5425 b 


Heller Laden mit großem 


Schaufenſter, vorzügliche Lage, 


gn jed.Gejchäft, umſtändeh. ſof. zu 


verm. Melzergaſſe6, Friſeurgeſch 


EinLaden u. Wohn., gr. Keller zu 
verm. Näh. Breitg. 105, 2. (54186 


in beſter Stadtgegend, vor⸗ 
züglich für ein Holz⸗ und 


[Kohlen⸗Geſchäft oder land⸗ 
Maſchinen, 
auch zur Bebauung geeignet, 


wirthſchaftliche 
iſt preiswerth zu verkaufen. 


Reflectanten werden erſucht ihre 
Offert. unt. A860 an die Exp. (5368 b 


Hunden. 26 ift ein Lagerkeller 
dnj.beiWiochert od. Holzgaſſeb, pt. 


‚Offene Stellen. 
Weännlich. 


Radfahrer und 


die in beſſeren Geſellſchafts⸗ 


Fahrradmarke nach Gutbefinden 
des betr. Rades für dieſelbe 
durch Empfehlung zu wirken, 


erhalten eine injeder Beziehung 
ſerſtelaſſige Muſter ⸗Maſchine, 


Modell 1900, zum Zwecke der 
Einführung für den halben 
Preis und ferner für alle auf 
ihre Empfehlungen hin ver⸗ 


lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Anerbietungen unter „Seltenes 
Angebot“ an Heinr. Eisler, 
Berlin W. 8. erbeten. (6485 


Einige tüchtige 


finden dauernde 
Veſchüftigun 


auf der (8481 


nüchterner Arbeiter 
dauernde Beſchäftigung in einer 


Schuhmacher auf beit Randarb. 
im Hauſe ſtellt ein Melzerg. 13. 


13 Tiſchlergeſellen auf Möbel 


bei dauernder Arbeit könn. imid. 
Wallgaſſe 25, Hof, 1, Glasſchleif. 

Ein Glaſer kann ſich melden 
in der Gärtnerei Otto F. Bauer, 


2. Neugarten 140. 


Schneidergeſelle, ſaub. Arbeit., 
melde ſich Baumgartſcheg. 23, 1. 


Stellen 
für Kutſcher und Hausdiener 
nach Margarete Hopp, 


Tüchtige 5 
Schneider: 


für Burſchen⸗Anzüge bei © 
hohem Arbeitslohn können © 
ſich melden 8576 8 


Eugen Hasse, 


Kohlenmarkt 14/16, 
Ecke Paſſage. 
%0044160900060988502 
1 Barbiergeh.find.bei 6.7.4 Lohn 
dauernde Bejcj. bei A. Strebitzki, 
Danzig, Stadtgebiet 141. (53006 


| Schuhmad). a.f.Dam.= u. K.⸗Arb. 
werd. eingeſt. Heil.&eiftgaffe 128. 


Friſeurgehilfen ſtellt jofort 
ein. R. Katt, Stadtgraben 10. 
Schneidergeſ. a. gute Beſtell. ſtellt 
dau. ein Scheibenritterg. 1,3 Tr. 

Ein zuverläſſiger, durchaus 
findet 


Weinhandlung. Off. unt. A 904. 


Tücht. Malergehilfe kann 
ſich melden Schießſtange 11. 


Einen Hausdiener 
ſucht Rudolph Mischke, 
Lauggaſſe Nr. 5. 

Gut. Rockarb. mid. fih Breitg. 94. 


Schneidergeſelle, gut. Rockarb., 
kann in Arb. tret. Dienerg. 40. 


Rohrleger 


für Gas- u. Waſſerleitung stellt 


Achloſſer 


ein R. F. Anger, 3. Damm 3. 
Ein ordentlich. Hausknecht kann 
ſich melden Altſt. Graben 75. 
Schneidergeſellen können ſich 
meld. Borft. Graben 21,1, Radtki. 
D Malergehilfen 
ſtellt ein Julius Jahnke, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 64. 


B.⸗Zimmer mit a. ohne Penſ.zu v. | wird geſucht Tiſchlergaſſe 35,8. 


r ͤ EEE 
Sehr gut möbl. Vorderzimm., 


fep. Cing., paff. f. Einj., mit auch 


ohne Beni. bill zu vm. p. gleich od. 
1. Mai Sperlingsgaſſe 24, Ecke 
Weidengaſſe, 3 Tr., links. (5895 b 
Junkergaſſel 0/11, 2. Et. „iſt e.efeg. 
möbl, Vorderzimm. bill. zu vm. 
Fleischergasse 9, 2, eleg. 
ſeparates möbl. Vorderzimmer 
an e. Herrn v. 1. Mai zu vm. 
Fraueng. 47, pt., gr.möbl Wohn. 
Z Schlafz. zu verm. Näh. 2 Tr. 
Cleg. möbl, Wohn⸗ u. Schlafz. 
ſep., zu um. Johannisgaſſe 66, 2. 

Schmfedegaffe 26 ift ein möbl. 
Part.⸗Zimmer an? Hrn. od Dam. 


Schüler jeden Alters nimmt bel 


Schüler finden gute Penſion 


mit BBeaufſichtig. Familienanſchl. 
Kling, Jopengaſſe 27,3. (50486 
1—2 Schülerinnen finden bei 


gebildet. Wittwe in geräumiger 
Wohnung mit Garten u. Balcon 
gewiſſenh. Penſion und liebe- | 
vollſte mütterl. Pflege. Offert. f 


unter A 273 an die Exped. (4865 b 


ſorgf. Pflege i. gewiſſenh. Penſion 
Frau Marg. Kuckein, 
ſchleuſe 2b, hochp. Gr. Wohn mit 
Veranda u. Garten in nächſter 


Stein- E 


Chemisch. Fabrik 
in Legan. 


| Schneidgei.m.f. Hundegaſſes4, 2, 
Schneidergeſellen und Lehrlinge 
könn. ſemeld. b. W. Kling, Neufahr⸗ 
M | wajjet, Sasperſtr. 33a. (54066 


Holzſpalter 
finden Beſchäftigung (5869 b 
Brauerei Neufahrwasser. 


Madirejyender 


diebſtahl⸗Branche ihre 
bei hoher Proviſion, mit wenig 
Muſter, wird ſofort geſucht. Off. 


deneral Agentur 
u. A 886 an die Exp. d Bl. (53816 


mit beſtehendem Incaſſo 
für 1 


f Eritelajfige, leiſtungs⸗ 
jabige, deutſche Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat für die 
ſchon ſeit einiger Zeit 
betriebene Einbruchs⸗ 


Danzig und Provinz 
Weſtpreußen 


e an om. glu Bau Jog Ae eee 
— œDW— — 177 = 
„A Treppe Penſionäre 
eh a wód i e mit finden freundliche Aufnahme 
guter Penſion zum 1. Mai zu om. Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 
Zwei möblirte 


Parterre-Zimmer 


mit Badeſtube in der Nähe des billige Penſion Yleiichergafies,1. 
Hauptbahnhofs an einen Herrn 
au vım. Off. u. A 881 an die Exp. 
Bochfein, móblirt. hell. Wohn⸗ u. 
en lafz., ſep. Eg., auf W. Clavier; 
aj — e. fein, Herrn zum 1. Mai] 
Nabe d. 8 Tópfergafje 13,2 Trp. | 
Nähe d Hauptbahng. Zuerf. 1 Tr. 
Veer fedl Bimm, M. PS, in ruh. 
G. zu v. Off. u. A 958 an die Exp. 


FF I (WA Ve ee Must 
Pfeſſerſtadt 10, 2, zum 1. Mat g 


Penſion Gr. Hoſennäherg. 3, pt. 


Poggenpfuhl 8, 4. Näh 2. Etage. 


mit Keller, Hof, Nebenräumen u. 
Wohn. in frequenteſterGGeg. zum 
1. Oct. er. zu verm. AB, Altſtädt. 


u. ſb.mbl. Bimm jep.Ginq, zu vm. 
: 39 70 i . (51850 
Ein möbl. Parterrezimmer Graben 69 70 im Comt. (518 


vermiethen Fleiſchergaſſe 46, . Geſchäfts-Lo ral 
Ein billiges, möbl., ſeparates (e) 


Vorderzimmer zu W Langgaſſe 40, 
Langgarter Hintergaſſe 4, im erſte Etage, 


Laden zu erfragen. (53920 > i 
in Part Zimmer mit auch ohne mit reichlichem Nebengelaß, 
HR: reſp. Wohnung, worin jeit den 


Möb. 31. Mai 3.0. Mottlauerg. 8. lekten 10 Jh En 
Pe PET EDTA iTe ORE E ahren ein = 
Eın leeres od möbl. Zimmer zum Confectt Je * 
4 i $ etions⸗Geſchäft mit ſehr 
1.Mat zu verm. Toblasgaſſe 4, 2. gutem Erfolg . wurde, 
1. Damm 15, 2. Etage, iſtf auch für Bureauzwecke auher 
ein freundlich möblivtes Vorder⸗ ordentlich geeignet, iſt von 
immer zum 1. Mai zu vermieth ſogleich oder ſpäter anderweitig 
Weidengaſſe 50 ift eine unmöbl. zu vermiethen. (823 
Stube nebſt Keller ſofort od. fp. | I Comtoirzimmer, 
zu verm. Näh. Bleihof 8, part. parterre, zu verm. Zu erfragen 
Ein freundliches, gut möblittes | Hundegaſſe 91, 1. (52526 
Badia mit lep. Eingang I oa 
gu verm. Sandgrube 3-4. (53866 | | h | | | IN 
e | 
£angiubr. Ein möbl. Zimmer, WU I I, UJ MI. ` 
Cab. u. Balcon z verm. Heiligen⸗ iſt ein Restaurant nebſt gr 
Wohnung und reichl. 8 


brunni Tr., N. d. Hptſtr. (5385 


Möbl. Zimmer mit jep. Eingang von gleich zu vermieth. (53776 


ſofort zu verm Kohlenmarkls4, 2. 


1 bis 2 junge Leute finden gute Ś 
Herren finden fofort gute 5 


Anſt. jg. Mann f.von gl. od. 1. Mar 
gute Penſion im klein Vorderz. 


i zu vergeben. Geſchäfts⸗ : 
gewandte Herren, die 


ſich perſönlich der 
Acquiſition zu widmen, 
werden gebeten, Offerten 
mit Angabe von Refe⸗ 
renzen unter J. D. 8106 
an Rudolf Mosse, 
| Berlin 8 W., einzu⸗ 
reichen. (8416m 


Stallmann, 


guter Pferdepflege, ſucht (52776 


Brauerei Paul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8. 


Gärtnergehilfe ſoſort geſucht 
Otto Hess, Ohra 36. (5324 
Ein Schneidergeſ⸗ find. dauernde 
Beſch. b. L. Porenz, Prauſt. (5808 
Barbiergeh. find. dauernde Bes 
ſchäftig. bei Arends, Langfuhr 16. 
(53506 


Kutſcher (einer zum Gummi⸗ m 
wagen fahren) werden geſucht 


Altſtädt. Graben 63. (538 4b 


J. Schapkowski. (5293b 
Zoppot am Markt. 
Tüchtigen Haje negehilfen ſuch! 
Fr. bagodny, Pfefferſt. 50. (52626 


Ein jüng. Arbeiter k. jof.eintr.bei 


Hugo Böhnke, Kalkgaſſe 8. (5275 


Schneider. 


Arbeiter für Röcke und Paletos, 


jedoch nur erſte Kräfte, auf 


Werkſtatt und außer dem Hauſe, 
ſtellt ein Franz Werner, 


Holzmarkt 15/16. (5260b 


gewillt und befähigt ſind, 


Tiſchlergeſ ellen 
ſtellt ein. 


Fausdiener 


finder dauerndeBeſchäftigung bei 

R. Deutschendorf & Co. 

Tüchtige Schloſſergeſellen 
ſtellt ein 


Emil Bahi, Pfefferſtadt 50. 


weiten bucllaller 
sal EA T a 
zu möglichſt ſofortigem Antritt. 


Offerten unter 4 841 an die 
Exved dieſes Blattes erbeten. 


Ein junger Mann mit guter 
Handſchrift wird für ein Bureau 


* geſucht. Offerten mit Gehalts: 


angabe u. A 854 an die Exp. d. Bl. 
Tücht. Barbiergehilfen ſtellt ein 
J. Schramowski. Altſt. Grab. 26. 


Unverh. Hausdiener mit g. Bgn. 


kann ſich mld. Hundegaſſe 16/17. 
Tiſchlet auf Bauarbeit t. fih md. 


Ohra, Schönfelderwg. 27, Neub. 


Für Berlin u. Schlesw. |. Knechte 
u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Jüng Schreiber u. ein Schreiber⸗ 
lehrling kann ſich melden im An⸗ 
waltsburenu Langer Markt 26,1. 

3 Schuhmacher auf Hufaren⸗ 
Extraſtiefel können ſich melden 


Eleg. möbl. Zimmer u. Gabinet 
zu verm. 2. Damm 16, 2 Tr. 
3 Ig. Beute fid. g. Logis mit Beköſt. 
in d. Nähe d. Kaiſ. Werft b. e. anſt. 
Wittwe. Off. u. A 838 an d. Exp. 


Dekladen mit 3 Schaulenstern, | 


frequente Lage, gegenüber der 
Markthalle, ſogleich oder ſpäter 


zu verm. Mäh. Altſt. Graben 11,1, 


von 9—11 und 3—4½ Uhr. 


Ein ordentl. Hausdiener 


kann ſofort eintreten (8558 
S. Thomaschewski; 
Neufahrwaſſer. 


bei F. Hübner, Langfuhr, Leeg⸗ 
ſtrieß Nr. 5h. 

Tür. Rockſchneider auß. d. Haufe 
melden ſich Vorſtädt. Graben 47. 


19. April. 


Tüchtige 


Roh- und Paletat⸗ Schneider 


in und außer dem Haufe ſucht bei höchſtem Lohn (8553 
Adolf Kulbatzki, 
Maaßgeſchäft feiner Herren⸗Moden, 
Stettin, Paradeplatz II. 


70—80", Verdienst ir mein Colonialwaaren⸗ und 
für Herren jom. Damen mit Bes Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
kanntenkreis durch Beſtellung⸗ ſofort einen Lehrling. Offerten 
Annahme a hochfeinen und | unter A 885 an die Exp. d. Blatt. 
eonenrrenziosbiligenGravnier: | "7 = 
Gebrauchsartikels.Beieldreſſen⸗ Lehrlinge 
angabe ſende ſofort koſtenlos für meine @fasichleiferei, Sand: 
und franco Muſter. (8584 bläſerei, Glasätzerei, Glaſerei 

Hans Berger, Graveur, und kunſtgewerbliche Anſtalt 
München, Westermühlstr. 20. ſucht mit oder ohne Vorkennt⸗ 
Tücht. Klempnergef. ft. of. lohn. | nijfe im Zeichnen. (8562 
ein Otto Witte, Danzig, Kohleng. 2. E, Reich, Brabank 8. 


I ordentl, Kelerarbeiker 2d deen fur aeS 


kann ſich meld. Langenmarkt 20. 2 Mae ebe 3 

Tüchtige Geſellen für Röcke u. 2 zum ſofortigen Eintritt 

Jaquets finden dauernde Be: Q 4 

ſchäftig. Deutſcheerren⸗Moden, 2 b 

S. Hirschfeld, Dirſchau. (54306 2 Une i I [Il , 
Sohn achtbarer Eltern un 
mit den nöthigen Schul: 


England. 
kenntniſſen verſehen, gegen 


Exporthaus in London sucht 
monatliche Remuneration. 


deutschen Clerk. 
Gebr. Freymann. 


209090960 290909% 


Offerten an The Berlitz Sohool 
of Languages Danzig. 5 FST 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle Für mein Colonſalwaaren⸗ 
findet dauernde Beichäftigung. Geſchäft ſuche einen 53406 
Borchert, Schilfgaſſe la. ( 
125 Mark pro Monat 7 
u. Proviſion. Ia Hamb. Haus ſucht 
an allen Orten reſpectable Hrn. 
A Sr WA je Eigarren an 
ändler, Wirthe, Private u. ſ. w. , i 
Angebote unter K. 3161 an G. L. Hermann Riese, 
Daube & Co., Hamburg. (8583 Kohlenm arkt 28. 
Tüchtiger Friſeur » Gehilfe Tehrling f. Bard. u. Friſeurgeſch. 
ZA aeih geluct, í Baram geſ. E. Rumpf, Vorſt. Graben 56. 
2 de g Ein Schuhmacherlehrling auch 
15 
Hausdiener ande Bee fid mi 
N r zd 57 Suche einen ordentl. Lehrling 
n für das Schuhmacherhandwerk. 
Sehr guter hoarbeiter 1.Hörnssen, Poggenpf. 8.58820 
in o. auß. d. je ſtellt ſofort ein Lehrling -XE fürs Mehle, 
8.6 ante, N 36, 1.454215 Fourage⸗ und Colonialwaaren⸗ 
e Geſchäft kann ſofort eintreten. 
Citt, Klempnergeſclen eee © 
e Ordentlicher Knabe, der Luſt hat 
Auſtänd kräftiger Junge wird die Malerei zu erlernen, kann 
geſucht als Laufburſche für die ji melden Julius Jahnke, 
Küche, am liebſten von auswärts. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 64. 
Hotel Englisches Haus. Anii. Knaben als Sehring udi 
E. Danneberg, Malermeiſter 
Laufbursche Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. (58976 
ſofort geſucht 


Ev. Vereinsbuchhandlung, Pen Haupt = 6 8805 
Hundegaſſe Nr. 13. è że 
Kräftiger Laufburſche kann ſich Lehrling, 


meld. Tobiasgaſſe 17/18, Deſtill. Sohn achtbarer Eltern, gegen 
Ein durchaus ordentlicher monatliche Remuneration. 


Laufbursche L. Lankoff, 


kann ſofort eintreten Kaſſub. 3. Damm Nr. 8. 
Markt 22, im Cigarrengeſchäft. Tm Lehrling zur Schloſſerel 
Ein Laufburſche von 15-16 J. kann ſich melden Junkergaſſe 4. 


e eee keller 


unter A 857 an die Exp. d. | 
ſucht von gleich oder ſpäter das 


Kräftiger Laufburſche kann jid) 
Internationale Patentburcan 


melden Vorſt. Graben 50. 
Ein ordentl. kräft. Arbeitsburſche 
- - Eduard M. Goldbeck 
Ein ordentlicher, ſauberer ki 4 
Arbeits und Laufburſche Danzig, Hundegaſſe Nr. 123. 


findet Stell. Hundegaſſe 25, part. 
findet bei hohem Lohn feſte] Int kräft Lehrling jtellt e. Wisch- 


pb. Stellung Apotheke Holzmarkt 1. newski, Schloſſerm., Tagneterg. 
Laufburſche geſucht Breitg. 28, 


Suche für meine Bäckerei und 


D Laufbursche EM Conditorei einen 


kann ſich melden Julius Jahnke, Lehrling 
Dielermeifter, Heil. Geiftgaffe 6t Spun anftändiger Eltern Gin. 
Ein kräftiger, ordentlicher tritt 1. Mai. (54296 
Laufburſche kann ſich melden R. Gerlach, 
3. Damm 8, im Laden. (8570| Conditor und Bäckermeiſter, 
Jaufbürſche der beim Włalergew. Roſenberg Wpr. 
kann ſichmelden Johannisgaſſer1] Sartlerlehrlinge ſucht H.Bastlan, 
1 kräftiger Arbeſtsdürſche nicht] Sattlermſt., Langf., Hauptſtr. 30. 
unter 16 Jahren, der mit Pferden] Lehrling z Erl.d f Damenſch eme. 
Veſcheid weiß kann fih melden | E.Stelnwartz, Langen m. 10, S. -E. 
Stadtgebiet 124 Schönfelderweg ng 
Kräftiger Arbeitsburſche, der Weiblich. 
zu fahren verſteht, meldeß ſich e e T 
Otto F. Bauer, 2. Neugarten 140. Mel enyermiitelin 
Taufburſche y f 0 
kann fih melden Tiſchlergaſſe 23. des Pereins der weiblichen 
Einen ord. Laufburſchen Judt i 
Kuno Sommer, Thornſch. Weg 12. rn M von und 
Kräft. Burſche, d.ſchon i. Biergſch. kwerbe. 
geweſ., k. fich mld. Vorſt. Grab. 21. Den Herren Principalen 
Fräftiger Arbeitsburſche bringen wir unſere koſtenloſe 
beim Maler melde ſich Tobias⸗ Stellenvermittlung in empfehl. 
gaſſe 29, Comtoir parterre. ee 5 uns die 
Ein kl. Vaufbntſche melde jid. eingetretenen acanzen zur 
Off. u. A 918 an die Erp, d. BI. | on annd aa 
Ein Lehrling genommen in der Geſchäfts⸗ 
zur Metallgießerei u. Dreherei] itele Jopengaſſe 65, von 1 bis 
kann ſich melden bei Schultz, 3 Uhr. (1882 
Paradiesgaſſe 14. (53256 Der Vorſtand. 
Suche einen Lehrling Dütenkleberinnen 
für Bäckerei und Conditorei von] Mehrere geübte Düren- 
gleich oder ſpäter. Gustaw kleberinnen, auch folde, welche 
Karow, Röpergaſſe 5. (7919 EA ULA erlernen 
7 wollen, werden in unierer 
Lehrling von anferhalb, abrit eingefeit.  „ G3186 
d. b.Eolonialwaaren:,Delicate= ENDETE = 


u. Deſtillations⸗Geſch. 3 Jahre a. Ein ordentl. Mädchen für den 
m. Koſten erl. will, kann eintr bei | Namm. gej. Grüner Weg 8,1 Tr. 
Walter Moritz, Danzig. (52466 Nüftbartemdch. da Tag melde 
Lehrling ſucht W. Remus, Fri⸗ | fih Kaninchenberg Nr. 14, 2 Tr. 

jeur, Stadtgebiet 7. | Ein ordentl. Mädch. k. f. b. ſof für 
Kellnerlehrl.,Hoteldien.,Hausd., leicht. Dienſt meld. Hakelwerke p. 
Kuricher geſucht Breitgaſſe 37. E. Dame, imGarnit.v. Tapfſſerte⸗ 
Friſeur⸗Lehrling ſtellt ein ſach. geübt, find.dauernd lohnende 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 26. Beſchäft. Off. u. A 859 an d. Exp. 


7 


Köchinnen u. Hausmädchen 
ſuche für beſſ.Häuſer bei 15.20% 
Gehalt, ferner Kinderfrauen 
und eine Amme. M. Wodzack, 
Vorſtädtiſchen Graben 63, 1. 
E.tücht. Mädch. zum Aufw. für d. 
ga. Tag geſ. Heil. Geiſtgaſſe 66,2. 
1 ehrl. Mädch. z. Milchfahr. w. ges. 
Off. unt. A 909 an die Exp. d. Bl. 


Lankof 3 
3. Damm Nr. 8. 
I Is jähr. Mädchen findet für, 
Vrm. Aufwartſt. Langgart. 112,2. 

15 jähriges Mädchen für 
3 Kind. geſucht. Meld. Donners⸗ 
tag v. 11—12. Abegggaſſe 1 b, 8. 
Saub. Wäſchenäherin finder d. 
Beſchäftig. Brandg. 4,1, Sp.⸗Inſ. 


Ig. Damen in Schneider. geübt, 
kann ſich meld.2. Damm 18, 1 Tr. 
Ig. Mädch. welche d. Glanzpl. erl. 
will, k. fich md. Peterſilieng. 10, p. 

Geübte Taillenarbeiterinnen 
können ſich meld. Röperg. 19,3. 


27 ür feſten 
Jung. Mädchen Wien 
zum 1. Mai kann ſich melden 
Langfuhr, Luiſenſtraße 8, 2 Tr. 
Eine geübte Zeichnerin für Orna⸗ 
mente erhält häusliche Aufträge. 
Offerten u. 4 903 an die Exped. 
Einfacheu. feine Bonn. f. Warſchau 
geſ. Fr. Reiſe hoh. Geh. Off. A 893. 


Aufwärterin kann ſich melden 


Wieſengaſſe 1, parterre. 


Eeine fanbere Waſch⸗ 


frau (aus dem Haufe), die im 
trocknet, 


Hand⸗ und rg 
auch Lehrling für 

Poggenpfuhl 85, 3 Tr. (53566 
Jung. Mädch. im Näh. geübt find. 


dauernde Beſchäft. Breitg. 126,4. 
Saubere Waschfrau gef. 
Hófert, Mottlauergaſſe Nr. 10. 

Eine Stütze, die ſelbſtſtänd. 
kochen kann und leichte Haus⸗ 


arbeit übernimmt, wird für 
den Haushalt zweier alleinſt. 
Damen möglichſt ſofort geſucht. 
Offert. unt. A 855 an die Exped. 
14⸗jähr. Mädchen für feft. Dient 
geſucht⸗ Freitag Nachm zu erfrag. 


Langfuhr Bahnhoffſtr. 21,2 Tr. IkSsS. 


Mädchen anſt. Eltern im Alt. von 
12-13 J. w. in d. Abendſtund. für d. 
Häuslichk.geſ. Off. unt. A 867 erb. 


Mädchen, auf Hoſen geübt, k. ſich 
melden Breitgaſſe 115, 3 Tr. 


Tüchtige Maschinen- 
näherinnen können ſich 
melden Am Spendhaus 1, part. 


Drd. Mädchen v. 14 J. f. kl. Haust. 


Arbeit. geſucht Weideng. 3, Lad. 


Junges Mädchen, in der 
Damenſchneiderei geübt, kann 
ſich melden Plappergaſſe 6, 1. 
Efg.Mädch., w. d. Damenſchn.erl. 
will, k. f. meld. Tobiasgaſſei3, pt. 
1beſch. D.⸗Mädchen mit gut. Ign., 
melch. in feſte Stellung tret. will, 
kann ſich melden Kneipab 26, 1. 
Aufwärterin mit Zeugniß kann 
jich meld. bei einzeln. Dame, gleich 
od. ſpät.einzutr. Johannisg. 6473. 
Mädchen i. Weit. u. Knopflöch.g., 
könn. meld. Gr. Oelmühlug. 11,2. 
Ein Mädch.,w.b. fein. Herrſch. ged. 


hat u. aut koch. k., w. p. 1. Mai zu m. 


Für men Deſtillations⸗ und 
Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 


ich per bald oder ſpäter eine 


tüchtige Derkänferin 
aus anſtändiger, moſ. Familie. 
Max Galliner, Gneſen. (52616 
Suche zum 1. Mai d. Is. für 
meine Bäckerei u. Conditorei 


ein auſtündiges 
junges Mädchen 


als Verkäuferin, ſelbige 
muß auch in der Wirthſchaft 
thätig ſein. Photographie und 
Gehaltanſprüche werd. erbeten 
unter 08496 a.die Exped. (8496 
J. Madeh., w.d. Damſchn erl. w., k. 
ſich meld. Langgaſſe 18, 2. (53418 


Eine tüchtige 


Vernſtein⸗Beſätzerin 
und Schnürerin findet dauernde 
Beſchäftigung bei hohem Lohn. 
J. Woythaler, Langgaſſe 4.(53446 
1 Aufwarteſtelle van gleich zubeſ. 
Grabengaſſe 8, 1 Tr. r. (58016 
Nur gute Cigarettenarbeiterinn. 


itelt ein CEigaretten⸗-Fabrik 


Stambul. (52685 


Kinderfrau 


geſucht für ein kleines Kind, 
ältere, durchaus erfahrene 
Perſon. Es werden nur vor⸗ 
züglich Empfohlene berück⸗ 
ſichtigt. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an (8488 
Frau v. Puttkamer, 
geb. v. Blücher, 
Nipkau bei Roſenberg Weftpr, 
Sauberes IAjähriges Mädchen 
für den Vormittag geſucht 
Borawsky, Reitergaſſe 13, 2 Tr. 


Ordentliche Aufwärterm 


mit Buch wird für den Vormittag 
verlangt Breitgaſſe 71, 2 Tr, 


J. Borg. 


kann ſich 
(5368 5 


äſche geſucht 


f 
4 
A 
1 
. 
| 


Suche tüchtige Hausmädchen für 
Sangf, M. Cieske, Hauptſtr. Jte. 
Kellnerinnen f. auswärts und 
Danzig gej. Scheiben ritterg. 6,1. 


Ji | i | K 
M6 Okaner 
mit Prima⸗Zeugniſſen melde fich 
fogleich (8579 
Beamten - Consumgeschäft 
Breitgaſſe 117. 
'4 anit. junges Mädchen wird als 
Buchhalterin f. 3-4 Std. tägl. gej. 
Off. u. A 928 an d. Exp. d. Bl. 
Za. jg. Mädchen k.d. Weißzeugnäh. 
unentgeltl.grdl, erl. Off. u. A 924. 
Aufwartmdch. gef. Sandgr. 46,1, r. 
Ig. Damen, welche d. Weißzeug⸗ 
nähen u. Zuſchneid. in 4-6 Wochen 
erl. woll., f. |. mld. Hundeg. 75, 2. 
Ein anſt. Mädch. k. |. z. Erlern. d. 
&lanzplätt. meld. Am Stein 16. 
Sude Hotel-u. Landmirthinn., 
Mamſells f. kalte Küche, 
Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Kl 
Kähterin, die etw. ſchneid kann 
f. Manufacturw., Kdfr.,ſbſt. Köch., 
Haus- u. Kormdch., Aufw. f. d. g. 
Tag E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
Geübte Weißz.⸗Nähterin find. d. 
u. lohn Beſchäftig. Radauneng. 1, 
dai können ſich ehrlinge meld. 


N anhaitanin omie Lehrlinge 
Bilisar heiter il für feinſte Dam.⸗ 
Schneiderei von ſogl. auch ſpäter 
gewünſcht Pfefferſtadt 57, 2 Tr. 
Ig. Mädchen in d. Damenſchneid. 
geübt, f.9.Beſchäft. Breitgaſſe 2,1. 
Eine Nähterin zum Ausbeſſern 
kann ſich mld. Peterſiliengaſſe 13. 
Eine Aufwärterin für denVorm. 
melde ſich Wieſengaſſe 8, 2. 
€. 15-161. Mädchen f. feft. Dienit 
gej. Altſt. Graben 96/97, Roehr. 
Kellmerimn für feine Reſtau⸗ 
rants ſucht ſofort Em. Baecker, 
Drehergaſſe Nr. 24. 
MY” Aeltere Wirthin, die 
ſelbſtſtändig kocht, melde ſich 
Drehergaſſe Nr. 24 part. 
Photographie! 

Ein Fräulein oder junger 
Mann für Negativ: und Poſitiv⸗ 
Retouche find. v. 1. Mai dauernde 
Stellung. Off. unt. A 927 erbeten. 

Suche täglich f. vorzgl. 
Stellen Dienſtmädchen all. Art. 

F. Marx, Jopengaſſe 62. 


< 


Buche bei hohem Tohn 


Kochmamſells für warme u. kalte 
Küche, Stützen für Reſtaurants, 
Verkäuferinnen fürTonditoreien 
Kindergärtnerinnen 1. Cl. ſowie 
Köchinn., Stuben- u. Hausmädch. 
für feine häuſer, Küchenmädchen, 
Maſch⸗ und Scheuermädchen von 
fofort und 1. Mai. Margarete 
Hopp, 1. Damm 15, parterre. 
Werkänferin f. Confiturengeſch. 
m. dopp. Buchführ. vertr. geſucht. 
Off. unter A 913 an die Exp. erb. 
ehrmädchen für Nurze u. Wol: 
waaren fof. gej. Melzergaſſe 5. 
giir Warſchau ſuche Erzieherin, 
Kindergärtnerin und Bonnen b. 
hohem Lohn und freier Reiſe 
B. Legrand Nehf., Hl. Geiſtg. 101. 

Für Berlin, Lübeck und Kiel 
ſuche tüchtige Dienſtmädchen bei 
hohem Lohn und freier Reiſe 
B.Legrand Nohf., HI. Geiſtg. 101. 


4. Kl., Koͤrfr., Kdrmädch.,Ammen 
B. Legrand Nchi., Hl. Geiſtg. 101. 
TRtdhterin mid. Hohe Seligen 27, 
Arbeits mädchen 
uchen Schneider & Comp. 
Mehrere tüchtige 


Schneiderinnen 


zur Abänderung von Blouſen u. 
Kleidern können ſich melden. 
Walter & Fleck. 
Eine Aufwärterin 
für den Vormittag geſucht 
Niedere Seigen 7, 1 Treppe. 
E. jnub, Mädch melde ſich fd Nm. 
Petershagen h.d. Kirche 426,3, r. 
Zwei Verkäuferinnen für 
die Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ 
Abtheilung per ſofort, zwei 
Verkäuferinnen für die Glas⸗, 


Dirſchau. 
Hilfsarbeiterinnen 
für Taillen können ſich melden 
2. Damm 7, 2 Treppen. 
Anſtänd. ung. Mädchen z. Erlern. 
der fein. Damenſchneid. kann fih 
melden Langgarten 36, 1 Trp. 


Eine geſunde Amme 


gu einem 3½ Monate alten Kinde 
gegen hohen Lohn wird ſofort 
geſucht von (5407b 
Ingenieur Neumeyer, 
Hoppot, Schulſtraße 5,1 Treppe. 
Ordentl. Aufwartung melde 
Sich ſofort Mattenbuden 16,3 Tr. 


8587) 


Männlich. 
Fg rant N. perh Cavale 
gew. mit g. Handſch.,ſ. Beſchäftig. 
als Hof⸗Inſpector od. ſonſtige 
Stellung. Off. u. 4 840 an d. Exy. 
ECC 
Junger Mann ſucht Stellung als 
Kaſſtrer,Bote, Schreiber ꝛc.Caut. 
u. Pr. Zeugu. Offert. unt. A 888. 


Dienſten. 


Donnerstag 


(ehildefer junger Mann 


der Colonial⸗ und Delicateß⸗ 
waaxen⸗Branche, in einfacher 
Buchführung undCorreſpondenz 
bewandert, noch in Stellung, 
ſucht zum 1. Mai anderweitig 
Engagement im Comtoir oder 


= 


Detailgeſchäft. Prima Zeug⸗ 
niſſe und Photographie zu 


Gefl. Offerten unter 
A 952 an die Expedition d. Bl. 


geführt hat, bittet um Stellung. 
Ofiert. u, A 922 an die Exp. d. Bl. 


Tücht. Selterfüller m. g. Zeugn.. 


Stellung. Off. u. A900an d. Exp. e. 


Junger Bauſchreiber 


mit guter Handſchrift, welcher 
mit dem Copiren von Zeichnung. 
und Anfertigen von Lichtpauſen 
vertraut iſt, ſucht ſofort Stellung. 
Off. unter A 898 an die Exp. erb. 


Weiblich. 


St. z. Waith. gej. Poggenpf. 73, H. 
Ealleinſt. Frau bitt. u. Waſch⸗und 
Reinmachſtell. Näthlerg. 5, 2 Tr. 
Wäſcherin w. Hrn.⸗ u. D.⸗W. zum 
Waſch. u. Pl. Schüſſeldamm 9, pt. 
Anft. ſaub. Frau bitt. um Stell. z. 
Waſch. u. Reinm. Salvatorg. 5,2. 


Dienſtmädchen 
3 0 pp at. A ufmärterinnen 
empfiehlt A. Dohring, Südſtr. 62. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein junges gebild. Mädchen, 
welche doppelte Buchführung u. 
Stenographie perfect erlernt u. 
bereits praktiſch gearbeitet hat, 
jucht von ſogleich oder 1. Mai er. 
Stellung in Danzig oder Umgeg. 
Off. erb. MD pofti. Zoppot. (540 2b 


Ein orde ehrliches Mädchen bittet 


um eine Stelle für den ganz. Tag 
am l. b. Kind. Kneipab 37, WIller. 


Eine Näht., i. Wäſche⸗ u. Kleider⸗ 
ausb. g., b. u. B. KleineGaſſe la, 2. 


R FE 75 


60 000 Mk zur 1. Stelle 

+ auf zwei neu 
erbaute Häuſer in Ohra gef. Off. 
unter A 729 an d. Exp. erb. (5234 b 


SBoppot. 


5% Hypothek von 7000 «4 zu 
"4 ced. Off. u. A 780 a. d. Exp. (52766 


Baugelder 


offerirt zu mäßigem Zinsſatze 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. (53820 
400 Mk. ſogleich gegen vielfache 
Sicherh. a. einige Zeit zu leihen 
geſucht. Off. u. A 831 erb. (53436 


Capitalien 


zur erſten Hypothek auf Grund⸗ 
ſtücke in Danzig und Vorſtädte, 
a 4½%, zu vergeben. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (8557 
Städtiſche Hypoth. w. gekauft. 
Off. unt. A 865 an die Exp. (5359 b 
Suche fihere Hypotheken zu kauf. 
Off. unt. A 858 an die Exp. (5861 b 
Geſucht 18000 Mk. erſtſtell. 
Tax. 33000, Feuerverſicherung 
28000 % Als weitere Sicherung 
eine Hypothek von 9000 4 mit- 


„f. d. verpfändet. Heubude. Offerten 


J. Mädch. möchte d. Wäſchenäh. 
grndl. erl., ſelb. hat ſch. b. e. Lehr. 
ein. Zeit gel. Off. u. A488 gan d. Exp. 
Jung. Mädchen, Waiſe, 17 Yalt, 
Kaufm.⸗Tochter, welche d.höhere 
Schule beſucht hat und auch etw. 
muſikal. iſt,ſucht bei 1—4 Kindern 
als Kinderfräul. z. 15. Mai einzut. 
Off. m. Geh.⸗A. u. A 890 an d. Exp. 
Eine Frau ſucht Stll. z. Waſchen 
oder Reinmachen im Comtoir 
Rähm 17/18, Ecke, Thüre 6, 1 T. 
Talleinſt. Frau bitt.um Beſchäftig. 
z. Waſchen u. Reinm. od. Aufwrtſt. 
Zu erfr.Langf., Mirchauerw. 80,3. 


Saub. Frau 6. um e. Aufmit. d. 
Vorm. Zu erfr. Häkerg. 26, 1 Tr. 
Für mein Dienſtmädchen ſuche 
in Zoppot e. Stelle z. 1. 9.15. Mai 
mit 9-10 1 Lohn. Frau Bertha 
Osinski, Danzia,Biichofsgaffe25. 
Anſtänd. ſaub. Mädchen f.eineAuf 
warteſt. Zuerfr. Salvatorgaſſes, 1 
Eine alleinſt. Frau ſ. Auſwarteſt. 
f.den Vorm. Niedere eigen 18, 1. 
Ordl. älth. Mädchen b. um Stelle 
z. Waſchen Tiſchlergaſſe 48, 2 r. 
Eine ordtl. Frau b. um Beſch. im 
Waſcheu.Reinm. Breitg. 62, Kell. 

Ein anſt. Fräul. aus gut. Fam. 
wünſcht d. Somm. üb. auf d. Lande 
in d. Wirthſch.behilfl. zu ſein. Ge: 


„halt mnit beanſpr.nur fr. Stat. 


geſ. Off. unter A 911 an die Exp. 
Drd. Frau bitt. um e. Aufwarteſt. 
Schüſſeld. 15, E. Baumgrtſcheg., L. 
Ig. Mädch. bitt um Aufw.⸗St. f. d. 
Vor⸗od. Nehm. Büttelg. 45, Th. 2/1 
1 Frau ſucht Stellen z. Waſchen u. 
Reinm. Laſtadie 23-24, H. Th. e, 1. 
Eine Flaſchenſpülerin bitt. um 
Beſchäft. Jungferngaſſe 20, 1. 
S. Wäſch.,d. im Fr. trockn.,bitt.um 
Stu. Monatsw. Hohe eig. 10,1. 

perjecte Hotel- und 
Empfehle kostansat.- wirt, 
Mamsells für warme, kalte und 
Kaffecküche, f. Badeorte Stützen, 
d. perf. koch., e. tücht., einf., ältere 
Landwirth. f. ſeibſtſtänd. St., eine 
tücht. Stütze d. Hausfr., Kinder⸗ 
gärtn. 2. Cl., Lad.⸗u.Buffetmädch., 
e. ſehr erf. Stubenmadch., e. ſaub. 
Hausmdch., d. koch. k., f.f. Privath., 
e. nett. Moch. f. All. f. 1-2Herrſch., e. 
vorz. Kdrfr. f.Neug., tücht. Dienſt⸗ 
mädch. all. A. F. Marx, Jopeng.62. 
Ein anſt. Wirthſchaftsfrl., w. d. f. 
Küche erl. h., u. |. in St. gew., |. 
Stell. 3. 1. Mai. Off. A 921. (54146 
Eine geübte Plätterin jucht Bejch. 
Zu erfrag. Jakobsneugaſſe 8, 1. 
Frau empf. ſich zum Waſchen und 
Reinmachen Johannisgaſſe 38. 
Anſt. Mädch. . Beſch. f. d. g. Tag, 
a. b. Kind. Bootsmannsg. 2, 3. 


„| unter A 887 an die Exp. d. Blatt. 


Von gl. 4000 A z. 1. St., 150004 
vom 1. Mai zur 1. Stelle zu ver⸗ 
geben. Off. u. A 862 an die Exp. 
Zur 2. St. 45004 hinter 15000 4 
Bankgeld in der Stadt. Miethe 
2400 A. Off. u. A 861 an die Exp. 
300 «A zu 6% u. 50 A Berg. g. 
Verpfdg.ſe. g. Mobil. u. Lebens v.⸗ 
Pol. v. Beamt. zu l. geſ. Off. A 901. 

Eine ſichere Hypothek von 
13000 Mk. auf ein Grundſtück 
in der Hundegaſſe bei zeitgem. 
Zinsfuß p. 1. Juli ev. ſogleich 
zu cediren geſucht. Offerten 
nnter A 880 an die Exp. (5393b 
7000 4 3. 2. Stelle w. zu cediren 


t. 
l. 


einfacher u. doppelter 


Buchführung 


können ſich noch mehrere Damen 
und Herren betheiligen. 
Gründliche und gediegenſte 
Ausbildung, dabei 


Aensserst billiges Honorar, 


C. Knoch, 
Lehrer für Buchführung und 
Correſpondenz. (5225 b 
Grüner Weg Nr. 2 


Erfolgr. Clavier-Unt, wird ſeht — 


billig ertheiltpßfefferſtadt 65,1 Tr. 
Geprüfte erfahrene Lehrerin 
ertheilt Nachhilfe⸗ und Arbeits⸗ 


ſtunden. Off. u. A 905 an d. Erp.e. 


Wererth. e. Sext.Nachhilfſt. A 892 


Violin- und Zither-Unterrichti p 


ertheilt gründlich u. erfolgreich 
Hermann Bufe, (5423 


Mitglied d. Stadttheat.⸗Orcheſt. © 


Große Gaſſe 6a, 2 Tr. 


Nachhilfeſſunden erth. Strunck, | © 


Lehrer a. D. Breitgaſſe 108,3Tr. 
Erth.Anfängerngründl. Clavier⸗ 
unterricht Stunde t Näh. Oliva, 
Zoppoter Chauſſee 35. (530 2b 


Zur Annahme 


von Schülerinnen für den 
Unterricht in allen feinen 


Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗Zu⸗ 
ſchneiden und Maſchinennähen 
iſt täglich bereit (53186 


H. Dufke, 


gepr. Handarbeitslehrerin, 
1. Damm 4, v. 

Beauſſicht.⸗ u. Nachhilfeſtunden 
an Knaben⸗ u. Mädch. w. erth. 
Off. u. A 851 an die Exp. (5355 b 
Beaufſichtigungs⸗ u. Nachhilfeſtd. 
werd. gewiſſenhaft an Knaben u. 
Mädch. ertheilt 4. Damm 10, 2. 


Fröbl. Kindergart. Langfuhr. 


Unterricht 


in einfacher u. doppelter 


Buchführung |Arthur 


einſchließlich (4907 b 


Correspondenz u. Wechselwesen 


Stenographie 
Schreibmaſchine 


ertheilt Damen und Herren 
correct und ſachgemüß unter 
Garantie für guten Erfolg. 
Beſte Anerkennungen ſowohl 
von Schülern als auch von 
vielen Geſchäftsinhabern find, 
ohne weiteres Renommse, 
zur Genüge vorhanden. 
Kostenloser Stellennachweis. 


W. Pelny, 


Bücher⸗Reviſor, 
Vorſtädt. Graben Nr. 


Unterricht 
in jeder Art von (62666 
Kunſtmalerei 
erth. Emma Küssner, 
Hopfengaſſe 98-100, Eg. Judeng. 


Geprüfte Zehrerin 
ertheilt Nachhilfeſtunden in all. 
Fächern Holzmarkt 18, 3. (5288 b 


1 ſilb. Damenuhr (777056) 


31. 


mit 
ſilbern. Kette iſt verloren. Geg. 
Belohn. abzugeb. Fraueng. 34, 1. 
Eine junge Dachshündin hat ſich 
eingefunden Brandſtelle 8, 1 Tr. 
Arbeſtsbuch u. Zuittungskarte 
auf den Namen Alb. Schopinski 
verl.Abzg. Mauergang 1,2.(53796 
21. Jan. Stadttheat., Sitzpart. r., 
Opernglas lieg. gebl. Abzuh. daſ. 
E. kl. br. Taſchenbuch i. a. 17.4. a. d. 
Poſt a. Bahnh. l.gebl. e. w. gb.,daſſ. 
Johanng. 25,2, a. b. Molgedel, Inv. 
Eine ſilb. Damenuhr gefund.,geg. 
Belohn. abzuhol. 3 Damm 11, 2. 
3 Stubenſchlüſſel ſind von der 
Tobiasgaſſe, Dämme, Gr. u. Kl. 
Krämergaſſe verloren gegen 1% 
Belohnung 4. Damm 11 abzug. 
Ein Foxterrier gat ſich Ange 
funden. Abzuh. Brauj. Waſſer 3. 

Verloren 1 kleine ſchwarze 
Emaille apfel mit Bild. 
Abzugeben bei Braun, Elifa: 
bethwall Nr. 6. 


Weisser Strausseniederlächer 
am. 17. d. Mis. Abends zwiſchen 
Milchkannengaſſe u. Langgarten 
verloren gegangen. Geg. Belohn. 
abzugeben Langgarten Nr. 14. 


Iiekgekelr(3 


chir, 


DE dent. Baumgardt, 


in Amerika approb. Zahnarzt. 


; Selbst bei geschwundenem pa 
Gaumen ein Losesitzen od. 
i Kippen unmöglich. i 


A Dr. Gont: Busen Leman, 
Langgasse 70, 


(nahe Portechaisengasse) 
Thor. 


Dentist, 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 


(neben dem Zeughauſe.) 


Sprechſtunden täglich 8 bis 


6 Uhr. (1315 
Gebiſſe mit auch ohne Platte 
unter Garantie für tadelloſen 
Sitz und naturgetreues Aus⸗ 
ſehen, Plomben jeder Art, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen 
bei billigſter Preisnotirung. 


® 


tademann, € 


IHRER KK KT Bofarzt im @rain- Bataillon 17 
und prakt. Thierarzt, 


2 Renommirtestes Telr- Institut 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 


doppelter Buchführung, Correſpondenz, 


lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in ca. 6—8 Wochen. 


(he kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 


Näch beendetem Lehrcurſus erhält jeder meiner 
Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung. 

Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 


Suhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 


bei mir aus. 


G. Wischneck, Bücher⸗Reviſor, 


Breitgass 


4 


Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur = 


e 60, Saal-Etage. 


Langfuhr, Hauptſtr. 43. 


Speclalſtät: 


19, April. 


Von der Reiſe 


zurückgekehrt. 
Mathesius, 


Dentift. (7206 


Heirath 380 Dam.m.gr.Bermög. 
«wiinjcj. Heirath. Proſp. 
umſ. Journ. Charlottbg. 2. (45616 
ME” Heirath. "TRE 
Itücht. ſtrebſ. Landwirth vermög. 
ſucht Lebensgefährtin. J. Mädch. 
od. Wittw. v. Lande nicht üb. 40 J. 
m. Verm. v. 5-10 000 «4 w. gebeten 
Off. m. Angab.näh. Verh. u. Photg. 
vertrauensvoll unter 4951 an 
die Exped. dieſ. Bl. Diser. Ehrenſ. 


Steuer- 
Reclamationen, 


Schreiben jeder Art, 
à Klagen pp- 
fertigt umgehend und ſachgemäß 
das Schreibe⸗Bureau (5375b 
An der Schneidemühle 5. 
Sprechſtunden Nachm. v. 2 U. ab. 
Hübſch. 4j. Mädch. w. Auslandsrſ. 
für eigen abzugeb. Off. u. A 884, 


2 ++ 
Ein Mädchen 

v. 6 Wochen, anſt. Eltern, ift, weil 
Mutter todt, an gut ſttuirte Eltern 
f. eigen abg. Off. u. 4920 an d. Exp. 
Mitſpiel. an 3 Viertellooſen der 
Preuß. Lotterie zur 4. Cl. geſucht 
Holzmarkt 24, i. Cig.⸗Lad. (530 7b 

to Die Mitſpieler, die 
1 sile kik. e. Antheil an d. Loos 
der verſtorb. Oiga Schörger hab., 
bitte ſich b. z. 20.) 4.3 Uhr Nchm. zu 
mld. A. Weinacht, Brodbänkg. 51. 
Wenn Frau J. E. ihre Blouje 
nicht innerh. 3 Tag. abholt, verk. 
ich fie. A. Anuszewski. (52926 
Der betr. Herr, welch. irrthüml. 
aus der Garderobe des Geſell⸗ 
ſchaftshauſes, Heil. Geiſtgaſſe 107, 
einen Ueberzieher mitgen. hat, w. 
erſucht denſ.dortſ. zurückzugeben. 


Malerarbeiten 


für eine größere Villa an 
leiſtungsfähige Firma zu ver⸗ 
geben. Off. unter A 931 erbeten. 
Jeb Suhag w. ſchnell beſohlt Gr. 

erggaſſe 21, 1. Preuss. (5417b 
Stühle |. einzufl. Pfefferſt. 44, H. 
Jede gr. u. kl. Maurerarbeit ſow. 
ſämmtl. Dacharbeit wird gut u. 
billig ausgef. Breitgaſſe 41, prt. 
Jede Malerarbeit wird ſauber u. 
billig . Tapeten kleb. 
a. Rolle 20 J Tagnetergaſſe 6,2. 
Jede Namenſtickerei wird billig 
Tiſchlergaſſe 40, 3, angefertigt. 
Wäſche w. außrh. ſaub. gew., gebl. 
u. i. Fr. getr. Nh. Poggenpf. 64, 2, v. 
Betten mw. gerein. .d Beftfedern⸗ 
Reinig.⸗Anſtalt Altes Roß 4. 


Jede Dämenſchneld. wird ſaub ü 


bill. angf St. Cath.⸗Kirchenſt. 11,1. 


werden moderniſirt 


Mäntel Kaſſubiſch. Markt 8. 


Wäſche wird gewaſchen und 
geplättet Nonnenhof 12, 
Zum Quartalswechſel erlaube 
mir meine Speiſewirthſchaft in 
Erinnerung zu bring. Anerkannt 
guten Mittagstisch zu 50und 


40 9, für Militär 30 9, Abend⸗ 
brot zu 30, J, für Miltärzu 2dund 
11209 Kaffee Morgens bis 10 Uhr, 


Nachm. von 3.5 Uhr zu 5 u. 103 
p. Taſſe J. Paczoski, Poppenpfuhl 
Nr. 92, Ecke d. Vrſt. Graben. (4290b 


Prival-Nilkanstiseh 
in und außer dem Haufe (53526 


Langfuhr, Hauptſtraße 75, 2. 
Guter Privat⸗Mittagstiſch 


wird in und außer dem Haufe 
empfohlen Heil. Geiſtg. 109, 1. 


Wegen Codes falls 


bleibt unſer Geſchäft morgen 
von 9 bis 12 Uhr (8595 


eſchloſſen. 
ebr. Boguniewski. 
Facaden-Putz 


für ein groß. Haus an leiſtungs⸗ 
fähigen Unternehmer zu vergeb. 
Offerten unter A 932 an die Exp. 


l! Warnung!! 
für die Herren Apotheker 
der Stadt und Vororte 
von Danzig. 

Kein Recept, welches nicht 
mit dem Stempel des unter⸗ 
zeichneten Bundes verſehen iſt, 
wird berückſichtigt, jedoch mit 
Ausſchluß, wenn Gefahr im 
Verzuge vorliegt. (5408b 

Der Vorſtand 
des Kranken⸗ u. Sterbebundes 
„Friede u. Einigkeit“. 


Lorien - 
eulal-Parhr. 


Künſtliche Zähne von 
M 2,00 an, 
Gement- Füllungen von 
A, 1,50 an, 


Silber⸗Füllungen von A 3,00 an, Gold⸗Füllungen von M 6,00 an. 
Electrischer Betrieb. 


Dr. zu H. 


Ruppel, 


in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 


Ô | Kohlenmarkt Nr. 1 


(Ecke Holzmarkt). 


Fr. 91. 


„Stegiol“ Pappdach-Anstrich 
der Zukunft 


ift eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 
Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
werden braucht. Alleinverkauf ſür Danzig und Umgebung 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. (8215 


e 


Das ſeit ca. 25 Jahren im vollen Betrieb ſtehende, 
bei Behörden und Privaten altrenommirte Bi 


Banklempner- u. Wasserleitnngs-koschälk $4 


bd meines plötzlich verſtorbenen Mannes beabſichtige ich Dd 
ſogleich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


P. Hornemann, Heilige Geiſtgaſſe 92. 
eee 


Einen Poſten Schweizerkäſe, vollſaftige Waare, p. Pfund 
60 und 70 9, Tilfiterkäſe, hochfeine Qualität, per Pfund 60, 
50, 40 und 30 , U⸗Käſe, Stück 15 J empfiehlt (53625 


E, Reimann, Altſtädt. Graben 87. 


Für die Deutſche Abordnung vom Rothen Kreuz nach 
Transvaal ſind bei unſerem Schatzmeiſter Herrn Dr. jur. 
Paul Damme, hierſelbſt, Vorſtädtiſchen Graben Nr. 39, 
weitere Beiträge eingegangen und an das Central⸗Comitee des 
Preußiſchen Landes⸗Vereins vom Rothen Kreuz in Berlin 
abgeführt worden: 

Von Richard Kanter, Marienwerder, „Neue 
Weſtpreußiſche Mittheilungen“, Sammlung 
des Krieger⸗Vereins „Wandau“ an Kaiſers 


Geburt ZL OWA no pala 10,—] 4. 
Vom Baterlindijchen Frauen⸗Verein des Elbinger 

Landkreiſes e e yw) e eee . 
Von der „Nogat Zeitung“ Expedition Marienburg 41,30 «4 
Von Pfarrer Schwanitz⸗Zempelburg 10,— A 
Bon S. Bion; sah ala 10— . 
Von der „Dirſchauer Zeitung“, Tiſchgeſellſchaft & 

Reſtauram Butfh- Dividau . . . . » 6,30 A 
Von v. Baſſe, Ober⸗Regierungs⸗Rath, Marien ⸗ 

werder ee 1: any 4 20,— . 
Vom Vaterländiſchen Frauen⸗Verein Löbau. 30,— M 
Von einem Boerenfreund aus G. —0 4 
Von Sammlung des Graudenzer⸗Geſelligen, erſte 

Mate „190 


; Zuſammen 1238,63 M 

und im Ganzen mit den ſchon früher abgefandten 
Beträgen 2207,95 4% 
Auch dieſen Spendern danken wir hiermit öffentlich und 
bitten weitere Beiträge an unſern Schatzmeiſter abführen zu 
wollen. (8563 


Der Vorſtand des Provinzial⸗Vereins vom 
Rothen Krenz für Weſtpreußen. 


In Vertretung: Hassel. 5 


1 Satz gute Betten find leihm. zu F 
hab, f. unter A 929 an die Exp. Geb * auchte 


Als Friſeuſe 


empf. ſich, auch im Abonnement 


Anna Riss, Langf., Hauptſtr. 49. 


Habe vom 1. April meinen |f 
Stall nach der Büttelgaſſe und 
Wohnung nach der Büttel⸗ 
gaſſen⸗ und Häkergaſſen⸗Ecke 
Nr. 6, 2 Treppen, verlegt. 


Ernst Wahr, 
Pferdehändler. 

Sandweg 47, an der Chauſſee, 
kann Schutt abgeladen werden 
gegenVergütigung von 70 J. 
IJ. Ziegenlamm, Schweizer Race, 
zu derjch. Niederſtadt, Stiftsg. 1. 

Meiner werthen Kundſchaft 
zur Anzeige, daß ich von meiner 
Reiſe zurück bin. Meine 
Wohnung befindet fih jegt 
Zangfugr, Brunshöferweg 
Mr. 35, parterre. 


Frau W. Lietzau, 


zu verkaufen 


oder 


zu vermiethen. 


O. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (7905 


Für Gärtnereibeſther. 
Pferdedung liefert frei 
Danzig und Vororte u. ab Hof 

Max Rabowsky, 
Große Allee. (53045 


otini- At 


in hübſchen, modernen Farben, 
ſilbergrau, roth, grün, blau zc. 
empftehlt die Drogerie 


F. Rudath, 
Hundegaſſe 38, (54165 


| Hebeamme. vis-à-vis Melzergaſſe. 
i kilr- aeg 
Wi eb - WE Loupen und Pincetten 
empfiehlt 


(r. Seharrmaeletgasses| Gustav Grotthaus, 
n Hundegaſſe 97, 
. Dx. Ginzberg. Se 
Anton Kreft, R m nt dl: 5 
ſucht Beiladungen im Eiſenbahn * N f 8 gi 
Wagen zu Ende dieſes Monats eee 
Meldungen baldigſt erbeten. Ratten und Mäuſe ſchnell 
Telephon Nr. 941. (8548 und ſicher zu vertilgen. 
no werd 5 ; gen 
u. kleinſten Amzüge unter N „/F 0 
Garantie ausgef. h 
werden befördert L. Selke, Srodbänkengaſfe Nr. 43, 
Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſeg, 4 de der BI U r. 43, , 
Elegante Fracks . a aLi 
x e, Nur 1 Mark 
werden ſtets verliehen e ee 
Breitgaſſe 36. 


(3 Häufer vor dem Zeughauſe). 
Ecke Matzkauſchegaſſe. 
Danzig, Steindamm Nr. 2, 
nach Berlin, Poſen u. Breslau. iſt das bejte Mittel, um Ki 
Die größten unſchädlich für Menſchen K 
Inſtrumente w Richard Lenz, 
hint. d. Fortbildungsſchule.(4917b B si engaſſe a. 
Frack-Anziige pro Woche zahlen Sie für 
Auf Theilzahlung! 


Fracks T Off. unt. A 297 an die Exp. d. Bl. 


und (52536 | Schmandkäſe 25 J Martti, 97. 


m 5792 
Frack⸗Anzüge Wolfter- Materialien — 
werden verliehen 


als Heede, Seegras, Indiafaſer, 
Breitgasse 20. 


Sprunfedern, Cordel ꝛc. offerirt 
— — E 
Stacheldraht, Zaunklammern, 


billigſt vom Lager E. Angerer, 

Sack⸗ und Plan⸗Fabrik, Hopfen⸗ 

(52386 
Drahtnägel, Draht, Schaufeln, 
Forten und ſämmtliche Bau- 


gajje Nr. 29. 

Buch über die Ehe 1.4 Marken 
beſchläge empfiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen J. Broh, 


u . 
Wo diet Kindersegen. 
r > Sieſtaverlag Dr. 5 Hamburg. 
Hopfengaſſel08, im Spe ich. (50580 (34646 


Nr. 9. 2. Beilage 


Zur Reise- Saison 


machen wir darauf aufmerkſam, daß die „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ auch nach auswärts unſern ge⸗ 
ſchätzten Leſern regelmäßig zugeſandt werden. 


Bei längerem Aufenthalte an demſelben Orte 
empfiehlt ſich die Beſtellung eines Poſtabonnements 
bei dem Poſtamte des Empfangsortes. Der Abonne⸗ 
mentspreis beträgt vierteljährlich Mk. 1,25 nebſt 40 Pf. 
Zuſtellgebühren. 

Auf Wunſch ſind wir auch bereit, das betreffende 
Exemplar durch die Poſt zu überweiſen. Der Abonne⸗ 
mentspreis iſt derſelbe wie vorſtehend angegeben, doch 
kann die Zuſtellung vom Poſtamt nach der Wohnung 
fn dieſem Falle von hier aus nicht veranlaßt werden. 


Für kürzeren Aufenthalt haben wir ein 


Wochenabonnement 


eingerichtet und verſenden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ für den Preis von 50 Pfg. wöchentlich 
täglich unter Kreuzband an alle Orte innerhalb 
Deutſchlands und Oeſterreichs. Nach außerdeutſchen 
Orten erhöht ſich der Preis auf 75 Pfg. 

Den entſprechenden Abonnements⸗Betrag wolle 
man gleichzeitig mit der Beſtellung durch Poſtanweiſung 
(bis 5 Mark nur 10 Pfg.) an uns gelangen laſſen. 


Verlag der 
„Danziger Aeneſte Nachrichten“. 


orales. 

* Die Bedeutung der Danziger Werften für 
die deutſche Marine. Als jetzt vor ungefähr zehn 
Jahren die erſten Vorbereitungen zum Bau der 
Schichauwerft oberhalb Legan an der Weichſel 
getroffen wurden, ahnte damals Niemand, daß gleich 
zum Beginn des neuen Jahrhunderts das erſte 
mächtige Hochſeepanzerſchiff von dieſer Werft 
zu Waſſer gelaſſen werden ſollte; ſchien es doch damals 
überhaupt außer dem Bereich der Möglichkeit zu liegen, 
daß jemals erſtklaſſige Panzerſchiffe mit einem 
Deplacement von fait 1 Tonnen hier in Danzig 
gebaut werden würden! Wie ſehr haben ſich 
indeſſen dieſe Verhältniſſe nicht imnergató | 
ber zehn jafre geändert! Schon in 


Deutſche Fonds. 


Grieg. Goldrente L. 0 


der „Danziger Neueſte Nachri 


kurzer Bi, ſoll dieſem Schlachtſchiff 

Neubau ! | 
aufweiſen wird, wie das jetzt in einigen Tagen zu 
taufende Linienſchiff. Auf der Schichauwerft wird 
man Ende dieſer Woche den vierten Stapellauf eines 
deutſchen Kriegsſchiffes feiern. Den Anfang machte 
der Kreuzer „Gefion“ am 31. Mai 1893; dann folgten 
erſt am 4. Auguſt und 19. November 1898 die beiden 
Kanonenboote „Iltis“ und „Jaguar“. Zufällig hat 
der erſte Dienſt alle dieſe Schiffe ſchon ſeit Monaten 
in den oſtaſtatiſchen Gewäſſern zuſammengeführt. 
Wie ſich heute die Verhäliniſſe entwidelt haben, 
darf mit Beſtimmtheit erwartet werden, daß der 
Danziger Kriegs ſchiffsbau jetzt an 
einem Wendepunkt angelangt iſt; denn mit der 
durch die localen Verhältniſſe bedingten, ſo lange hinaus⸗ 
geſchobenen Vergrößerung unſerer Kaſſerlichen Werft 
wird man dort auch über kurz oder lang anfangen 
müſſen, ſich auf den Linienſchiffsbau oder zum Mindeſten 
den von großen Panzerkreuzern einzurichten, nachdem 
die Schichauwerft auf dieſem Gebiete bahnbrechend 
vorgegangen ift. Gerade an den deutſchen Oſtküſten 
wird die Marinéverwaltung nicht länger auf Werft⸗ 
antagen verzichten können, die mit Reparaturwerk⸗ 
ſtätten ſelbſt für die größten Schiffe verſehen find; 
denn mit dem Ausbau einer „größeren“ Flotte, 
wie ſie in der neuen Novelle geplant iſt, wird ein 
Stützpunkt im Often für die Flotte zur Nothwendig⸗ 
keit, um nicht lediglich auf das entfernte Kiel ange⸗ 
wieſen zu fein! 

Verwendung von Motoren. Im Anſchluß an 
die Verhandlungen in einer der letzten Gradtnerordneten- 
ſitzungen, in welcher darüber geklagt wurde, daß die 
Verwendung von elektriſchen Motoren im Kleingewerbe 
in unſerer Stadt nicht die erwarteten Fortſchritte mache, 
theilen wir mit, daß in Württemberg der Vorſtand des 
Verbandes der württembergiſchen Gewerbe⸗ 
vereine, Prof. Gießler, die Gründung einer 
Geſellſchaft eingeleitet hat, die es unternimmt, jedem 
ſoliden Gewerbetreibenden, der es braucht, 
gegen Monatsmiethe einen Kleinmotor aufzuſtellen 
und dieſen nach Bedarf gegen einen größeren umzu⸗ 
tauſchen. Zunächſt ſollen Elektromotoren in Betracht 
kommen; finanziell iſt die Sache ſo gedacht, daß ſich 
das Großkapital Verzinſung und Amortiſation durch 
den Miether ſichert und als bezahlender Großkäufer 
der Motorenfabrik gegenüber ſich einen entjprechenden 
Rabatt gewähren läßt. Von großen Fabriken iſt Rabatt 
bis zu 33½ Procent bereits in Ausſicht geſtellt. Ein 
Hauptzweck iſt bei dieſer Organiſation, daß bei ſolcher 
Beſchaffung von Motoren der Kleingewerbetreibende 
von jeder drückenden Schuldenlaſt frei bleibt und nicht 
ſtändig das Geſpenſt der Rückzahlung vor Augen hat, 
ſobald ein Umtauſch nöthig iſt. Die „Motorengeſell⸗ 
ſchaft“ wird in dieſem Fall, wie der „Schwarzwälder 


Bote“ auseinanderſetzt, den Motor gegen einen 
größeren umtauſchen, ihn anderwärts aufſtellen und 
die Monatsmiethe für den erweiterten Betrieb 
enijprehend erhöhen. Die finanziellen Aus⸗ 
ſichten ſind nach der Meinung des genannten 
Blattes keine ſchlechten. Schon bei fünfprocentiger 
Verzinſung und zehnprocentiger Amortiſation er: 


1.3] 83.60 | Ung. Gold⸗Rente 97.70 


; ein zweiter] giebt 
olgen, der noch erhöhtere Gefechtseigenſchaften I anlage 


welche dadurch hervorgerufen ift, daß ein Grund: 


Berliner Borie vom 18. April 1900. 


ſich die Möglichkeit einer guten Kapitals⸗ 

für die erſten Jahre der Geſellſchaft, 
ohne den Miether zu ſehr zu belaſten, 
einer rentablen und mit keinem Nififo, verknüpften 
aber vom ſechſten Jahre ab. Bedeutende Glectrici⸗ 
tätswerke und electrotechniſche Fabriken haben 
aus eigener Initiative bereits im vorigen Jahre 
mit Profeſſor Gießler Verhandlungen angeknüpft 
und Förderung der Sache verſprochen. Die 
Thätigkeit der Geſellſchaft ſoll nach den Plänen ihres 
Schöpfers insbeſondere auf die breiteſten Schichten des 
kleinen Handwerks, namentlich duch auf die Haus⸗ 
induſtrie ausgedehnt werden. Der RZA 3. B. oder 
ein Hausſcheider können mit geringer körperlicher An⸗ 
ſtrengung das Vielfache von dem bisherigen produciren. 
Die Poliererin wird mit Hilfe eines einzehntel⸗ 
pferdigen Kleinmotors, der ſie monatlich keine 2 Mk. 
Miethe koſtet, ihren Tagesverdienſt verzweifachen oder 
verdreifachen können, und fie wird gejund Baber bleiben, 
Man kann dieſen Plänen das Zeugniß nicht verſagen, 
daß ſie von den beſten Abſichten geleitet ſind. 

* Berliner Holz⸗Comptoir, Berlin mit Filiale in 
Danzig. Für das Geſchäftsjahr 1899 werden nur 4 Proe. 
Dividende vertheilt gegen 6 Proc im Vorjahr. Das un⸗ 
günſtigeErträgniß führ der Geſchäftsbericht darauf zurück, 
daß zunächſt der milde Winter 1898 99 ein Hinderniß 
für ſtärkeren Einſchlag war und die Beförderung der 
verhältnißmäßig geringen Ausbeute zu den Verkaufs⸗ 
plätzen in Folge ſchlechter Wege und theuren Fluß⸗ 
transportes große Koſten verurſachte. Daneben mußten 
bei der beſchränkten Eigenproduction für Lieferungs⸗ 
abſchlüſſe Deckungen vorgenommen werden, die bei 
den erheblich geſtiegenen Preiſen verluſtbringend waren; 
auch das Zinserforderniß war größer. Die Bilanz 
führt auf: 3,95 Mill. Mk. Forten, 1,66 Mill. Mk. 
(1,14 Mill. Mk.) General⸗Waarenconto, 1,73 Mill. Mk. 
Güter, 0,47 Mill. Mk. Grundſtücke, 0,52 Mill. Mk. in 
Baar und Effecten, 0,80 Mill. Mk. Hypotheken und 
1,09 Mill. Mk. (157 Mill. Mk.) Buchforde rungen. 
Betheiligungen ſtehen mit 1,15 Mill. Mk. (2,13 Mill. 
Mark) zu Buche. Die Mühlen in Bromberg mit 
0,86 Mill. Vit., die Imprägnir⸗Anſtalten Hanekenfähr und 
Memel mit 0,46 Mill. Mk. Dagegen hatten bei 
6 Mill. Mk. Actiencapital, 0,62 Mill. Mk. Reſerven, 
0,58 Mill. Mk. ſonſtigen Fonds, 2,93 Mill. Mk. Hypo⸗ 
theken ꝛc. und den zu vertheilenden Gewinn⸗Creditoren 
einſchließlich Reſtkaufgelder 2,80 Mill. Mk. (2,88 Mill. Mk.) 
zu fordern. Ueber das neue Geſchüftsjahr wird 
mitgetheilt, daß zwar die ungünſtigen Lieferungsver⸗ 
pflichtungen zum weitaus größten Theil beendet ſeien, 
bei der andauernden Geldknappheit, den ſchon wieder 
einſetzenden Frachten und einer in Ausſicht ſtehenden 
Abſchwächung der Preiſe ein beſſeres Ergebniß nicht 
mit Sicherheit vorauszuſagen ſei. Im Einzelnen wird 
auf die ſcharfe Concurrenz hingewieſen, welche den 
Oderberger Mühlen durch die Bromberger Mühlen 
gemacht wird, da in Folge der Regulirung der Netze 
die Frachten nach dem Weſten billiger geworden ſind, 
während die Verflößzung von der Weichſel nach der 
Oder theurer geworden iſt. Zu erwähnen iſt ferner 
noch die Erhöhung des Grundſtückscontos um 75839 Mk., 


Eiſenbahn⸗Vrioritäts⸗Actien 


ter”. Donnerstag, 19. April 1900 


ſtück an der Weichſel bei Weßlinken an- 
gekauft worden iſt. Die Verwaltung hat dieſen ca. 20 ha 
großen Platz in der Vorausſicht angekauft, daß über 
lang oder kurz die Danziger Holzlagerplätze aus der 
Nähe der Stadt verdrängt werden würden. 

* Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. Im großen 
Sitzungsſaal des Landeshauſes fand geſtern Vormittag die 
Generalverſammlung des Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins 
ſtatt. Für Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück, der mit 
Rückſicht auf feine vielſeitige Beſchäfttgung fein Amt als 
Vorſitzender des Vereins niedergelegt hat, leitete Herr 
Regierungs⸗ und Bauratb Fahl die Verhandlungen. Die 
Verſammlung nahm Keuntniß von dem in unſerem Bericht 
vom 28. März d. Js. bereits erwähnten Schreiben, in dem 
Herr Delbrück ſeinen Entſchluß fundgiebt und beſchloß, dem 
bisherigen Vorſitzenden in einem beſonderen Schreiben den Dank 
des Vereins für treue Mühewaltung auszuſprechen. Gemäß 
dem Vorſchlage des Vorſtandes wurde ſodann Herr Ne 
gierungsrath Buſenitz zum Vorſitzenden und Herr Qand- 
rath Albrecht⸗Putzig in den Vorſtand gewählt. Herr 
Dr. Geligo erſtattete den Jahresbericht, deſſen Inhalt und 
Wortlaut in der Vorſtandsſitzung vom 26. März feſtgeſtellt 
worden iſt und über den wir ebenfalls bereits des Näheren 
referirt haben. — Die Jahresrechnung für 1898,99, die von 
Herrn Corvetten⸗Capitän Darmer geprüft worden iſt, 
wurde dechargirt, der Etat pro 1909/1901 in Höhe von 
14 500 Mk. nach dem Antrage des Vorſtandes genehmigt. — 
Herr Corvetten⸗Capitän Darmer hielt der Verſammlung 
iobann einen Vortrag über die Angelegenheit betreffend 
den Bau eines Seemannsheims (Fiſcher⸗Logirhauſes) 
in Hela. Redner wiederholte im Weſentlichen feine Aus 
führungen aus der Vorſtandsſitzung vom 26. März, er 
erläuterte die Entſtehung des Projeels, den gegenwärtigen 
Stand der Angelegenheit und wies zahlenmäßig die Zweck⸗ 
mäßigkeit einer ſolchen wohlthätigen Gründung nach. Letzter 
Punkt der Tagesordnung war ein Referat des Herrn 
Dr. Seligo über Vorſchläge für ein neues Fiſchereigeſetz. 

* Ein unverſchümter Armer. Der Arbeiter Carl 
Bog edain beläftigte in angetrunkenem Zuſtande geftern einen 
Herrn, indem er ihn anbettelte. Als der Herr ihn zurück⸗ 
wies, ſtieß ihn B. mit dem Fuß und als er darauf durch 
einen Schutzmanu feſtgenommen wurde, beſchimpfte er den 
Beamten gröblich, ſetzte auch ſeiner Arretirung ſo heftigen 
Widerſtand entgegen, daß er mittelſt eines Wagens nach dem 
Polizeigewahrſein gebracht werden mußte. 

* Techniſche Miitheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſprecher 966. Auf einen Schiffs⸗ und Eiſen⸗ 
bahnpuffer zur Verminderung der Wirkung des Anpralls 
bei Zuſammenſtößen iſt für Julius Sauer, Danzig, ein 
Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen 
auf: Werkbreitſchoner für Korbmacher, beſtehend aus einer 
n und einem Schraubenpfriemen für Hermann 
Dörnfeld, Königsthal bei Langfuhr. 

* Weſtpreußiſche Trinkerheilauſtalt zu Sagorſch. 
Aus dem Jahresbericht für die Geſchäfts jahre 1898/99 iſt zu 
entnehmen, daß am 1. Januar 1898 5 Pfleglinge der Anſtalt 
angehörten, zu welchen noch 9 im Laufe des Jahres hinzu⸗ 
traten. Von dieſen 14 wurden 8 als geheilt, 4 als ungeheilt 
entlaſſen, während 7 in der Anſtalt verblieben. Die Pfleglinge 
wurden in 2442 Tagen verpflegt, die Dauer des Aufenthaltes 
ſchwankte zwiſchen 80-365 Tagen. Im Laufe des Jahres 1899 
kamen 17 Pfleglinge hinzu, fo daß 24 Pfleglinge in 
3333 Verpflegungstagen verpflegt worden find. Von 
ihnen wurden als geheilt, 5 als gebeſſert 
und 3 als ungeheilt entlaſſen, ſo daß in das Jahr 1900 
10 Pfleglinge übernommen wurden, die Dauer des Auf⸗ 
enthaltes ſchwankte zwiſchen 16 und 365 Tagen. Die Pfleg- 
linge fühlten ſich in der Anſtalt wohl und ſind ſichtlich auch 
körperlich geſunder geworden, auch ſtänden ſie zum großen 


Norddeutſcher Llond 


2 M 7 [15176 
y f do, Monopol „ «| 1a] 4680 | bo, Kronen⸗Rente . . Bank und Juduſtrie⸗Papiere Stett. Cbnm: Didier 80 377.— 

Dentſche Reichg⸗Anleihe unk. 1905 | 312) 97.16 | Holländ. Anleihe 30 2 de. G. inveſt. Anl. ef analia 20 und Obligationen. Juduſt Papi: s | | 
z a e «| 36] 9710 J Stat, ſteuerfr. Hupothet. . fr. — bo. Sooſe v. St. |— [28540 | Oforeub. Südbahn i—s, . 4, | 9880 | Hertz een . ce ! J ee 80 Lotterie ⸗Aulei 

rei. cnſolib A . 86.20 bo. fteuerr. Nat Bank 4 | — f R „|3is] — | Berliner Handelegeſellſchaf . 9½ 164.80 Sotterie-Unleihen, 

"sonfol'b Uinleipe unk. 1906 | 8e 96:60 do. do. BG: > 96.86 | Deferr, Ung.⸗Stb., alte .|3 | 87.— | Berl. Pb. HH. M. „|= | — | Bad. Próm.dm 1867 . . 44 [140.60 
. „ . + e «| 34] 96.20 Sſtalieniſche Rente 94.90 * 7 7 1874 . „ 3 = Braunſchweiger Bank, e e a „| 6!/e|116.60 Baveriſche Prämienanleihe 4 1159.60 

Staatsſchuldſcheine „% 86.60 z „ kleine 4 | 94.90 Inland. Hypoth.⸗Pfaudbr. e Ergänzungsnez 38640 Bresl. Disconto 116.50 Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ S. 13140 

Berliner Stabt⸗ bl e » amortifirte Rente. 4 — Otſch. Grunbió.-Bant . . 44 | 9810 . „ St. 1. 23. % | — Danziger Privatbank , . . „| 131.25 Köln Mind. Pr. A.⸗ Sch. 81/2|134.76 

h 3 e A „10 97.50 Mexikanen 6 99.20 bo. unfündbar bis 1906 . [4 | 99.50 D r Gold. 4 | 99.20] Darmſtädter Bank eee 47 140.20 amburg. Staats⸗Anl. „ 3 [130.40 

Wepre. Bropinfeibe . Med e ran ee ee 2% 3880 tal Gijenba is .. 448 S Be % 17 55 e 

5 “ . exikaner 1890 100 8. . „Bt. unk. ronpr. Rudo 2486.2 noffen „„ — eininger Looſe 4 5 

W ie e r 5 9 6 Sitte. n er 5, = Samb So ebe Fleet 4 sat MostauMiäian 2. 244 88.30 ee Sa ma 7 296 Oltenóweg. 40 Tel. J harso 
rengi . 5 Norw. Hypoth.⸗ g.. Be į u. „81 = molens? 4 5 6 97.10 e Grundſchulb⸗B. . 

eee e a 92:80 | Defterr. BoldeRente . . . e „|4 | 93.76 ot > FAA ycia 212 9526 Raab Dedenb. . „i 3 74 Disconto⸗Geſellſchaft 10 189 90 Gold, Silber und Banknoten, 

2 — eee 3i A! do.  Waviersyłente 1006. , a rd 5 „ 891-360 unk. 1908 | 3½] 98,75 | North. Gen. Lien. „„ s 67.60 Dresdener Ban? . 9 168.50 e One e 

„ losen bo „do. 1000 W. as 98.0 | MeiningerHup -Pfandbr.unf. 1900 |4 | 99— | Northern Pacific 1, 4 1108.80 | Bothaer Grundered. . „| 7 [129 — Spupereigus 20,475 Nen p. 80. 2 

Weſtpreußiſche rittſch. 1 Suhl oe, do. Silber⸗Rente 100 W. 4½ 88.20 Nordd. Wrunder.-Bfandbr, 8. 9890 Ung. Eiſenb. Gold 4 4½ 101.50 | Qamb. Hypotg.⸗B. „„ R 6 | Pouvereign 2 ewy . . 

l Ig SZALĘ U ga 94.75 do. do. 1000 W. ehl — SR I | 9890 500 PI dd A A . „| 4ygjio150 | Gannoverjóe Bane .  . „ „(6 128.30 | Napoleons . 16,295 | Engl. Bankn. | 2062 

z neliländ is Ki jaka bo. Bier Boofe « . 43414 — Pom. yp. 6. 6. unk. bis 1900 4 | 99— do. Staatseiſ. GIG, 4½ 99.25 | Königsberger Berein d. 4% 11.40 | Dollars .. 4.19 Franz. p 81.56 
Weſtpre neuländ ch. z 92.80 bo. Ber. p. St. [— = 7. 8. unk. bis 1904 „ „la 99.80 Lübeck. Commb. >. e. s hasse ] Imperial . | — talien. „ 76 45 
eſtpreußiſche rittſch. 1. 5. A m bo. 60er . 4 1186.20 „ . 10. unk. b. 190 4 | 99,90 Magdeb. Privatb., « «| 6ygli12 30 „ 5. 500 Gr.] — Nordiſche „ 112.06 

Preußiſche Rentenbrieſe sulia 3 bo. eser J. p. St.- Br. Bodener.⸗Pfandbr. 3. 6—8 .| 3½ 9226 Meinung Hrporh.⸗B.. . „ 7, 1129.50 o Neus . 110.208 Detern p 1825 
” „ „ o I Ben, Gomm.-Bant Pfandb rr. 9378 „ „ 1.½. 99. 3½ 904 — Ju- und ausländiſche Eiſenbahn⸗ Nationalbank für Deutſchland . 8½ 140.90 [ Am. Not. kl.] 418 Ruf. Bankn. 216.10 

en — E EE EAEE . UKE . 4 8 k p 

ER a TOMIE A SSA Pó aS I „4. unf. 1500|4 | 9526 | Stamm: und Se ee e ee e BA | r" ern 
Ausläudiſche pisac nim Sradt-ünleihe 2° Bina Pij RT x x 4 Sn N ea i a) Aetien. Div Deftr. Grediranftalt . . 10 228.— Wechſel. 

Urgentinfge RAE 1 re Ls 4 96.40 | wr, Gentratbb, 1886]89 . . . |34e| 9170 Aachen Maſtri t. [3 | — ka AE RYS DE, . 7 (1880 Amgerbam und Rotterdam . .] 8.16915 
595 indess A arel 71.60 do. do. 400 Dark 9 aj Pr. Hypoth.⸗Actien⸗Bank 8—12, |4 | 99.10 Borthardbann 4514125 Centralbodenered.⸗Be. ‘Io Reż Brüfel und Antwerpen . 5ST. 81. 
do äußere 4 = do, amort. Rente. 5 8840 + 15—18, % | 29.30 | Rönigsberg-Grang — 4 | — Br. Hppoth. A. B. 0. .| 6½ 18175 Skandinav. Pläge . |10T.]11210 
do 30 ©. et.’ 450 do, bo. 400 Mark 5 19370 * „ 19. 20. unk. b. 190584 | 99.50 Lübeck⸗Büchen — » „| 71/4]151.80 Reichsbankanleibe 31030 y 8.51 162 90 | Kovennagen eef ST. 

Barter. 9. Mt. v. St. r. 2260 | Num. amart. de 180%: % 5 40 f feet uu... 4 9850 | Mariemburg Wlamta . . 4 8040 | Rhein, Weri. Bodener . 6 11640 Senden 157 

Shinefiihe Anleihe 1196 5 5.25 | do. 58. „ u 050 hein.⸗Weſtfäl. North.⸗Pae. Vorzg. ++ „14 | 7750 8 Ruff. Bank für ausw Sbi. . 10 : London. ; JM. 

PR "1808 „ I aus] 82:60 | bo. do. de 180 4 807% Bert ee 2% 9170 Orr. San SEN Danziger Demible „ | zam Part ja 
” 5 reż w a“ e 5 . 4. u. „| Stef 91. DL. abn „ „| 8 | 99.10 ! ? x aris A 
age ak E | bo: nenn , le % 5 Eike. Slam] 5x5 See er aa EEC) ba 

Orie ; o fa | — | nuf. Bobener. EU a S PINA IER a iiia . toge Berk. Straßenbahn u ja0lg 232.75 | Fralien Bläge RE 

do. 1581 id 64 % 3980 | Türk. Anl. D. ALPES ar > Pasy zketenk 1.1 parsi Gramm:BrioritatBsMcrien. | Samb-Umerit. Backer. s |isuio | Setersbur — BT. 

do. Goldrente 8. 100 : + » | 18| 38.60 | Türk. Mom. 1888 "Is |99— , : unk. b 1905 | oml 88.25 | Darienburg-DMiawta |. 1; |$ bie Harvener :: 4 4440 Wnefcou ren 

do . GG m i EA 4 = a $ i s Ofwr. Gidbabn ‚15 1110,96 | Sónigab. Pferded. Bras ehe 10 — | Warſcan Auen 
n na w = M r, m N 


200900000909909000009000090000900000 
Soll Dir das liebe, schöne Leben + 
Nicht allzu früh vergällt und verhasst sein, 
Musst Du kühn nach dem Höchsten streben 
Und dabei klug auf das Dümmste gefasst sein. 

Hans Hopfen. 
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Geüchtet. 
Roman von Lothar Brentendorf. 
Nachdruck verboten.) 
(Gortiegung.) a 


Nach verſchiedenen Richtungen hin ritten ſie von 
dannen, und jetzt, wo ſie ſeine Augen nicht mehr auf 
ihrem Antlitz ruhen fühlte, ließ Eliſabeth ihren 
heißen Thränen, den bitterſten, die ſie jemals in 
ihrem jungen Leben geweint hatte, ungehinderten 
Lauf. 

Aber es hätte ihrer ſtarken, tapferen Natur ſehr 
wenig eutiprodjen, wenn ſie für den geliebten Mann 
nichts anderes gehabt hätte als ohnmächtige Thränen. 
In der That war ſchon während jener letzten Minuten 
ihres Beiſammenſeins ein eigener Entſchluß in ihrem 
Innern gereift, und ſie zögerte nicht, unmittelbar 
nach ihrer Heimkehr mit ſeiner Ausführung zu be⸗ 
ginnen. Bis zum Morgengrauen des nächſten 
Tages ſaß ſie, wiederum für alle anderen Bewohner 
des Hauſes völlig unzugänglich, über alten Papieren 
und Denkſchriften am Schreibtiſch, und unermüdlich 
jagte ihre Feder dahin, eine der großen Moliojeiten 
nach der anderen füllend. In aller Frühe ſchon ver⸗ 
ließ ein berittener Bote das Herrenhaus von 
Lasdehnen. Er hatte den Beſehl, einen dickleibigen 
Brief auf der nächſten Poſtſtation abzuliefern, und 
wenn er dieſer ſchwierigen Wiſſenſchaft kundig ge⸗ 
weſen wäre, würde er mit nicht geringer Ver⸗ 
wunderung auf dem Umſchlag die Worte geleſen 
haben; „An des Königs von Preußen Majeſlät.“ 
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Unterhaltungs-Beilage der 


Zwölftes Capitel. 

Eliſabeth hatte ausgerechnet, daß die Entſcheidung 
auf ihre Eingabe an den König ſelbſt bei raſcheſter 
Erledigung in der Potsdamer Kabinetskanzlei nicht 
früher als nach Verlauf von vierzehn Tagen in 
Lasdehnen eintreffen könne. Nun zählte ſie in be 
ſtändig wachſender Aufregung die Stunden, immer 
grauſamer von der herzbeklemmenden Furcht ge⸗ 
peinigt, daß ihr Schritt erfolglos bleiben könnte, 
oder daß er zu ſpät unternommen worden ſei, um 
dem unglücklichen Major noch Rettung zu bringen. 
Jeden Morgen erwachte ſie aus unruhigem Schlummer 
in der tödtlichen Angſt, von der Gefangennahme 
oder Niedermetzelung ſeiner Schaar zu hören, und 
ihre ſonſt ſo blühende Geſundheit begann, zur nicht 
geringen Beſorgniß der Frau von Menzelius, unter 
dieſer ſteten Gemüthsbewegung, deren Urſache 
Niemand in ihrer Umgebung auch nur dunkel ahnte, 
ernſtlich zu leiden. 

Wenn ſie dem mächtigen Antrieb ihres Herzens 
hätte folgen dürfen, wäre fie zd für Tag nach dem 
Todtendorſe hinausgeritten, um Sixtus wiederzuſehen 
und ſich mit eigenen Augen davon zu überzeugen, 
daß ihm noch kein Leid geſchehen ſei. Aber er hatte 
ihr ſo deutlich zu verſtehen gegeben, wie wenig er⸗ 
wünſcht ihm eine nochmalige Zuſammenkunft ſei, daß 
ſie nicht den Muth gehabt hätte, ihn ohne eine ge⸗ 
nügende Rechtfertigung ihres Erſcheinens aufzusuchen, 
auch wenn ſie nicht ſchon durch die Furcht zurück⸗ 
gehalten worden wäre, daß ſie mit ihren häufigen 
Ausflügen nach derſelben Richtung hin den Verdacht 
eines Spähers erregen und die Gefahren für den 
bedauernswerthen Maun, auf deſſen Rettung doch 
einzig all ihr Sinnen und Trachten gerichtet war, 
nur noch vermehren könnte. - 

So war unendlich langſam eine Woche ſeit ihrer 
letzten Begegnung mit Sixtus vergangen, und in dieſer 
ganzen Zeit hatte ſich nichts ereignet, das an der 
Natur ihrer Hoffnungen wie ihrer Befürchtungen irgend 
etwas geändert hätte. f 

Das einfache Mittagsmahl auf Lasdehnen war 


wieder einmal vorüber. Frau von Menzelius hatte 


: „Danziger Menele Nachrichten“. 


ſich zu der gewohnten Sieſta zurückgezogen, und 
Charlotte war in den Gemüſegarten hinunter ges 
gangen, den Eliſabeth ihrer beſonderen Obhut an⸗ 
vertraut hatte, um ihrer wahrhaft mitleidswürdigen 
Langenweile wenigſtens etwas abzuhelfen. Die junge 
Gutsherrin vertiefte fich wohl zum hundertſten Male 
in das Studium der Papiere und Manujcripte, die 
ihr als Grundlage für die Eingabe an den König 
gedient hatten, und ſie achtete dabei ſo wenig der 


Dinge, die um jie her geſchahen, daß es fie heftig, 


erſchreckte, als Charlotte plötzlich ungeſtüm die Thür 
aufriß und mit 
Zimmer ſtürmte. 

„Um Gottes willen, Lotte, was iſt geſchehen?“ 
rief ſie, ſich raſch erhebend. „Sage mir ſogleich die 
ganze Wahrheit! Es iſt eine Unglücks botſchaft für 
mich gekommen 2“ 

Aber das kleine Fräulein ſchüttelte lebhaft den 
lockigen Kopf, und ihre glänzenden Augen verkündeten 
ſchon, noch ehe ſie die Lippen geöffnet hatte, daß ſie 
ſich vielmehr für die Ueberbringerin einer überaus 
fröhlichen Neuigkeit hielt. 

„Nein, nein! Doch es ereignen ſich Zeichen und 
Wunder. Denke nur, Elisabeth — er 5 — er 
kommt wirklich! Und an der Spitze ſeines ganzen 
Regiments oder zum mindeſten des halben; denn 
ich ſchätze ſie auf nicht weniger als fünfhundert 
Mann.“ i 

Eliſabeth ſtützte ſich mit beiden Händen auf ihren 
Schreibtiſch, denn es wurde ihr dunkel vor den Augen, 
und ſie meinte den Boden unter ihren Füßen ſchwinden 
zu fühlen. 

„Ich verſtehe Dich nicht, Charlotte,“ brachte ſie 
mit Anſtrengung hervor. „Sind es Soldaten, von 
denen Du ſprichſt? Und wer — wer iſt an ihrer 
Spitze?!“ i 

Noch war das Fräulein von Menzelius zu ſehr 
von jubelnder Freude über das erhoffte Ereigniß 
erfüllt, als daß es die jähe Veränderung in Eliſabeth's 
1 und Benehmen ſogleich hätte wahrnehmen 
ollen. 


hochroth glühenden Wangen ins 


15 1280 — oiBcont d Meihähnan? blo Din. 


„Nun, wer denn anders als der Leutnant von 
Kapniſt!“ lachte ſie. „Er macht uns den Beſuch, den 
er in ſtrafwürdiger Unhöflichkeit fo lange hinaus» 
geſchoben hat, jetzt mit großem Gefolge. O, er ſieht 
prächtig aus in ſeiner Küraſſieruniform auf dem 
bochbeinigen Rappen. Aber ich werde mich wohl 
hüten, es ihm zu ſagen. Erſt muß er ſich meine 
Verzeihung ſauer erringen, bevor ich — doch was iſt 
das — was haſt Du, Eliſabeth? Du biſt ja kreide⸗ 
weiß geworden — Du zitterſt —“ al: 

Die junge Herrin von Lasdehnen machte eine 
abwehrende Handbewegung, die alle weiteren Fragen 
abſchneiden ſollte; aber ihre überreizten Nerven gee 
horchten ihrem Willen nicht mehr, und ein franıpje 
haftes Schluchzen erſchütterte ihren ſchönen Leib. In 
der nächſten Secunde hielt Charlotte fie mit beiden 
Armen umſchlungen und jah ihr voll ängſtlicher Bee 
ſtürzung in die Augen. Teate y 

„Mein Gott, ich ahnte nicht, daß es Dich fo auf- 
regen würde. Du hatteſt mich glauben laſſen, daß 
er Dir ganz gleichgiltig ſei. Aber es iſt doch nur 
die Freude?“ 

Mit aller Energie, die ſie noch aufzubieten ver⸗ 
mochte, rang Eliſabeth nach Faſſung. Sanſt 
machte ſie ſich aus der Umſchlingung ihrer jungen 
Freundin los. 

„Freilich — was ſonſt als die Freude! Aber 
ſage mir, Eharlotte, haſt Du bereits mit ihm ge⸗ 
ſprochen?“ 7 

„Nein. Ich hörte vom Garten aus das Pferde⸗ 
getrappel, und als einer auf dem Hofe ſchrie: Die 
Küraſſire kommen! da verſteckte ich mich hinter dem 
Portal bis ſie nahe genug waren, daß ich ihn er⸗ 
kennen konnte. Und dann, noch ehe er meiner an⸗ 
ſichtig geworden war, lief ich herauf, Dir die 
Neuigkeit zu verkünden. Da ſieh nur,“ und ſie 
zog die willenlos Nachgebende zum Fenſter hin, 
zer iſt mit fünf Mann in den Hof geritten und 
ſteigt eben aus dem Sattel. Findeſt Du nicht auch, 
daß er viel ſchöner aus ſieht als damals in Küſtrin?“ 

„Ja — aber er tritt ins Haus — er wird herauf⸗ 
kommen — wird ſich bei mir melden laſſen. Und ich 


Theil auch nach ihrem Ausiheisen in perſönlichem oder ſchrift⸗ 
lichem Verkehr mit der Anſtalt. Der Vorſtand beabſichtigt, 
wie ſchon gemeldet, eine beſondere Anſtalt für trunkſüchtige 
Trauen ius Leben zu rufen und hat am 16. Februar d. Is. 
| einen Aufruf zur Beſchaffung der erforderlichen Mittel er- 
| laſſen. Es ſoll ein 24 Morgen großes Grundſtück bei Sa⸗ 
tj gorſch für den Preis von 8200 Mk. angekauft 
Bf werden, für den Bau der Anſtalt find dann weitere 
M 22000 Mk. erforderlich. Aus der Rechnung der Haupt: 
4. * aije geht hervor, daß dieſelbe 1898 eine Einnahme von 
"ug 9760,21, im Jahre 1899 eine ſolche von 4965,54 Mk. hatte, 
| die Ausgabe betrug 1898 8652,57 Mk., 1899 3857,08 Mk. Die 
| Rechnung der Lodalkaſſe ſtellte ſich in Einnahme 1898 
auf 13 483,45 Mk., 1899 auf 10 425,25 Mk., die Ausgabe 
I betrug 1898 12 285,45 Mk. und 1899 9538,62 Mk. 


* Verein für Geſundheitspflege. In der letzten 

. Sitzung des diesjährigen Winterſemeſters, welche am Sonn- 
„EA abend abgehalten wurde, machte der Vorſitzende Herr Re⸗ 
: gierungs- und Medieinalrath Born tyr iger die Mittheilung, 
daß der diesjährige Sommerausflug an einem Sonntag im 

Juni fattfinden und nach Pr. Stargard zur Beſichtigung der 
SIR Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein unternommen werden 
8 folle. Dann hielt Herr Dr. Wolff einen Vortrag 
| über die Hygiene der Wirbelſäule. Der Vortragende 
f erklärte, ſich auf die Zeit von der Geburt des Kindes bis zur 
i Schulzeit und auf die Schulzeit ſelbſt beſchränken, und ferner 
| nur ſolche krankhafte Erſcheinungen in Betrachtung ziehen 
1 zu wollen, welche ſich durch hygieniſche Maßregeln bejeitigen 
8 laſſen. Er gab nunmehr eine anatomiſche Beſchreibung der 
WB Wirbelſäule, ſchilderte das Weſen der drei normalen 
AR Krümmungen und demonſtrirte die von den normalen 
* abweichenden abnormen Bildungen. Für die erſte Zeit des 
| Kindesalters gilt es vor allen Dingen, dem Kinde Gelegenheit zu 
* geben, feine Muskulatur zu ſtärken, und deshalb muß das 
„ Wickeln des Kindes als eine fehlerhafte Maßregel verworfen 
werden. Es wird empfohlen, die Kinder fleißig zu baden, 

| a wą A leicht wie möglich zu wählen, und als Lager⸗ 
— ſtätte eine Roßhaarmatratze zu nehmen. Auch iſt für die 
+3 È genügende Auslüftung des Zimmers Sorge zu tragen. 
or 


1 3 allen Dingen jol man darauf ſeben, daß 
16 die Kinder genügend Gelegenheit haben zu 
ſtrampelu, da das die Muskeln ungemein ſtärkt. 


179 Das Tragen der Kinder ift möglichſt zu beſchränken, man 
| as toll fie lieber fahren und für das Zimmer einen Sitzſtuhl 
R, beſchaffen. Die Behandlung der Kinder in den eriten Lebens⸗ 
j jahren ift von großer Wichtigkeit, denn ſehr häufig ift ſpäter 
eintretende Rachitis durch unhugieniſche Behandlung in den 
erſten Lebensjahren hervorgerufen worden. Während der 
$ Schulzeit drohen den Kindern wiederum verſchiedene 
Gefahren durch unhygieniſche Einrichtungen. ier 
E- iſt es beſonders die Gtvlioje, die durch Schreiben, 
i Sitzen und vor allem durch das Büchertragen 
f hervorgerufen wird. Ungefährlich ift beim Büchertragen 
| die Benutzung des Torniſters, und man ſollte darauf halten, 
daß der Torniſter ſo lange als möglich in Verwendung 
bliebe. Leider wird aus Eitelkeit oder aus anderen Gründen 
der Torniſter viel zu früh abgelegt, und nun ſchleppen die 
Kinder eine oft 15 Pfd. ſchwere Laſt von Schulbüchern 
pi in der Schultaſche oder im Riemen eingeſchnürt, und 
ſehr bald zeigt ſich die Bildung einer hohen Schulter. 
Eine weitere Gefahr bildet das Sitzen beim Schreiben. 
Vor allen Dingen ſollte die Verwendung der Schrägſchrift 
vollſtändig aufgegeben werden. Man ſolle nur noch, wie es 
auch Herr Director Neumann empfohlen hat, die Steilſchrift 
zulaſſen. Der Vortragende würde es für huygieniſch vor- 
zheilbaft und richtig halten, wenn die Kinder ſowohl mit der 
rechten und linken Hand ſchreiben lernten. Dann werden 
mancherlei Schädigungen durch die Gonftruction der Schul⸗ 
bünke hervorgerufen. Der Redner beſprach nun die zweck⸗ 
a... mäßige Einrichtung der Fiichplatte, der Lehne, der Bank und der 
1 UB Fußſtütze und entwarf eine Skizze von einer im Hauſe leicht 
3 herſtellbaren Sitzgelegenheit für Kinder. Er war der Anſicht, 
— man müſſe die Sitzgelegenheit für die Individualität eines 
jeglichen Kindes einrichten. Schließlich ſprach er noch über 
on den Nutzen des Schulturnens, während er dem frühzeitigen 
| Tanzen durchaus keinen Nutzen zuerkennen wollte, im 
H Gegentheil das Tanzen für ſchädlich erktarte. In der 
s Diseuſſion wies Herr Director Neumann darauf hin, daß 
AJ es den praktiſchen Schulmännern noch nicht gelungen ſei, die 
Schädlichkeit des heute üblichen Büchertragens zu bekümpfen, 
da Eltern und Kinder ſich nicht dazu bewegen lafjen wollten, 
den Torniſter über ein gewiſſes Lebensalter hinaus zu ver⸗ 
wenden. Auch das Rechts⸗ und Linksſchreiben würde ſich in 
- der Praxis nicht leicht durchführen laſſen, denn hierbei jet 
der Umſtand hinderlich, daß die Beleuchtung, die nur für die 
=. Rechtsſchreſbung eingerichtet fei, beim Linksſchreiben 
ungünſtig ſein werde. Auch würde das in der 
| Praxis kaum durchzuführen ſein, daß man 
N für jedes Kind einen beſonderen Sitz beſorge, 
3 Bei dem ſchnellen Wachsthum kder Kinder würde auch der 
| anfangs genau paſſende Sitz bald nicht mehr genügen, dann 
| ſei es auch aus pädagogiſchen Gründen nothwendig, die 
| A Schulbänke möglichſt einjah und zwar am beiten, ohne 
mechaniſche Conſtruetion zu wählen. Der Lehrer würde ſtets 
ſein Augenmerk darauf richten müſſen, daß das Kind auf 
eine für ſeine Größe paſſende Bank gewieſen würde. Das 
Herauf⸗ und Herunterſetzen der Kinder müßte dann voll⸗ 
fündig unterbleiben. In einer Schlußbemerkung erinnerte 
der Borjiżende noch daran, daß die ländlichen Schulen auf 
dieſem Gebiete noch ſehr weit zurück ſeien und Fortſchritte 
hier nur zögernd in Anwendung kämen. 


* Straßenbahn Neufahrwaſſer—Bröſen—Lang⸗ 
fuhr. Die Schienen für dieſe elektriſche Straßenbahn 
find bereits angeliefert und der Spediteur Herr Carl 
Fr. Rabowski hat bereits mit dem Verfahren des 
Materials begonnen. Da der Bau der Straßenbahn 
Danzig —Neufahrwaſſer in unſerer Stadt auf mancherlei 
Hinderniſſe geſtoßen ift, jo iit es nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Linie Neufahrwaſſer —Bröſen—Langfuhr früher 
fertiggeſtellt wird als die Linie Danzig —Neufahrwaſſer. 


| kann ihn in dieſem Augenblick noch nicht empfangen; 

| einige Minuten wenigſtens muß ich Zeit haben, mich 

| zu ſammeln. Wenn Du mich lieb haſt, Charlotte, 

jo geh ihm entgegen und halte ihn auf, wäre es 

auch nur für ganz kurze Zeit. Ich werde Dir den 

Freundſchaftsdienſt niemals vergeſſen, den Du mir 

damit erzeigſt.“ i 

| „Es bedarf dazu weder einer jo dringenden Bitte 

noch eines Dankes, Eliſabeth! Ich verſtehe Deine 

Aufregung recht gut, und ich begreiſe auch, daß Du 

ſie ihm nicht zeigen möchteſt. Sei verſichert, daß ich 

thun werde, was ich vermag, um für Dich Zeit zu 
gewinnen.“ 

Sie hatte das mit ganz tonloſer Stimme ge⸗ 
ſprochen, mechaniſch, wie wenn ſie eine auswendig 
gelernte Lection herſagte, und während fie hinaus- 
ging, hielt ſie den Kopf gefliſſentlich ſo, daß Eliſabeth 
ihr Geſicht nicht ſehen konnte. Als ſie die Thür 
hinter ſich zugezogen hatte, blieb ſie ſchwer athmend 

eine Minute lang ſtehen, ſich wie in plötzlichem 
Schwächegefühl an den Pfoſten lehnend. Ein ſporen⸗ 
klirrender Schritt und das Raſſeln eines Säbels von 
der ſchmalen Stiege her ſchreckte ſie auf. Noch 
einmal preßte fie beide Hände auf das pochende 
Herz, wie wenn ſie da drinnen gewaltſam etwas 
niederhalten oder erſticken wollte; dann ging ſie 
tapfer dem ſo lange heimlich erſehnten Ankömmling 
entgegen. i ? 
N, „Fräulein Chaxlotte!“ rief der Leutnant von 
Kapniſt in heller Freude, ſobald er ihrer anſichtig 
* wurde. „Mein liebes, gnädiges Fräulein! Welch 
. eine glückliche Fügung, daß Sie die Erſte ſind, die 
A mich empfängt! Auf dem ganzen Wege hatte ich 
mir's ſo gewünſcht, und ich nehme es für eine gute 
| Vorbedeutung, daß der Himmel meinen Wunſch er⸗ 
| örte.“ + 
f f „Den Himmel können wir dabei wohl aus dem 
Spiele lajjen, Herr von Kapniſt,“ erwiderte fie mit 
i einer Gemeſſenheit, die ihn offenbar ſehr unangenehm 
| enttäuſchte. „Meine Mutter hält ihre Mittagsruhe, 
E und Fräulein von Marſchall iſt augenblicklich bee 
HRE | ſchäftigt, jo erklärt es ſich auf ſehr einfache Weiſe, 
4 daß Sie zunächſt mit mir vorlieb nehmen müſſen. 
p Gie werden ja begreifen, daß wir auf das Ver⸗ 
$) gnügen Ihres Beſuches feit Langem nicht mehr vor- 
= | bereitet waren.“ 
| | ($ostjegung folate) 
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Donnerstag 


»Schutzbauten in Hela. Wir haben ſchon darauf 
hingewieſen, daß in Folge des Hafenbaues die Partie 
des Strandes, an welchen die Grundſtücke des unteren 
Dorfes mit ihren Ställen und Räucherhäuschen an⸗ 
grenzen, eine weſentliche Veränderung erfahren hat. 
Früher zog ſich unmittelbar hinter den Gärten ein Wall 
aus Mutterboden hin, auf welchem Sträucher und Gras 
wuchſen, ſo daß die Eigenthümer hier für einige Schafe 
Weide fanden. An den Wall ſtieß ein ziemlich breiter 
Strand, auf dem die Fiſcher ihre Netze trockneten und ihre 
Boote lagerten. Als der Hafen fertig geſtellt worden 
war, wurde der Strand immer mehr und mehr ab⸗ 
geſpült, ſo daß die See im vorigen Sommer bereits 
bis an den Fuß des oben erwähnten Walles vor- 
gedrungen war. Gefqhrvoll wurde die Situation aber 
bei den großen Weſtſtirmen im vorigen Winter. Da 
riß die See den größten Theil des noch vor⸗ 


handenen Walles ab, und die wilden Wogen 
traten ſo nahe an die Grundſtücke heran, 
daß ſie bereits über die Dächer der kleinen 
Ställe und Räucherhäuſer herüberſchlugen. Sollten 


die Grundſtücke gerettet werden, ſo war hier dringende 
Hilfe erforderlich. Glücklicher Weiſe lagen zu jener 
Zeit etwa 80 pommerſche Fiſcher in Hela, und dieſe 
halfen den Einwohnern bei dem Bau einer Schutz⸗ 
vorrichtung, die aus eingerammten Pfählen und 
Faſchinen gebildet wurde und zunächſt auch 
wirklich die bedrohten Häuſer geſchützt hat. 
Die Regierung hat nunmehr parallel mit 
jener primitiven Schutzwehr eine Spundwand 
gezogen, und außerdem zwei Buhnen in die See hinaus 
gebaut. Dieſe Schutzbauten haben zunächſt den günſtigen 
Erfolg gehabt, daß ſich wieder ein mehrere Meter 
breiter Sandſtreifen vor demezerſtörten Walle gebildet 
hat; ob derſelbe den Weſtſtürmen im Winter Stand 
halten wird, muß allerdings erſt die Erfahrung lehren, 
vorläufig wenigſtens ſcheint der Schutz der an den 
Strand grenzenden Gehöfte erreicht zu ſein. Sehr 
ſtark gelitten hat auch die Promenade, welche die Actien⸗ 
geſellſchaft Weichſel am Strande entlang errichtet hatte. 
Auch hier iſt ſoviel Boden weggeriſſen, daß der Weg 
wird weiter zurück verlegt werden müſſen. 

* Vom Diftenzritt Inſterburg⸗Straßburg. Die 
Diſtanzreiter des littauiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 12, 
die Leutnants Löbbecke, Walzer, Blank und 
Mack, welche am 6. d. M. Inſterburg verließen, haben 
bis jetzt nachſtehende Städte paſſirt: Gerdauen, 
Heilsberg, Mohrungen, Roſenberg, Graudenz und 
Bromberg. In allen Städten ſind die Diſtanzreiter 
von den Officieren der einzelnen Garniſonen kamerad⸗ 
ſchaftlich empfangen worden. Herr Regiments = 
Commandeur, Oberſtleutnant Wernitz, erhielt wiederholt 
kurze durchaus befriedigende Meldungen und Anzeigen 
über den Geſundsheitszuſtand von Reitern und Pferden. 
Die Diſtanzreiter werden, wie das „Oſtpreußiſche 
Tageblatt“ ſchreibt, nachſtehende Städte paſſiren: den 
13. Samter, den 14. Tirſchtigel, den 15. Kroſſen, den 
16. Peitz, den 17. Senftenberg, den 18. Riſa, den 19. 
Borna, den 20. Gera, den 21. Saalfeld, den 22. 
Gräfenthal, den 23. Coburg, den 24. Haßfurth, den 25. 
Würzburg, den 26. Boxberg, den 27. Heilbronn, den 
28. Pforzheim, den 29. Bühl und den 30, Straßburg. 

* Vertilgung von Saatkrähen. Den beiden weſt⸗ 
preußiſchen Regierungspräüſidenten find Staatsbeihülfen 
für die Vertilgung von Saatkrähen in denjenigen 
Gegenden, in welchen die Saatkrähen in einer der 
Landwirthſchaft ſchädlichen Menge auftreten, zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Anträge der Betheiligten auf Zu⸗ 
wendungen aus dieſem Fonds ſind ſchleunigſt an die 
zuſtändigen Landrathsämter zu richten. 

* Uebungen des Beurlaubtenſtandes. Ueber die 
Uebungen des zur Landwehr und zu der Reſerve ge⸗ 
hörigen Mannſchaften im Bereiche des 17, Armeecorps 
ſind nachſtehende Vorſchriften getroffen worden: 

Es üben: 1. Unteroffieiere und Mannſchaften der 
Provinzial⸗Infanterie der Landwehr vom 
7. bis 20. Juni bezw. vom 21. Juni bis 4. Juli 1900 bei 
allen Regimentern des Armeecorps. 2. Unterofjiciere und 
Mannſchaften der Reſerve und Landwehr der 
Provinzial⸗Jäger vom 10. Mai ab auf 14 Tage beim 
Jäger-Bataillon 2 in Culm. 3. Unterofficiere und Mann- 
ſchaften der fahrenden Artillerie vom 27. Yunt 1900 
ab auf 14 Tage. 4. Unterofſiciere und Mannſchaften der 
Landwehr aller Garde ⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
menter vom 7. Juni bezw. 22. Juni ab auf 14 Tage. 
5. Unteroffieiere und Mannſchaften der Provinztal⸗ 
Pioniere vom 9. Mai ab auf 14 Tage beim Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 2 in Thorn. 6. Volksſchullehrer der 
Reſerve: zur erſten (6⸗wöchigen) Uebung vom 18. Septbr. 
bis 29. October 1900 zum Infanterzfe⸗-Regiment Nr. 18 in 
Oſterode, zur zweiten (ä⸗wöchigen) Uebung vom 3. Juli bis 
1. Anguſt 1900 in Danzig, Jufanterie⸗Regiment 175 in 
Graudenz, Infauterie⸗Regiment Nr. 21 in Thorn. 

Poftaliſches. An Stelle des gemeinſamen Verzeich⸗ 
niſſes ſämmtlicher Ortſchaften in den Provinzen Oft: und 
Weſtpreußen werden fortan geſonderte Verzeichniſſe — für 
Oſtpreußen von der Ober⸗Poſtdirection in König, g, für 
Weſtpreußen von der Ober⸗Poſtdirection in Danzig 
— hergeſtellt. Der Preis für das gebundene Exemplar 
eines jeden der beiden Verzeichniſſe wird einſchließlich der 
ſpäter erſcheinenden Nachträge den Betrag von 1,70 Mk. 


vorausſichtlich nicht überſchreiten. Auf beide Werke, welche 


Kleine Chronik. 


Neue reiche Goldfelder. Aus Wladiwoſtok wird 
der „Nowoje Wremja“ mitgetheilt, daß an der Küſte 
des Ochotsker und Beringsmeeres Goldfelder von 
ungeheurem Reichthum entdeckt worden find. Man 
ſpricht von einem zweiten Klondyke. Die Entdecker 
find Engländer und Japaner. Die Nachricht des 
Gewährsmannes der „Nowoje Wremja“ wird durch 
die Londoner „Daily News“ beſtätigt. Im Sommer 
ſollen engliſche Expeditionen an die Fundorte der 
Goldreichthümer zu neuen „gor an den entjandt 
werden, und ſie treffen jedenfalls früher dort 
ein als die ruſſiſche Gelehrtenexpedition, die nach 
Kamſchatka und dem Ochotsker Gebiet ebenfalls zu 
montaninduſtriellen Unterſuchungen abgeht. Die 
„Nowoje Wremja“ befürchtet, daß die Engländer, die 


übrigens bis jetzt eigenmächtig Bodenunterſuchungen Z 


Gand de haben, den Ruſſen die Ausbeutung der 
Goldfelder vorwegnehmen. Gegenwärtig bemühe ſich 
in Petersburg ein reicher engliſcher Oberſt Osborne 
um die Erlaubniß zur Ausbeutung der Reichthümer in 
dem ruſſiſchen Klondyke. Die „Nowoje Wremja“ weiß 
das nicht ganz ſicher; möglicher Weiſe iſt der engliſche 
Oberſt noch nicht in St. Petersburg eingetroffen, aber 
jedenfalls ſeien Unternehmungen ſeinerſeits zu er⸗ 
warten. — Inzwiſchen hat ſich in dem chineſiſchen Gebiet 
Dſungarei eine ruſſiſcheGoldinduſtrie entwickelt. Vor etwa 
einem Jahre begab ſich der Sſemipalatinsker Kaufmann 
Moſſkwin nach der Djungarei und traf mit den 
chineſiſchen Behörden ein Uebereinkommen zur montan⸗ 
induſtriellen Ausbeutung. Moſſkwin brachte geübte 
rujfijcje Arbeiter aus Orenburg und dem Altai RK, 
und mit Hilfe dieſer vorzüglichen Arbeitskräfte und unter 
Anwendung der nöthigen Maſchinen, die bis dahin in 
dieſem chineſiſchen Gebiet unbekannt waren, hat er in 
China eine ruſſiſche Montaninduſtrie gründen können. Die 
Ausbeute liefert reichliche Erträge. Im Syſtem des 
Fluſſes Dſhagun lagen Millionen Pfund Golderde auf 
der Erde, die man in alten Zeiten aus dem Boden 
herausgeſchafft und dann liegen gelaſſen hatte. Die 
Golderde bearbeiteten die Chineſen mit Handmitteln, 
ohne Maſchinen und techniſche Vorrichtungen. Mit 
ſeiner Expedition hat Moſſkwin dort einen modernen 
Induſtriebetrieb eingerichtet. In den Bergen der 
Dſungarei ſind zwei ruſſiſche Niederlaſſungen entſtanden. 
Das Gebirge iſt nicht nur reich an Goldſand, ſondern 


auch an Steinkohlen und Naphtha, und ſtellt ſich ſomit 


eine ſehr ergiebige Schöpfquelle für die ruſſiſchen In⸗ 
öuftriellen dar. Wahrſcheinlich ift die Zeit nicht mehr 
fern, daß andere Ruſſen Moſſtwins Beijpiel nachahmen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


39: April. 


im Laufe dieſes Jahres erſcheinen, werden Beſtellungen von 


den Poſtanſtalten bis Ende dieſes Monats angenommen 


[Spätere Beſtellungen auf das Ortſchaftsverzeichniß für Dft 
preußen ſind bei der Ober⸗Poſtdirectlon in Königsberg, auf 


ſolche für Weſtpreußen bei der Ober⸗Poſtdirection in Danzig 
anzumelden. 


»Der Geſchäftsbericht des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes giebt ein anſchauliches Bild von dem wachſenden 
Umfang der Geſchäfte der beiden großen Verſicherungs⸗ 
anſtalten. Im vergangenen Jahre waren rund 
18 Millionen Perſonen gegen Unfall verſichert. Die 
Anzahl der angemeldeten Unfälle betrug 442 202, die 
der erſtmalig entſchädigten Unfälle 105 688. Die ver- 
ausgabten Entſchädigungen ſtiegen auf 79 101 158 Mk. 
(71108729 Mk. im Vorjahr), gezahlt wurden dieſe an 
647 401 Perſonen. Invalidenrente wurde an 345 200 
Perſonen, Altersrente an 213 800 Perſonen gezahlt im 
Geſammthetrage von 68,7 Millionen Mark. Das 
Deckungscapital ſteigt auf rund 5404 Millionen Mark. 
Die Geſammtſumme der Einnahme aus Beiträgen 
ſeit 1891 beträgt nach Abzug der Verwaltungsunkoſten 
838,7 Millionen Mark. 


Urovinz. 


. = Elbing, 17. April. Die Bürgerreſſource 
hielt heute Abend in ihrem Geſellſchaftshauſe die 
Generalverſammlung ab. Dem durch den Vorſitzenden, 
Herrn Kellner, erſtatteten Jahresberichte entnehmen 
wir, daß die Mitgliederzahl zu Beginn des Jahres 
264 betrug; im Laufe des Jahres ſchieden 26 Mit- 
glieder aus und 27 traten der Geſellſchaft bei. Nach 
dem durch den Kaſſirer Herrn Kaufmann Tolksdorff 
erſtatteten Kaſſenberichte betrugen die Einnahmen 
14 493,73 Mk., die Ausgaben 14 284,31 Mk. Das Beſitz⸗ 
thum der Geſellſchaft hat einen Werth von 174 000 Mk., 
welches durch 80˙000 Mk. hypothekariſch belaſtet 
iſt. Der Etat pro 1900/1901 wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 12700 Mk. genehmigt. 
In den Vorſtand wurden ſtatutengemäß folgende drei 
Mitglieder gewählt, die Herren Ofenfabrikant Monath, 
Uhrmachermeiſter Staebe und Rechtsanwalt 
Diegner. In die Aufnahmecommiſſion wurden gee 
wählt die Herren Kaufmann Saufel, Kaufmann 
Frühſtück, Bankdirector Reiß und Gerichtsſecretär 
Vetter. Die Reuiſion der Kaſſe wurde den Herren 
Gerichtsſeeretär Vetter und Controleur Gehr⸗ 
mann übertragen. Die Verſammlung erklärt ſich da⸗ 
mit einverſtanden, daß in der Bürgerreſſource der 
Radfahrer⸗Gautag abgehalten wird. 


N. Culm, 17. April. Die oberen Claſſen 
des hieſigen katholiſchen Gymnaſiums find 
derartig beſetzt, daß neue Schüler von außerhalb nicht 
aufgenommen werden können. Die meiſten der katho⸗ 
liſchen Schüler rekrutiren ſich aber aus Poſen, ja aus 
Oſtpreußen, da das hieſige Gymnaſium bei den Katho⸗ 
liken in beſtem Anſehen ſteht. Um nun dieſe aus⸗ 
wärtigen Schüler doch hier unterzubringen, miethen 
auswärtige Familien in der Stadt eine Wohnung und 
richten, wenn auch nur vorübergehend, einen Haushalt 
ein, um als einheimiſch zu gelten. Bei dem hier 
herrſchen Wohnungsmangel ſind Wohnungen jedoch 
ſchwer aufzutreiben. 


4 Gollub, 16. April. An der Eiſenbahn⸗Neubau⸗ 
Strecke Schünſee—Gollub— Strasburg wird im Intereſſe 
des Forſtfiscus die Holzverladeſtelle Tokaren 
eingerichtet. Auf die früher verlangte Entſchädigung 
für den durch den Bahnbau erforderlichen vorzeitigen 
Abtrieb von Waldbeſtänden hat der Staat jetzt verzichtet. 


Dietrichswalde (Kreis Allenſtein), 17. 
Der bekannte „ſpaniſche Goldonkel hat auch 
unſer Dorf mit einem Schreiben bedacht. Er bittet 
darin einen gewiſſen H. von hier, ihn und ſeine 
15jährige Tochter „zu reiten“. Falls er dazu geneigt 
ſei, ſollte er eine Depeſche, deren Adreſſe im Briefe 
angegeben war, nach Madrid ſenden. Es geſchah, und 
bald darauf erhielt H. einen langen Brief, worin der 
Goldonkel ſeine Leidensgeſchichte ſchildert. Er ſei ein 
„hoher Officier“ und habe im Duell einen Oberft 
erſchoſſen. Um ſein Geld in Sicherheit zu bringen, 
habe er einen Theil bei einer Pariſer Bank angelegt. 
Den anderen Theil ſeines Geldes ſowie die Depoſiten⸗ 
ſcheine habe er in einem verſchloſſenen Kaſten „ver⸗ 
graben“. Den Schlüſſel vom Kaſten ſowie die nühere 
Bezeichnung des Aufbewahrungsortes habe er in ſeinem 
„Handkoſſer“. Darauf fet er geflohen, aber abgefaßt 
und zu zwei Jahren ſowie 2000 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden. Auch ſei ihm der Handkoffer abge⸗ 
nommen worden. Falls er die genannte Summe nicht 
bezahlen könne, ſo werde ſein Handkoffer verkauft und 
ſein „Geheimniß“ verrathen. Er bitte daher um die 
obige Summe, nach deren Empfang er ſeine Tochter 
mit einem Lakai und dem Handkoffer nach Dietrichs⸗ 
walde ſchicken werde. Der Koffer folle aber nicht 
geöffnet werden. Erſt wenn der Schreiber ſeine 
und in China ruſſiſche Goldinduſtrie⸗Bezirke entſtehen 
und ein ruſſiſches Leben aufblühen wird. 


Der Heroismus eines jungen Mädchens. Eine 
erſchütternde Scene ſpielte ſich bei einem furchtbaren 
Eiſenbahnunglück ab, das ſich, — wie uns aus Cineinnati 
im Staate Ohio berichtet wird — vor Kurzem auf der 
Miſſouri⸗Pacifie⸗Strecke ereignete. In Folge eines 
heftigen Schneeſturms hatte der nach San Francisco 
bejtimmte Tageserpreß bereits eine Stunde Verſpätung 
zu verzeichnen, als die Juſaſſen des Zuges plötzlich 
ein donnerähnliches Getöſe vernahmen. Ehe noch 
Jemand eine Vermuthung ausſprechen konnte, erfolgte 
ein Zuſammenſtoß mit einem auf demſelben Geleiſe 
iR St. Louis kommenden Perſonenzuge. Der letzte 

agen des Schnellzuges, ein Pullmanſcher Salon⸗ und 
Schlafwagen, den die Locomotive des Paſſenger⸗Train 
buchſtäblich ſpaltete, war von einer Familie Schmidlapp 
aus Cincinnati beſetzt. Als das Perſonal von beiden 
ügen zur Rettung herbeieilte, fand man an Stelle 
des „Pullmann“ einen wüſten Trümmerhaufen, aus 
dem Flammen aufloderten und dichter Rauch und 
Dampf hervorquoll. Herzzerreißendes Jammern 
ertönte aus dem Chaos von zerſplittertem Holzwerk, 
das ſich zu beiden Seiten der umgeſtürzten Maſchine 
aufthürmte. Lauter als die Hilferufe und das Stöhnen 
erklang eine Frauenſtimme, deren Eigenthümerin nicht 
um Befreiung aus der qualvollen Lage bat, ſondern 
die Retter anflehte, um jeden Preis Valer und Mutter 
ju erlöſen. Es war die 18jährige Tochter der Schmid⸗ 
apps, die mit gebrochenen Armen und Beinen zum 
Theil unter der Locomotive lag. Die Unglückliche 
konnte ſich nicht rühren, der ſiedende Dampf hatte 
ihr Geſicht und Hals verbrüht, die Sehkraft auf 
beiden Augen ertödtet und trotz der unbeſchreiblichen 


Schmerzen, die ſie ausſtehen mußte, dachte ſie 


nur an ihre Eltern. „Laſſen Sie mich, retten Sie meine 
Mutter, meinen Vater!“ wiederholte die Aermſte immer 
von Neuem. Sie ahnte nicht, daß die Mutter kaum 
eine Armlänge von ihr entfernt bereits den letzten 
Athemzug gethan hatte, doch verſicherte man dem braven 
Mädchen, daß beide Eltern nur leicht verwundet und 
ihon geborgen feien. Bewußtlos wurde das junge 
Mädchen dann unter den Trümmern hervorgezogen 
und nebſt den anderen Verwundeten mit dem von den 
zerſchmetterten und beſchädigten Wagen losgekoppelten 
Expreß nach Kanſas⸗City geſchafft. Die Bedauerns⸗ 


werthe lebte noch 16 Stunden und ert im letzten] 


Augenblick geſtand man ihr den Tod der Mutter ein. 
Mr. Schmidlapp, ein vielfacher Millionär, der ebenſo 
wie ſeine Schwiegermutter ſehr ernſte Verletzungen 
e hat, iſt Präſtdent der Union⸗Sparcaſſe 
und Truſt⸗Company. Seine Gattin und Tochter 


April. 


Nr. 91. 


Strafe verbüßt habe, werde er ſelbſt nach Dietrichs⸗ 
walde kommen und dem H. zur Belohnung 25 Proc. 
von allem Gelde geben. : 

+ Konitz, 17. April. Der Kreishaushalts⸗ 
Voranſchlag des Kreiſes Konitz für das Rechnungs⸗ 
jahr 1900 wurde in der letzten Kreistagsſitzung in 
Einnahme und Ausgabe mit 167 800 Mk. apſchließend 
feſtgeſtellt. An Vermögen beſitzt der Kreis 52 569,68 
Mark, dem eine Schuldenlaſt von 359 308,03 Mk. 
gegenüberſteht. An Kreisabgaben kommen 102 049,53 
Mark (im Vorjahre 106 864,45 Mk.) zur Erhebung. — 
Zur Vermeidung von Beſchädigungen des Schleuſen⸗ 
bodens der neuen Mühlhofer Flößſchleuſe 
iſt es nothwendig, daß die Floßtafeln von jetzt ab ſo 


zuſammengeſetzt ſind, daß ein Schleifen und Aufſtoßen 


möglichſt vermieden wird, zumal da die Tafeln bei der 
neuen Floßſchleuſe eine Breite von 4,3 Meter haben 
dürfen. Die jetzt zuläſſigen breiten Floßtafeln dürfen 
die Mühlhofer Schleuſe nur dann paſſiren, wenn fie 
beſonders ſorgſam und derart zuſammengeſetzt ſind, 
daß die Stämme ſämmtlich eine möglichſt gleichmäßige 
Stärke haben und die Zopfenden durchweg nach vorn 
liegen. Flöße, welche dieſen Anforderungen nicht 
genügen, ſowie Tafeln mit hervorſtehenden ſcharfen 
Kanten oder herausſtehenden ſcharfen Nagelſpitzen 


[bezw. Köpfen werden von jetzt ab zurückgewieſen. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 18. April. Raffinirtes Petroleum 
(Officielle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,55 Br. 
Hamburg, 18. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 38½, per September 39½, per December 40, per 


März 40%,. Behauptet. 
Petroleum ſtill, Standard 


Hamburg, 18. April. 
white loco 7.45. À 

Paris. 18. April Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver April 20,20, per Mai 20,65, per Mai⸗ 
Auguſt 20,95, per September⸗December 22,00. Roggen 
ruhig, ver April 14,50, ver September⸗December 14.75. 
Mehl behauptet, per April 26,85, ver Mai 27,10, per Mais 
Auguft 27,70, ver September⸗December 28,90. Rü b! 
matt, per April 63%,, per Mai 633, per Mai⸗Auguſt 64'/,, 
per September⸗December 62½. Spiritus ruhig, per 
April 39, per Mai 38½, per Mai⸗Auguſt 38½, per September: 
December 371,, — Wetter: Bewölkt. J 

Paris, 18. April. (Schluß.) Woyzuder ruhig, 88%, loco 
31½ a 32. Weizer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 RIAT, 
ver April 32¼, ver Mai 32½, per Mai⸗Auguſt 32%, per 
October⸗Januar 28 ½. A 

Antwerpen, 18. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 21 bez. u. Br., per April 21 Br., 
per Mai 21 Br., per Juni 21¼ Br. Weichend. 

Schmalz per April ILa a“ 

Weſt, 18. April. Gerreidemartt Weizen loco behauptet, 
do. per April 7,70 Gd, 7,71 Br., ge Mai 7,73 Gd., 
7,74 Br., per October 7,88 Gd, 7,89 Br. Roggen per 
April 6,74 Gd., 6,76 Br., per October 6,83 Gb., 6,85 Br. 
Hafer per April 5,06 Gd., 5,08 Br., per October 5,38 Gd., 
5,40 Br. Mais per Mai 1900 5,41 Gd., 5,42 Br., 
per Juli 5,54 Gb, 5,55 Br. Kohlraps per Auguft 
12,90 Gd, 13,00 Br. Wetter: Kühl. 

Haure, 18. April. Kaffee in New York ſchloß mit 
Papoa Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 5000 Sack. Recettes 
Ur geſtern. 

nen, 18. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 46,50, per Septbr. 47,50, per Dechr. 48,25, Kaum behauptet. 

New Port, 18. April. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Hüfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 900000, do. nach Frankreich 50 000, 
do. nach Deutſchland 180 000, do, nach Belgien 230 000, 


bo. nach anderen Häfen des Continents 130900 Buſhelss. 


New Mort, 17. April. Weizen eröffnete träge mit 

etwas niedrigeren Preiſen in Folge günſtiger Ernteausſichten. 
Auch im weiteren Verlaufe war auf ungünſtige europäiſche 
Marktberichte, Mattigkeit in Mais und Liquidation ein fort⸗ 
währender Rückgang zu verzeichnen. Schluß kaum ftetig. — 
Mais anfangs ruhig, dann fallend auf lebhafte Verkäufe 
für Rechnung des Inlandes und flottes Angebot. Schluß 
kaum ſterig. 
Chicago, 17. April. Weizen eröffnete in ruhiger 
Haltung, gab im weiteren Verlaufe auf ungünſtige europäiſche 
Marktberichte nach und ſchloß kaum ſtetig. — Mais verlief 
im Einklang mit New York in ſchwächerer Haltung und 
ſchloß kaum ſtetig. 


Eine Toilette: Gefundheitsfeife, cose 
welche für die Pflege der Haut von wohlthätigſtem 
Einfluß hierdurch für die Geſundheit und das Wohl⸗ 
befinden von größter Bedeutung, iſt nach der Anſicht 
hervorragender Medieiner die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, 
welche alle Eigenſchaften beſitzt, um fie weit werth- 
voller als gewöhnliche Seife für den täglichen Gebrauch 
zu machen. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 


Sit d. billigſte 
Putzmittel für 
alle Metalle. 


gehörten zu den ſchönſten Frauen der exluſiven Geſell⸗ 
ſchaft, und das entſetzliche Unglück, das ihn betroffen, 
erregt in den weiteſten Kreiſen tiefe Theilnahme. 

Sir Charles Warren im Bade. Eine echt engliſche 
Kriegsanekdote von Sir Charles Warren macht jetzt in 
engliſchen Blättern die Runde. Sir Charles Wa ! 
ijt nämlich, wie es ſcheint, ein ſtrenger Anhänger der 
Waſſerheilmethode und läßt unter keinen Umſtänden 
einen Tag vergehen, ohne Morgens ein Bad zu nehmen. 
Bei Gelegenheit der letzten Anſtrengung Bullers, 
Ladyſmith zu befreien, hielt Sir Charles es für 
unmöglich, ſeinen Poſten zu verlaſſen, andererſeits aber 
ſchien es ihm nicht weniger unmöglich, auf fein Morgen⸗ 
bad zu verzichten. Er befahl daher, als der Tag auf 
dem Schlachtfelde von Vaal Kranz hereinbrach, ſeinem 
Diener, ſein Bad mit Schwamm und Handtuch herbeizu⸗ 
ſchaffen, und während er die 5. Divpiſion befehligte, 
ſchritt Sir Charles, unbekümmert um das Feuer des 
Feindes, dazu, in's Bad zu ſteigen. Die Feinde waren 
augenſcheinlich ganz verblüfft, ſo daß ſie gar keine 
heftige Unterbrechung des Bades verſuchten. Als 
humoriſtiſcher Zwiſchenfall wird noch erzählt, daß 
Sir Redvers Buller gerade in dieſem Moment mit 


Sir Charles zu ſprechen wünſchte und ihn zu ſich 


bitten ließ. Aber keine Macht der Welt, nicht 
einmal ein Befehl vom Oberbefehlshaber konnte 
Sir Charles in ſeinem Bade unterbrechen; Sir Red⸗ 
vers mußte zu dem Badenden reiten und eine wichtige 
Unterhaltung wurde zwiſchen den beiden Generälen 
abgehalten, von denen der eine zu Pferde und der 
andere in ſeiner Badewanne ſaß. Diogenes ſelbſt 
hätte nicht größere Gleichgiltigkeit gegen die Convention 
bezeugen können als Sir Charles in dieſem Falle. — 
Zu Gunſten Sir Charles Warrens kann man wohl 
annehmen, daß die ganze Geſchichte mehr der eng» 
liſchen Renommage, als der Wahrheit entſpricht. 


Tuſtige Ge. 


Die Beitie im Menſchen. Sie (beim Zeitungsleſen): 
„Schon wieder ein Artikel: „Die Beſtie im Menſchen !“ Was 
ift daß, denn eigentlich?“ — Er: „Jedenfalls der Bande 
wurm! 

Ermuthigung. Er: „Und warum wollen Sie mir 
feinen Kuß geben?“ — SiE: „Mein Gott, ich habe noch nie 
einen Pann geküßt.“ — Er: „Ich ſchwöre es Ihnen, ich 
auch nicht.“ 


Verzeihlich. Frau des Hauſes (zum Dienſt⸗ 
mädchen): „Anna, warum grüßen Ste denn meinen Sohn 
nicht, wenn Sie ihn auf der Straße ſehen ?“ — „Ach, ent⸗ 
ka AR okół Han Ju 6 s pzd ich den jungen 

errn anut haben. auſe jeh’ 
der Bartbinde.“ (R 


„ KNugend“ 
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Rr: 91. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. April. a 
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i - A Fleiſcherg.9,1 Tr., Herrenkleider, rt > . dir ży = 

> ! % Frack u. Weite, mil. Fig., z. verk. 

= 1 h AC linſchw.Rockanzug feme ſchlanke 

Ö 4% Perſon ijt zu vri Steindamm 22. 

F z > Gute getragene Kleider zu verk. 

’ ‚ Deuisch-franzós. Off. u. A 897 an die Exp. b. Bl. 


Zu den Einſegnungen 


Cognac- Brennerei A. G. München. 7131 1Spieldoſe zu vrf.Breitg.101,1, empfehlen wir 
U b h N h : : e ee : 2 = 5 
eberall erhältlich. m.11Nt.1,50.43.08,Staltg.1 (52856 1 h KI d t ff 
Sj e Schwarze u. crême Kleiderstoffe 
> = Bettgeſtem. Matr. aiſelongue, | ga FA AZP: 4 
ET ad nen b. t. Biff. Grb.17.(53386 ar. gut tragbare Qualitäten, trotz der enormen Preisjteigerung, N 
Trauerkränze "9: Jute Schlafcomm. trad Rod, ||; zu ganz alten billigen Preiſen. s 


2B.H0fen zu v.Magfaujcheg.2,1. 
Umzgsh.f. 2th. Kleiderſp., Sopha, 
Chaiſel., Spieg., Tiſch, m. and. S. b. 
zu vrk. v. 2-ZUhr Dreherg. 15, 2, v. 
Fortzugsh. e. eich. Cylindervur., 
e. nußb. Par.⸗Btg., nen e. Soph., 
e. Tiſch, e. Seer. e. Lederſoph. 124 
Näht., Blumt. bill. Poggenpf. 29,1. 
Schlafſopha, Satz Bett., Regulat., 
Nähmaſch., mehrere alte Kleid. b. 
frtzgsh.zu vk. Huſareng.5,unt., H. 
Küchent., Reg., Kindrogſt., Bank z. 
vk. Schidl., Unterſtr. 77,1. Krause 
1 nußb. Kleiderſchrank, 1 Aus⸗ 
ziehtiſch, 1 kl. Tiſch, 1 Regulat., 
1 Bettſch., 3 Dig. Kehlhobel, 
3 Fournierböcke, 1 Klobſ., mah. u. 
nutzb. Abf. zu v. Dienerg. 46, pt. 
Bettgeſt. zu v. Vo rſt. Gr. 28,2. H. 21. 
Mah. kz. Flügel, Speijet. (6 Einl.) 
U. div. Möbel zu v.Poggenpf.88,2. 

Ein Fahrrad 
iſt billig zu verkaufen Rähm 15, 
Thüre 1. (53990 
Ein gut erhalt. Kinderwagen zu 
verk. Frauengaſſe 12, 2, Hinterh. 

Bruteier Spanier zu haben 
Langgarten Nr. 34, 1 Treppe. 
Paradiesg.18iſte. Damenradz. pk. 
Ig. Obſtb. u. leicht. 4⸗rädr. Handw. 
billig zu urt. Ohra Neue Welt 7. 


Damen, 


nicht gefahren, umſtändehalber 
billig zu verkaufen Juden 


Palmen arrangements 
Pflanzendecorationen IE 


7 empfiehlt : (8140 5 
G. Pommerencke, Milchfaunengaſſe 30. 


Täglicher Eingang von Neuheiten 


in geſtickten weiß, creme und elſenbeinfarbenen (6983 i 


22 Nanſoc⸗, Batiſt⸗Roben und geſtickten Mulls. FE 


| Erimann & Periewitz; | 


Hanptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. Commandite: Holzmarkt 23. 


Z | z Pfaffengaſſe 6 ut eine FYD. 5 Fr TEE 
Cigarrenkijten neudecor. Wohn. v. 2 Stub., Kch., Von ſofort zu verm. . 
ſehr jauber erhalten, billig ab⸗ stell,f.18.4 monatl.an ruh. L. zu v. 1. Etage von 5 Zimmern, Bad, 
zugeben Langenmarkt 26. Fohannisg. 60 e, frol, Hofmann. | Mädchenſtube ꝛc. im herrſchaftl. 
Enteneier der groß. ſchneeweiß.] z. 1. Mai zu verm. Näh. daf. 1 Tr. sune. Näheres „ 
Race, wieder verkäuflich. (535 4b Weg. Forta Wohn c. Jud. b. Weg 13, parterre. 65139 
Ein Fahrrad Pneumatik] Mai od ſpät. Zu v.Poggenpf.83,2. Winterplatz 15 
billig zu verkf. bei Wegner, Nied. Seigen L iſt eine kl. Hof- 7ſt die 
Große Scharmachergaſſe 2. wohnung zu verm. Preis 10 M. ; 
JC SACZ 55 9 i = A 5 5 
Zdakrrid. |. w.Eintuttt z Milſtär] Fleiſcherg. 46 c. Wohn., 2 Ct. f s 
fof. bill. zu vk. Gr. Berggaſſe 4a 2. Gab. Küche, K., B., Z. 5 v. N. part. 1 AT kkrk⸗ 0 nung 
„ Opel-Rad, wenig gefahren, Neue decor, Hinteritube etwas beſtehend aus 5 Zimmern und 
Fortzugs halber billig zu verk.] Nebengel. ift an 10d. 2 Damen v. allem Zubehör, zum 1. April i900 
Heil. Geiſtgaſſe 112, 3. (5357b 1. Mai f. 10% zu um. Fiſchm. 10,3. zu vermiethen. Beſichtigung 
Ein gut erhaltenes Fahrrad iſt der Wohnung von 12—2 Uhr. 


ami" iu verkaufen Langfuhr, langiniir, Leegstriess 50 Näheres daſelbſt 1 Treppe.(5546 
Hetligenbrunner Weg 6,2TLIES, Fift eine Wohnung v. 2 Zimmern 
Ein fait neuer A zölliger | Entree, Küche und Zubehör für Jopengasse 
Wagen ift billig zu verkaufen 21 æ zu vermiethen. Näheres iſt e. frdl. Wohnung, beft. aus 3 
Hölle 45, bei Schidlitz. daſelbſt bei Lesnow. (54036 | Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, 
Eine zimmermännſche Drehrolle Wohnung f 19 % zum 1. Mat gu | | Hinterh., 2 Tr. v, fogl. an ant. 
krkh. b.. v. Stadtgb., Schönfw. 116 verm. Goldſchmiedeg. 13. N. 1 Tr. 1 a ge 
100 Centner Vorheuſind] Eine kleine Wohnung T 


(8100 


Für Dieniimänden. 


Der Prämien⸗Verein gewährt den Dienftboten feiner Mit- 
glieder nach 3⸗jähriger Dienſtzeit 15 % Prämie und feine 
Ehrenkarte. Ueber den Beitritt giebt das Statut Auskunft, 
welches Hundegaſſe 13, in der Buchhandlung zu haben ift. 
Auch Anmeldungen neuer Mitglieder werden dort angenommen. 
Jahresbeitrag 2 A. (6518 


[orenede Dampskibs Neinkab, Kopenhagen 
Stettin-Kopenhagen- 


ange 
a Et 


1 1 1 56 [Knei S per fin 52130 Fin i 7 7 Font gr. Zimmer mit allem Zub. 

3 gasse 8, 2, (54056 | Kneipab 15 verkäuflich. (5213bfiſt an eine einzelne Perſon |”, 91 d e 

Gothenburg- Christiania Fahrräder Sur erh. Bücher F. die Pelriſch. Manu mmamgEg zu vermiethen Sneipab Nr. 29, AC 9 (4 WZA 9 
und ſämmtliche ESS Kartoffeln Baumgartſcheg. 15, Hoian. z v. Moltlauerg' 12,2. N. p. (525 


(El. 1—4) ſowie 1 Zeichenb. n. 
Kling b. zu v. Fleiſcherg. 47a, 1. 
Ein Album mit üb. 8000 Brief⸗ 


— —ͤ ͤ wU1U — 


in verſchiedenen Sorten empf. 1. Mai ankdl. Li zu om Zu erfr.pt, Langlalr, Hanplsr. ), 


billigſt in größeren und Hei: | Häkergasse No. 47 find 


Zubehörtheile 
liefert billigſt 
Kopeuhagen⸗Chriſtiania jeden Sonntag und Mittwoch] Hans Crome, Einbeck. 


> KARSKA er > ro im Gangy auch Marken ven P 52356 | Wohnungen zu vermiethen. 2 Wol herrſchaftl. ei 
2½ Nachm. — Ausführlicher Proſpect mit allen wünſchens⸗ Wiederverkäuf. gesucht. Catalog | marken im Ganz, auch neren Poſten, (52306 er Ap ee cj en. 
ý werthen Angaben W franco durch (1781 gratis. f. geſuch (6828 eing zu v. Poggenpf. 65, 1, n. v. 5 Liter von 20 J an St., Cab., hell. Küche, Bod. z. 1. Mal Boden ue I ny 
Bodenſtube, reichl. Zubehör u. 


Ein aſt neues Billard Paul Treder zu e 
ift m N vert. Sopenpafe 42. Alltſtädt. Graben 108. II Vermieten in Langiulr": 


1. April zu vermiethen. (5784 
1 Poſten Herren⸗ und Knaben. — ez Eine Wohn. v. 2 gr. Stub., Enix., 
Strohhüte, ſowie farbige Herren⸗ Straſtenrenner (52345 Küche u. Zub., e. Wohn. v. 1 Stub., 


elegant, modern, preis th Hochherrſchaftliche 
ang modern, preiswerth zu] Küche u. Zub., e. Wohn, v. Stube 
vert, (2:3 Uhr) Heumarkt 6, pi. Gabinet, Kühe biec Zubehör. Wohnungen, 
er ee Architekt P. Wagner, Eſchenweg11 GAR per ſofort, 3, 4, 
u. Himbeerſträucher ſowie kräft. Wohaung v, ar. Gtube u, Bopen |2 und 6 Zimmer per October 
Erdbeerpflanzen ſehr billig zu F as nebſt reichlich. Zubehör, Bad de., 
verk. Langfuhr⸗Hauptſtr. 2.52000 ComtoirSchiehitangesb. (53706 in Schöner Lage, zu vermiethen. 
Ein zweirädiger Wagen von] EI =, re Näheres von 10—1 u. 3—5 Uhr 
Eſch nt it PA H i Sperlingsgaſſe 8/10 ift eine | Weidengaſſe 20, part. (51896 
genyota mi pment oie 14 Wohnung von 23immern, Küche, | z 
er en MD See nebi Zubehör, emel Langialr, Iadpistrasse ii 
ee eE Rn a Wohnung, Stube, Küche und b m hat 12 1 T 8 8 ’ 
neiſter W. Hein, Landau per A M errichaftl. Wohnung, 1. Etage 
i Boden per jojort oder ſpäter 5 Zimmer, Bade⸗ u. Mädchen⸗ 


Woßlaff. (52896 > sa C a 
3K hatt Der, Näh, Laden rechts. ne 5 0 
Ein gut erhalt Fahrrad zu verk. FTT zimmer u. reichliches Zubehör z. 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 


ilige Geiſtgaſſe 9, 3. (5270 % W ö 
R ohnungen im Cigarrenladen. (52196 
B 4 f N 5 A O? vom 1. rejp. Frauennasse 21. 
s auch ſpäter verm. Burggrafen⸗ 
Tuleler Lee e Frauengasse 21, 


2 5 - — neu dec. herrſch. Wohn. 6 gr. ir, 
v.grogen weißen Enten und e \ Knhecinv., beiz fi en 
MIA r e 15 or fuumdlidje Wohnung Badecint,, heizb. Mädchenz. u. v. 
"A. Voll, Prauſt. von Stube, Cabinet, heller 


Nebengel. fogl. o. ſp. f. 1000 M zu ` 
erm.“ j LGtaqe'(825 

3 I | Baden. Zubehör billig zu derm. verm. Zu erfragen 1. Etage. (8251 

40 m Buchsbaum find zu verk.] Engliſcher Damm 14, gegenüber 


2 
Schidlitz Carthäuſerſtr.36 (52236 | dem Schlachthofeingang. (52736 Langfuhr, 


Verſchiedene „Eine Wohuung, Haupttraße uk. Jd, 
Geſchäftontenſtlien, se Cee we aien ae 


herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 
behör, ift billig zu vermiethen 


„AŻ aus 4 Zimmern, Balcon, 
ene j- je ad und reichli chór, 
wie: Copirpreſſe, Deeimalwaage, Englischer Damm 14, gegenüner zu vermlethen. ec eres baſelbfk 
Klapptiſche, Lagereartons, Poſt⸗ dem Schlachthoſeingang. (52746 kot Herrn Pedersen oder 
kiſtchen, Thüren, Ladentiſche, Gr. Allee 20 ijt eine Wohnung 

Glaskaſt., Gasglühlichtapparate, ; 


Milchkannengaſſe Nr. 32, bei 
torien und dergl. mehr ſind Emaus 20 e iit e. ib. Rahn 2 


Eintritt in den Garten, vom 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schiidlichster, absolut zuver- 
lissiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt, — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Diz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedriehsstrasse 131 e. (6990m 


Blutarmuth, 


Bleichſucht, Nerven-, Magen: 
und Verdaunngsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und || 
deren Merkmale: Mattigkeit, 
Abmagerung, Schlaf ohne Er⸗ 
quickung, Angſt⸗ und Schwindel⸗ 
gefühl, Kurzathmigkeit, Krampf⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Kopfweh, 
Migräne, Gedächtnißſchwäche, 
Nervenſchmerzen, Magendrücken 
ſelbſt nach wenigem Speiſen⸗ 
genuß, Apperitloſigkeit, Bläh⸗ 
ungen, Sodbrennen, Erbrechen 
20. heilt der berühmte Lam⸗ 
ſcheider Stahlbrunnen. 

Jeder Sendung wird eine 
ärztliche Gebrauchsanweiſung 

I beigefügt. 


Gustav Metzler, Stettin. H. Unger's 


C. Weykopf, 


10 Jopengaſſe 10, 


alleinige Pianoforte⸗Fabrik mit Dampfbe⸗ 
trieb am Plate, empfiehlt als Specialität: 


Pianinos 
eigener Conſtruction, in größter Auswahl 
und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 
und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 
Eiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
Metallſtimmſtock und äußerſt präeiſe 

wirkender Patentmechanik. 


Preiſe äußerſt ſolide. — Reparaturen 

aufs Beſte. Br 
Außerdem empfehle als alleiniger Ber- 
treter Concert⸗, Salon⸗ und Stutzflügel 
von 


C. Bechstein. | RE vnfülle 


ses 

2) 
groben und feinen, billig abzu⸗ 
geben Langfuhr, Kirchen⸗ 
ſtraße und Ede Friedensſteg. 
Ein Zweirad, Doppelſitz für 
Dame und Herr) billig zu ver⸗ 
kaufen Paradiesgaſſe 14, 2 Tr. 


Gute Packkiſfen aden 


Malter & Fleck. 


— nn Z 


Mehrere Erntner 
alte Packleinwand 


haben abzugeben (8565 
Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. 


„ L. D r 5 
e unübertroffen. 
y (78: 


Bruteier v. ſchw. Ital., prämürt, 
zu verk. Emaus, Gemeinde⸗Amt. 


Friſche Brautkrünze 


1 Der Lamſcheider Stahl⸗ i 8 i Comtoirverſchl i „om 1. Mai zu vernriethen. Max Baden. (5916 

ö p brunnen ii zu beziehen von Der tS ieis ſchiag kleine Repoſi kl. Whn. z. v. Gr. Oelmühleng. 11. 
der Verwaltung der „Emma: Wer SCHIEIEM jeden Preis zu verkaufen. Sth., Kch., Stall., K. u. Gärtchen Sira, Küperd. Ba find fl. Wohn. 

Ciara miZ. Fee Boyparb. 18 wird e das 8439) 3. Koenenkamp. f. 15 % an tub. Leute zu um. an nur rub.At. z. v. Näh. h. Lau, 1. 

” 2 A r t tt a U mmm 1 4 A y E. SEW, W 8 7 
Vorſtädtiſcher Graben. Fleiſchergaſſen Ecke. Breitgaſſe 115, 1 Treppe, Vom Abbruch Falle geh EM RÓ Kleine Sıube und Küchenantheit 


zu verm. Galvatorgofjfe 1—4% 
Eine kl. Wohnueg ijt zu ver: 
miethen Aliſt. Graben Nr. 83. 
Weidengaſſe 50 ift eine herrſch. 
Wohnung v. 5—7 Bimm., Bades 
u. Mädchenſtb., Küche u. Neben⸗ 
gelaß per October zu vermieth. 
Befichtig, von 11—1 Uhr Vorm. 
Näheres Bleihof 8, part. 


(lira, Zoppoter Chaussee 0A 
Wohnungen von 3—4 Zimmern, 
Badeſtube, Balcon u. reichlichem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Dodenhöft. — 83895 
Zwirngaſſe 3 ift e. Wohn. v. Stb., 
Küche u. Zub. z. 1. Mai zu verm. 
Niedere Seigen 5 iſt eine Hof⸗ 
wohnung für 12 4 zu verm. 

dl. Wohn v. Zimmern von fof. 
auch ſpät. zu vm. Holzgaſſe 7pt. r. 
3 St., gr. h. Kch., Kamm., Zb. ſof. od. 
1. Mai z. vm. Näh. Jungferng. 26. 


mm — —— — 


— 


Zu verkaufen 


hier am Platz ein 


photographiſches 
Atelier 


dicht a. elektr. 
Emang Ar. 27, Bahn, eine 
freundl. Wohn., 1. Et., mit allem 
Zubehör v. 1. Mai zu um. (58196 
Wohnung v. St., Cab., Küche, Bd. 


Bücher für Sexta⸗Quarta des 
ſtädt Gymnaſ.zu v. Grabeng. 11,2. find Pfannen, Sparren, Balken, 
in Arädriger Handwagen gu Fußböden, Oefen ꝛc. zu verkauf. 
verk. Schidlitz, Oberſtraße 132. 53460) G. Mueller. 
Ein gut erhaltenes Boot zu neu, für 
verkaufen Rittergaſſe 6, Silberkrauz, 5 A Tobiasgaſſe 6,2, zu verm. (58220 
Rad zu vrf. Schüſſeldamm 37, 1. | Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. (53476 


cen dosen fte Eleiſchergaſee Alt. 


Bücher f. d. 4. Cl. d. Fiſcher'f 5 
icher ĵ Fiſcher'ſchen zur Saat hat a 3 M > erjte Etage 


Papier-, Schreib- und Zeiehenmaterialien-Gesehält Fiſchmarkt 5 

empfiehlt zum Schulanfang: 

Hefte in allen Liniaturen, Diarien, Ordnungs- 

und Censurmappen; 

Herbarien, Zeichenbiocks, Bleistifte, 

nen Laus n pa 
Schul- und Comtoir = Utensilien. a2 

8 iva. I. Ranges. Gefi, Offerten unter 


SA + = Á HIT 
Oliwa. Qi A 839 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Einem hochgeehrten Publicum von Oliva und Umgegend] "Kanarienweibrhen zur Zucht 
die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage abzugeben Rittergaſſe 27, part. l. 


D Pelonkerſtraße Nr. 1E | Sowarır Wallach, 


guter Einſpänner, billig zu vert, 
E. Gross, Kohlen⸗ und Holz⸗ 


Herren-Garderoben- Geschäft costs, Olwaesów 


Hi & ine friſchmi Riede uber 
eröffne. Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, e ee e 


50836) Achtungs voll } Min kife Fe igu 
À G Grube, Sauberer Ein böfer ound neir 
0000 | OGCOOOOCGOOO|GENT NWA 


i j Eine jriihmildhende Ziege zu 
a verkauf. Schidlitz, Kl. Mulde 2. 

Margarete Dix, m: 
8 el > Aan e 2. Außwalt 8 Ein N TH 
Zum ulanfang empfehle in großer uswahl $ 2 
O Schultaſchen, Tornifter © Ein Rappwallad), 
ſowie fämmtliche Schreibhefte, Feder⸗ I 
We R Zeichenutenſilien : 


Schule zu verk. Tobiasgaſſe 12,1. g feet 
- — ; i 4 ig. (53175 | ift eine Wohnung, beſtehend aus 
Ein gut erhalt. Kinderwagen Bucher F bei Dangig. (S176 7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 
ift zu verk. Hirſchgaſſe 3, part. gar of. en a zimmer, vom 1. October d. Is. 
Faſt neuer Kaſtenſederwagen Sevran Ten giſcmartt . (93000 Sifğmari A zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Fleiſcherwag. für 1104 u verk. c mbantu. ? Nepoſſt Fil zu vrt. | oder Brodbänkengaſſe 14, 1.(8534 
Oſſert. A 842 in der Exped. d. Bl.] Beſicht. Breitg.89 im Lad. (52436 fili Te 72.2 Ef 
Opra, an d. Ostbahn, find klei 1. ½ % Kohlenlaſtwagen 2 kiſchergaſſe z me Ul. 
Ahorn⸗u. Kaſtanienb. bill u Ber ſowie ein Tonnenwagen billig | 6 Zimmer nebſt Zubehör ſogleich 
- á Ju verkaufen. Offerten unter zu verm Näheres part. (52646 
A718 an die Exp. d. Blatt, (52166 Dine Wohnung von Side, 


© 
| i | | | j Wo h nu n g en: Cabinet, Küche, Keller, Boden iſt 


für 15.4. zu nermiethen.Schidlitz, 

Na . . | linterftr. 34. Dombrowski. (5290b 

eufahrw., Olivaerſtr.30, 25t., | Zoppot mobl.Wohn.nahe d. See 

Vorderviertel 30 J, Hinter- Küche, Kamm. a ruh Lr. 3.v. (54016 | Ñ d. Somm. üb. f. 220.4 dom, zu 

viertel 35 J, zu verkaufen Eine Wohnung, 2 Stuben und erfr. Warmbad Schroeter. (5312 
Wienhold, Serhgjermeifter, 


Wegen Fortzug nachBerlin 

iſt die hochherrſchaftliche 
Wohnung des Herrn 
Dr. Blumenthal, Heumarkt 
an der Prom., 1. Etage mit g 
Balcon u. Erker, per I. Juli 
tejp. Octbr. zu verm. Preis 
1650 Näheres Altſtädt. 
Graben 11, 1 Treppe, von 
9—11 und 3—4½ Uhr. 


Zangfuhr, auptfir. 43, 
find Wohnungen von 4 und 5 
Zimmern nebſt reichlichem Zu: 


o 


Küche, zum 1.Mai zu vermiethen | Z Stuben, Entree, Küche Keller, 
Weichſelmünde, Mittelſtraße ga, | Tobiasgaſſe 20, 1. (53986 | Boden, Waſchküche 1. Mai billig 
Ein gut erhaltener Kinderwagen Paradiesgafje 18 ijt 1 Wohn. gu | gu verm. Biſchofsg. 29, p. (53236 
ift zu verkaufen Kneipab 28. 


term. Näh. daſelbſt im Laden, 
gebende ern er zaj Jopengaſſe 66 


Drehergaſſe 16 ift e Wohnung, z. 
für Malerzu werfgufen Scheiben. 
2. und 3. Etage 


Geſchäfk paſſend, ſof. zu beziehen. 

rittergaſſe Nr. 10. Hundegaſſe 24, Stube, Cab, u. 
für 1500 Mark fofort zu ver⸗ 
miethen. (4514 


Küche zu verm. Näh. im Laden. 
Schichaugaſſe 22 Küche, Stube u. 


Wohnung von e. Zimmer nebſt 
Küche v. 1. Mai an einzelne Dame 
od. Herrn z. v. Breitg. 41,1. (54046 
Unterwohn mit hof zumGeſchäft Zub. zum 1. Mai zu um. Näheres 
Jungferngaſſe 9 zu vermiethen. | daj. bei Frau v. Małottki. (5329 b 
3 Zimmer., Tab., Entr., Küche, Oliva, Ludolphinerweg find 2-8 behör gleich zu vermieth. (53786 
möbl. Zim., Küche u. Zub. (W.⸗L. Sro Wohn Hundeg.96, 2 Tr. 
Canal. )f.d. Sommerm. z. v. Z.erfr. 3 Zimm., Badeeinricht. mebit all. 
Zoppoterſtr.3 b. Frl. Kuhl. (52596 * Zub. Umſt. h. v. ſof. bgu vm. (5964 5 


flotter Gänger, ſteht zum Ber: 

kauf Zoppot, Südſtr. 66. (53846 = zm 
Kriegervereinsrock 5 5 

z. verkaufen Brodbänkengaſſe 48. Petroleumkocher. 
Ausgabe von Rabattmarken. RE Samatan pu ee, Flammen, m. complett. 

PNPN à Sommerkragen, Hut, Jäckchen Kochgeſchirren, u. 4 Jahr 
0000000000 006000000 0IETZZEMOTNIASEEŻA | „Gartenlaube“ find bitą g 
7 n ͤ —— WH Helle Damenkleider, Sommer⸗ b. Hundegaſſe 36, 3. 
Lehm e illgu ken Jag. zu rt. Sandgrube 520, 2, , [ au ba n $ . Bulle & > - 
Juhre, frei Berwendungsitelle |jdjodweije und in Füäſſern, Logis zu haben Tiſchlergaſſe 6,1. 
nach Uebereinkunft, (53050 Matjesheringe empfiehlt] Mod. grin. Plüfſchtl m. Schl. E. ſch. 


Bücher für d. Petriſchule Quinta 


Mädchenk., Keller, Bod.,Waſchk., 
werden verkauft Stadtgebiet, 


Trockenpl.verſetzungsh. p. 1. Mai 


GaxRabewsky,Große Allee.] A. Kurowski, Breitgaſſe 108. Sammttaill. bill. G. Bergg. 28, p. l. Boltengang 8/10. F. Wólm. zu vm Näh. Langgart. 45,1. (5396b 


di Donnerstag 


Fertige A. Ulrich, Danzig, 


w an az zania. 5 Sa i 
Herren: |... no, "OKE 
Sommer- 
Paleiois, 


Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 
hochelegant gearbeitet und 


; Specialitäten: \ 
Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft 
ſchneidig ſitzend, in den 
neueſten Modefarben 


„Achaia“ in Patras. 
Porter und Ale. 

à 10, 12, 15, 18, 20, b 

24 bis 30 Mark. ngl. Roygrag ech gefi, lei 


8 % o Reinheit, 95 "e r. 16395 40 2 
Rach Maaß 


unkelrüben: Keimſahigten 39 0 
auf Beſtellung 


fer, 1 
in hochfeinen Kammgarn-, 
Diagonal- und Satinstoffen 
gearbeitet, 


à 24, 27, 30, 35 biella 
45 Mark. 


J. Jacobson, 
| re 22. 


Stella Landman 


Glashandlung engros. 
— 00 — 


(7994 


l, 4 


n, verbe 
pfige lee bejje 
ius 


Hauptcomtoir: 
Ur. Wollwebergasse 22. 
ć 9 893. 


Verſandcomtoir: $ 
Fleischergasse 90, % 
Telephon 893, N 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| Danzig. 


19. April. 


Ostdeutsche Bank AKt.-GeS., 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. | 

Königsberg i/Pr. Tilsit. 
Aktien-Kapital: 10 Millionen Mark. | 
ea 


Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, dass wir mit dem 
heutigen Tage in 


Danzig, in unserem Grundstück 


Langenmarkt No. 18 
eine Zweigniederlassung 


errichtet haben, die sich der Pflege aller Zweige des Bank- 
geschäfts widmen wird. 

Wir bitten unser neues Unternehmen giitigst unterstützen 
zu wollen, 


Königsberg i/Pr., den 12, April 1900. 


Ostdeutsche Bank Akt-Ges,, 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


5 


(8465 


Um zu räumen, verkaufe ich: 


Abtheilung 


für 


Kunsthandel 


und moderne 


Bilder⸗Rahmen 
Wollmebergafle Ar. w Die 


nahme von 10 Liter 1 

Ia Brennſpiritus per Liter 28 , bei Abe 
nahme von 5 Liter 27 

Ia grüne Seife p. Pfd. 17 J, Ctr. 15,50 A 

la Orb. Kernſeife p. Pfd. 20 J, Cir. 18,50 % 

la N p. Pfd. 20 A 

kt, Ctr. 1 M. 

Soda per Rind 10 . 

Seifenpulver 3 Pack 25 9, 10 Pack 75 4 

4 GE per 105 12 J, bei Abnahme 
von 

Schweden per Bad 8 J, bei 50 Bad 74, , 
bei 100 Bad 7¼ 9 

Ia Schnittäpfel Pfd. 47 J, bei 5 Pfd. 45 9, 
in Kiſten von ca. 50 Pfd. 42,50 M p. Ctr. 

Türk. Pflaumen p. Pfd. 20, 25, 30 u. 35 9 

Feinſtes gemiſchtes Backobſt p. Pfd. 40 9 

Feinſte Marmelade p. Pfd. 28 J, in&imern 
von 25 Pfd. 24 

Ia Haferblättchen p. Pfd. 17 J, p. Ctr. 15,504 

Malskaffee, loje, p. Pfd. 18 J, b. 5 Pfd. 165 

Haarnudeln, gelb und wee p. Pfd. 23 J, 
in Kiſten von 25 Pfd. 

Hausfrauen⸗ en p. Pfd. 28 J, in Kiſten 
von 25 Pfd. 

Junge Schneidebohnen 2 2 5 ⸗Doſe 35 9 

Sardinen in Oel per Büchſe 38 A, bei 
10 Büchſen 36 „3 


Weſpreußiſche Provimin! 
Genofenfhaftsbank, 


E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 


Heumarkt S Maiffeifen-Burenn.) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


parterre und 1. Etage. 


fi 


Sion er, 


Wörterbücher u. Atlanten 


für ſämmtliche Lehranſtalten find ſowohl neu 
als antiquariſch in neueſten Auflagen gut ge⸗ 
bunden, vorräthig in der Buchhandlung von 


A. A. Trosien, Peterhliengaffe 6. 6 


bei jederzeitiger Rückzahlung. 


ZEE uma M and 3—6 a ei 


Mein ü e 


mit Tapisserie-, Kurz- u. Galanteriewaaren, 
ſowie den Restbeständen der 


Hermann Dauter'ſchen Sirenen 


währt nur noch 
> 0 D 0 | se dieje Woche. ZE 

jeit 25 Jahren e als d J. K ön © nk a mp 5 55 
E amd Milito Hafi init, anggafie Ne, 15. | 


3 & Cie., ZE Cog 


Amuia? 


re Schritt wom tabis za larrlan 
jj — mben __ 


Dribel unf Credit! 


als nußbaum, birkene, kieferne Kleider⸗ 
ſchränke, Verticow, Bettgeſt., Tiſche, 
Stühle, Polſterwaaren, Spiegel, 
Regulateure, Teppiche, Kinderwag., 
Herren: u. Damenuhren, jowie ganze 
Ausſteuern von 200, 250, 300, 4004 bis 
zum eleganteſten Genre empfiehlt unter 
coulanteſten Zahlungsbedingungen b. 
ſoliden Preiſen das (7087 


Móbel-Theilzahlungs - Geschäft 
A. Kaatz Nachfl., 


Inh.: G. Zibull & F. Scheel, 
Breitgaſſe Nr. 82. 


SEE N 


Verbandstoffe aller Art % 


offerirt billigst (8162 2 SA 


in ne: Auswahl. 


Adolph Cohn We. 


Langgaſſe Ne, 1, am Langgaſſer Thor. 


| } | | | 
Burks Ghina er Weine.. 

Analysiert im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Central? 
stelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 


— Von vielen Aerzten empfohlen, — 3 
m Flaschen 4 ca. 180, 260 und 700 Gramm.— Die grossen 
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit z, Kurgebrauch, 


u in H Mit edlen Weinen bereitete, 
„Burk’s Ghina-Malvasier, |= ei 


— — 
ohne Eisen, süss, selbst von | gemein kräftigende, ner- 
w; Kindern gern genommen. In Midende Ae Biar 
F > parate von hohem, stets 


Brüssel 1876, Burk’s Eisen- China- Wein | gleichem und garantiertem 
.. d aai 


$ 
$ 
lo 


Central-Drogerie, 
A 1881 OBIERA SGO TYT Gebalt an den wirksamsten u 


Langgasse 45, Eingang Matzkauschegasse, 
1894, Bestandteilen der China- GR 
Porto Alegre 1881, daulich. In Flaschen à M. 1.- 
883, 


W Flaschen à M EJNZZZZZZZZZEZZXZZZZZZE 


rinde (Chinin etc.) mit und Ot 
ohne Zugabe von Eisen. 85 


a 1892, lan verlange ausdrücklich: Burk’s China- k tier, 7 . - emaillirte 
; » wadi, Bunica € Saat⸗Kartoffel sie Werde Herder-Talelbutter, omaillirt 
“Badem adon |. > pti db Shen sonis da pier Tasane ant-Startofjeln: | Fein r Pfd. 1 4. (62876 Koch- Geschirre TM 


dopadła 386 g pat Gant, | Otto Pagol, en e Au 
bei Entnahme unter 50 Centner und Markthalle Stan AREE OE 


25 J per Centner mehr verkauft Neuß Delic- Mara Allmodeng. 1. 
6820 Voll, Prauſt. ens —— 1 8529 


BienenzüchterHopfeng.80.(6411 7831 


St Delicateßwürſte Markthall.97 Palemitchbutt.60.3 Markt. 95 Langgasse 5. 
(7954 (5157 - 


Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch. jesze 95 
( 


Ia Petroleum per Liter 17 „$* bei Ab⸗ 


Geſchälte Victoria⸗Erbſen p. Pfd. 189 


Sämmtliche andere Colonialwaaren 
zu billigſten Engrospreiſen. 


DB” Wiederverkäufer mache ich fpeciell auf die Offerte 5 T6834 


Johannes 
Tiſchlergaſſe 28, 
1 Minute von der Markthalle. 


Schreibmas chinen, 
Geldschränke und Schmalz, 
Fahrräder 
in großer Auswahl. 
Herm. Kling, Zungenmarkt20. 


Ml Emaillirte Petroleumkocher | 


mit Ia doppeltem Walsenbrenner sowie dazu passende 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph 1555 


Tafel⸗Margarine 50 Pfd. 55 J, in Kübeln 
von 30 Pfd. 5 

Süß rahm⸗ A (feinfte Qualität) per 
Pfd. 70 J, in Kübeln v. 30 Pfd. 619 

Ungeſchälte Erbſen p. Pfd. 12 


Dillgurken p. St. 5 J, p. Schock 2,75 Ak 

Hochfeine Senfgurken per Pfd. 60 = in 
Steintöpfen von 60 Pfd. A 

rer Preißelbeeren p. Pfd. 50 J, 


Sup. Kartoſſelmehl Pfd. 14 J, Ctr. 12, — A 
Tafel⸗Reis früher p. Pfd. 20 9, jetzt 18.9 | 
Ia ur, le p. Pfd. 28 , bei 
Borax per Pfd. 30 9 
Weizengries p. Pfd. 15 sa >. 13,50 M 
Reisgries p. Pfd. 15 J, Ctr. 
Volks⸗Bisquits p. Pfd. 40 cb b. 10 Pf fd. 36, 
la Streuzucker per Pfd 2 
Is geſchl. Zucker per Pfd. 25 o) 
Zucker in Broden per Ctr. 25,50 M i 
Würſelzucker per Pfd. 28 J, bei 5 Pfd. 27 0 
Ia Corinthen p. Pfd. 25 , p. Ctr. 19 4 
Rohe Kaffers in nur reinſchmeckenden 
Qualitäten per Pfd. von 58 J am 
Dampf⸗Kaſſees von 80 J an, 


n eee 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (8026 


Orthoform-Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. of 
j 100 Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muj die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ftehen. 
Nur ine Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Feinstes 


Delicatess- 


à Pfund 60 H, 
empfiehlt 


Otto Reinke, 


Margarine ⸗ Special = Geſchäſt 
g peterſiliengaſſe 17. 


20 Pfg. pro Liter 


la. amerik. Petroleum 
empfehle, bitte es abex nicht 
mit dem minderwerth. ruf fir 
ſchen Petroleum zu verwechf., 
welches überhaupt jetzt noch pro 
Liter mit 18 F angeprieſen wird. 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 
Filiale Altſtädt. Graben 23. 


k Biola-Del.Margarin, Martigs⸗ 
(7955 


(8876 . (8554 


(6152 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


